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EINLEITUNG 

Tou rismus und Fre izeit s ind bedeutende Wi rtschaftsfaktoren 

geworden. Die zentrale  Bedeutung der Tourismus- und Fre izeit­

wirtschaft für Österreich hat das Bedürfnis geweckt , diesen Sektor 

genauer zu durchleuchten sowie über seine Lage rege lmäß ig  zu 

berichten. Der 6. Lagebericht hat fo lgende Hauptabschni tte: 

Nach der Darste l lung der volkswi rtschaft l ichen Bedeutung der 

Tou rismus- und Fre izeitwi rtschaft und der Analyse der kurz- und 

langfristigen Entwicklung wird d ie Struktur  der Tou rismus- und 

Freizeitumsätze 'untersucht. Im  Anschlu ß daran werden 

verschiedene Aspekte der International i s ierung beleuchtet. Zum 

Absch lu ß e rfo lgen e inige Überlegungen über zukünftige 

Entwicklungstendenzen sowie über mög l iche tourismuspo l it ische 

Probleme. 

Abgesch lossen am 20. Dezember 1 995. 
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1 .  DIE BEDEUTU NG VON TOU RISMUS 

UND FR EIZEIT IN  ÖSTER REICH 

1 . 1 Die Ausgangslage 

Seit dem 2. We ltkr ieg hat sich d ie österre ich ische Tou rismus- und 

Fre izeitwi rtschaft e ine herausragende Ste l lung i m  internationalen 

Wettbewerb erobe rt .  Österre ich zäh lt zu den tourismusintensivsten 

Ländern der Welt .  Tourismus und Freizeit haben damit in der 

österre ich ischen Volkswi rtschaft e ine zentrale Bedeutung für die 

E inko m mens- und Beschäftigungssicherung sowie für den 

Leistungsbi lanzausgle ich erlangt. 

Zu Beg inn der neunziger Jahre waren jedoch der E inf lu ß der 

inte rnati onalen Rezession auf den Tou rismus- und Freizeitsekto r 

sowie ei n ige akut we rdende Strukturprobleme i m  Angebotsbere ich 

nicht zu übersehen. Auch gegenwärtig müssen kräfti ge Rückschläge 

in Kauf geno m men werden, die in erster Linie auf Sonderfakto ren 

zurückzufüh ren sind und deren Auswi rkungen d ie  österre ich ische 

Tou rismuswi rtschaft aus e igener  Kraft nicht ausg le ichen kann . So 

veru rsachten die rückläufigen Netto-Realeinko m men in West­

deutschland , die Währungsabwertu ngen in einigen wichtigen 

Konkurrenzländern sowie der E inbruch der Flugtarife sei t  dem 

Höchststand 1 991/92 e rhebl iche Rückgänge der Nachfrage nach 

Österreich-Aufenthalten. 
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Zwischen 1 99 1  u nd 1 995 sind d ie  realen E i nnahmen aus dem 

i nternat iona len Reiseverkeh r  um i 8% zu rückgegangen ,  die Auslän­

dernächt igungen sind im g le ichen Zeit rau m um ru nd 1 3% auf e i n  

N iveau von etwa 86.5 Mi l!. gesu nken .  Para l le l  zu dieser E ntwicklu ng 

si nd d ie  Ausgaben der Österre icher i m  Zuge von Auslandsreisen -

hauptsäch l ich verursacht durch d ie Wäh rungsabwertungen i n  

wichtigen Zie l ländern u n d  den E i nb ruch bei den F lugtarifen  - um 

ru nd  42% (bzw. 35 Mrd .  S) angestiegen .  D ie Nachfrage der Öster­

re icher nach I n landsaufenthalten g i ng  im Zeitraum 1 99 1 /95 deut l ich 

schwächer zu rück als d ie E in nahmen im  i nternationalen Re ise­

verke hr . Der ku mu l ierte Koste n nachtei l  von Österre ich-Aufenthalten 

im Ve rhältn is  zu Auslandsre isen ("Terms of Trade" - Versch lech­

te ru ng)  betrug in der  Periode 1 99 1 /95 ru nd  1 1  %. D ie Scheren­

entwick lung zwischen den E in nahmen und de n Ausgaben im 

i nternati onalen Reiseverkehr  sch lug sich deut l ich in der Leistu ngs­

bi lanz n ieder .  zumal der  t radit ione l le  Überschu ß der Reise­

verkehrsbi lanz  seit 1 991 um etwa 43 Mrd . S bzw. 60% zurückg i ng .  

E i ne oberf läch l iche Analyse de r  ku rz- und  m itte lfr ist igen E ntwicklung 

kön nte zu m Schlu ß verleite n ,  daß d ie Stat ist ik e ine  

"Tourismuskrise "s ignal is ie rt .  

Berücksichtigt man näml ich bei der Evalu ierung der  Resu ltate , da ß 

d ie  meisten quantitat iven und  qual itat iven Bewertungen der  

Tour ismusentwicklung - und  zwar i n  subjektiver u nd i n  objektiver 

H i ns icht - das Rekordn iveau zu Beg i nn  der neunziger Jahre als 

Verg le ichsze itpu nkt wäh len  und dieses zu einem g uten Tei l  du rch 

Sondereffekte aufgebläht wurde,  so mü ßte e ine  entsprechende 

Relat iv ierung der stat ist ischen Resu ltate vorgenommen werden .  
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I n  der  zweiten Hälfte der  achtz iger Jahre e rfolgte d u rch das 

Zusammenwi rken verschiedener Faktoren wie 

• die Algenplage i n  der  obere n  Adr ia,  

• d ie Überbewertung der  ita l ien ischen L i ra, 

• die Ostöffnung und  

• die EU- u nd deutsche Wiederverei n igu ngseupho rie 

e i n ste i le r  Aufschwung i m  österre ich ischen Tourismus ,  der  bis 1 99 1  

anh ie lt .  I m  Zeitraum 1 986/9 1 nahmen d i e  E in nahmen aus dem 

i nternati ona len Reiseverkeh r  um mehr als 52 Mrd. S zu,  d ie  reale 

Wachstumsrate betrug 5112% pro Jahr .  Es i st damit leicht erkennbar ,  

daß der Höhepunkt zu Begi n n  der neunziger Jahre kei n  geeig neter 

Verg leichszeitpunkt sei n  kan n .  Für d ie  E in nahmen aus dem 

I nternationa len Reiseve rkehr  e rgaben Schätzunge n ,  daß der 

Reko rdwert 1 99 1  d u rch Sondereffekte im Ausmaß von real 

m i ndestens 5112 Mrd . S aufgebläht wu rde.  Mit anderen Worten 

ausgedrückt he i  ßt das, daß be i  Berücksicht igung der  Sondereffekte 

der  u rsprü ng l iche stat istisch ausgewiesene Rückgang zumi ndest um 

e in  V iertel geringer au sfal len m ü  ßte . 

Fazit: Die  Fakten s ig nal is ieren v ie lmehr e inen  e rhöhten Anpas­

sungsbedarf auf hohem Entwick lungsniveau als e ine  "Kr ise" .  So hat 

die rasche Veränderung der i nternati onalen Wettbewerbs­

bed ingu ngen Strukturschwächen fre ige legt,  die mög l ichst rasch 

e ntschärft werden m üssen. Die wichtigsten Strukturschwächen si nd: 
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• Die relative Verteuerung der touristischen D ienst le istu ngen im 

Wachstumsproze ß :  Da s ich der techn i sche Fortschritt im  pr imären 

und  im seku ndären Berei ch im a l lgeme inen  stärker auswi rkt als i n  

der  relativ arbeits intensiven Tour ismuswirtschaft, tritt e i n  

P roduktiv itätsgefäl le auf. D ie  Konsequenz der  u nterdurch­

sch n ittl ichen Zunahme der Arbeitsprodukt ivität In der 

Tour ismuswirtschaft und des gesamtwirtSChaft l ichen Lohn -P re is­

Zusammen hangs i st e ine  re lative Verteuerung der tourist ischen 

D ienst le istu ngen (verg le iche dazu :  Smera l ,  1 995A) . Das 

P roduktivitätsgefäl le zwischen Sachgüter- und  Tou rismussektor 

dü rfte mit dem E ntwick lungsn iveau der Gesamtwirtschaft und des 

Tourismussektors sowie sei ner  I ntensität zu nehme n ,  wodu rch s ich 

d ie Tendenz zur  re lat iven Verteuerung verstärkt. 

• Das österre ich ische Tour ismusangebot ist auf re lat iv langsam 

wachsende und  gesättigte Märkte im Bereich der sch u l­

fe rienabhängigen Urlau bs- und  Erho lu ngsre isen ausgerichtet. 

D ies g i lt i n sbesondere fü r den deutschen Markt , von dem ei ne 

hohe Abhäng igkeit besteht . 

• I m  Gegensatz zu der starken Abhängigkeit von deutschen 

Tou riste n ,  d ie  i m  Ve rg leich mi t  anderen Zie l ländern relat iv wen ig  

pro Nacht i n  Österre ich ausgebe n ,  ist der Antei l der Über­

nachtungen von ausgabefreud igen G ästen aus den rasch 

wachsenden Märkten in Übersee noch sehr  geri ng. So beträgt der 

Übernachtungsante i l  von Gästen aus Fernost und  dem 

Pazifischen Becken wen iger als 1 %,  jener von G ästen aus 

Nordamer ika l iegt mit 1 ,6% ebenso weit u nter dem europäischen 

Du rchsch n itt . 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 152

www.parlament.gv.at



• Geschmacksveränderu ngen bzw. Modest römungen (süd l iches 

Ambiente , Ausei nandersetzung mit anderen Ku ltu re n ,  K l i ma­

faktoren , Sehnsucht nach "Sonne und  Sand" ,  Abenteuer- u nd 

E ntdecku ngs l ust usw.) bewi rkten e ine  deut l iche Veränderu ng im  

Reiseverhalten .  D ies  g i lt i nsbesondere fü r den  deutschen Markt 

im  Bere ich der  Hau ptu r laubsre ise i n  Verbi ndung mit der  

Verbi l l i gung  der  F lugpauschal reise n ,  d ie  zu e i nem Ab len­

kungseffekt geführt hat. 

• Der Attraktivitätsgewi n n  der  osteu ropäischen Dest inationen führte 

zu e i ne r  wachsenden Konkurrenz,  d ie du rch d ie  Ostöffnung 

ve rstärkt wurde. 

• Struktu rschwäche n u nd I magedefizite des Tou rismusangebots 

(z .8. Nachholbedarf an modernen Attrakt ione n ,  Freizeit- und  

Unte rhaltu ngsei n richtu nge n ,  Museen sowie "Markenveranstal­

tungen " ;  fehlende Ansätze in R ichtu ng e i nes wachstums­

o rientierten Marketi ngs) e rschweren d ie Vermarktu ng Öste rreichs 

als modernes Urlau bs- und  Re ise land .  E i n  G ro ßtei l  des Angebots 

ist auf ei n kommensschwache Schichten ausger ichtet , d ie re lat iv 

p reis- und konjunkturempfi nd l ich si nd .  D ies g i lt i n sbesondere fü r 

den deutschen und  ho l ländischen Markt. 

Schätzu ngen aufg ru nd von Angaben des Stat ist ischen 

Bundesamts e rgabe n ,  daß gegenwärt ig  das jährlich pro-Kopf­

Urlaubsbudget mitt lerer E inkomme nsschi chten i n  West­

deutschland ru nd  4 .500 Schi l l i ng  betragen dü rfte. Bei  e iner  

du rchschn itt l ichen Aufenthaltsdaue r von rund 6 Nächt igungen 
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kön nten damit pro deutschen Gast u nd Nächtigung im 

Durchschn itt i nk lus ive a l le r  Nebenausgaben n icht mehr als 

750 Sch i l l i ng  e rw i rtschaftet werden .  Da d ie d u rchsch n itt l ich 

e rz ie lbaren Aufwe ndungen p ro Nacht und  Gast im 

i nternationalen Reiseverkehr  um mindestens 50% bis 1 00% 

höher  liege n ,  wi rd damit die sowoh l  nachfrageseit ig als auch 

angebotsseit ig determi n ie rte Wertschöpfu ngsschwäche 

deut l ich sichtbar. 

• Öste rre ich hat bezüg l ich der Angebotsgestaltung und der  

Vert riebskanäle tei lwe ise den Ansch lu ß an d ie  i nternat ionale 

E ntwicklung ver lore n .  D ies g i lt i nsbesondere tür  den Bere ich der 

e lektron ischen I nformations- und Rese rvierungsysteme.  

1 .2 Stel lenwert in  der Gesamtwirtschaft 

Die in Österre ich getät igten Aufwendungen tür  Tou rismus und  

Freizeit erre ichte n 1 994 e ine  G rö ßenordnung von 390,7 Mrd . S 

( Übe rsicht 1 ) , 1995 dü rften d ie Gesamtaufwendungen auf etwa 

398.5 Mrd . S angestiegen seinI. Der Wertschöpfun gsantei l  des 

gesamte n Sektors betrug g roben Schätzu ngen zufolge rund 1 4%. 

1 Aufgrund einer Revision des Datengebäudes ab 1 988 sind die Eckwerte des 
vorliegenden Lageberichts mit denen der vorangegangenen Berichte nicht 
vergleichbar. Um die langerfristige Vergleichbarkeit zu gewährleisten. wurden im 
Lagebericht 1995 die ab 1988 erfolgten Korrekturen ausgewiesen. Vergleiche 
dazu: Dell'mour. R .. Änderung der Revisionsmethode im Reiseverkehr. Berichte 
und Studien der Österreichischen Nationalbank. Heft 1. 1 994, S. 50-54. 
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Übersicht 

Aufwendungen fü r Tourismus und F reizeit i n  Österreich 

1980 1988 1990 1991 1992 1993 1994 1980/1994 1988/1994 

Mrd. S Durchschnittliche jährliche 
Veränderung in % 

1 .  Aufwendungen der 
Ausländer in Österreich 8 1 ,28 1 20,05 1 46 , 89 1 54,44 1 59,64 1 57 , 52 1 50 ,29 + 4, 5 + 3 , 8  

2 .  Aufwendungen der Inländer in  Österreich 
für Urlaubs- und Erholungsreisen 1 3 , 73 1 6,90 20,48 23 ,59 24 ,42 24,63 24,55  + 4,2 + 6 ,4 

3.  Aufwendungen der Inländer i n  Österreich 
für den sonstigen Freizeitkonsum 79,50 1 39 , 1 3  1 65,1 1 1 75 ,07 1 88 ,87 1 96 , 1 6  209, 39 + 7,2 + 7 , 1  

4. Aufwendungen der Inländer für private 
Auslandsreisen 36 ,02 65 ,53 73 ,46 71, 34 78 ,75 82 ,09 93,54 + 7 , 1  + 6,1  

5. Aufwendungen der Inländer in  Österreich 
für Dienst- und Geschäftsreisen 3 ,34 5 ,07 5 , 59 6 , 23 6 , 50 6 ,57 6 ,44 + 4,8  + 4 , 1  

Aufwendungen für Tourismus u n d  Freizeit 
in Österreich ( 1+2+3+5) 1 77 , 85 281 , 1 5  338,07 359,33 379,43 384,88 390 ,67 + 5 , 8  + 5 ,6  

Private Aufwendungen der Inländer für 
Tourismus und Freizeit in Österreich (2+3) 93,23 1 56 ,03 1 85 ,59 1 98 ,66 21 3 ,29 220 , 79 233 ,94 + 6 , 8  + 7,0 

Private Aufwendungen der Inländer für 
Tourismus und Freizeit insgesamt (2+3+4) 1 29,25 22 1 , 56 259,05 270 ,00 292,04 302 ,88 327,48 + 6 ,9 + 6 , 7  

Q :  WIFO, VGR, eigene Berechnungen. 
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Von den Gesamtaufwe ndu ngen werden etwa 38 ,5% der Ausgaben 

von Ausländern getät igt .  Der g rö ßere Tei l  der Aufwe ndungen für 

Tou rismus u nd Freizeit e ntfäl lt auf d ie I n länder ( i nkl .  D ienst- u nd 

Geschäftsreisen ca. 6 1 , 5%) , d ie i h r  privates Freizeitbudget zu fast 

90% fü r den Konsum am Wohnort oder im  Zuge von Tagesausflügen 

verausgaben .  Nu r  etwas mehr a ls  e i n  Zeh ntel wi rd fü r Urlau bs- und  

E rho lu ngsre isen aufgewendet (Abb i ldung 1 ;  zu r  Abg renzungsproble­

matik zwischen "Freizeitkonsum am Woh nort" u nd Tagesausf lüge 

verg le iche d ie Ausfüh rungen im An hang I ). 

Die Reiseaufwendungen von I n- u nd Ausländern (ohne private 

Tagesreisen der I n länder) betrugen 1 994 etwa 1 8 1 Mrd. S (das si nd 

46,4% der Gesamtaufwendu ngen).  Im  Jahr 1 995 s ind d ie Rei se­

aufwe ndungen um etwa 1 V2% gesunken .  Der We rtschöpfu ngsante i l  

de r  Tour ismuswi rtschaft am B IP  bel ief s ich auf ru nd 6 1 /2%. 

Mit H i lfe der vom I nst itut fü r Wi rtsch aftsforsch ung  (WI FO) 

entwicke lten regi onalen Tourismus ind ikatoren ist es mög l ich . 

quantitative Vorste l l ungen über d ie Vertei lung der Reise­

aufwe ndungen auf d ie e inze lnen Bu ndesländer zu vermitte ln: So 

entfie len im  Kale nderjah r 1 994 von den österre ich ischen 

Gesamtumsätzen fast 70% auf nur  drei Bundesländer ,  näml ich T i rol 

(38%) , Salzburg (20%) und Kärnten ( 1 1 V2%) .  Danach fo lgten Wi en 

und Vorar lberg mit 9%% bzw. 8% der Gesamtei nnahme n .  

Ste ie rmark und  Oberösterreich hatten e i n e n  Ante i l  von 5 %  bzw. 

4%%,  auf N iederösterre ich entf ie len 2Y2% u nd auf das Burgen land 

1 %. 

1 1  
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Tourismus und Freizeit in Österreich 

Struktur der in Österreich getätigten Aufwendungen 1994 in % 

Aufwendungen der Inländer 
für den sonstigen 

Freizeitkonsum 

(53,60%) 

Q: Eigene Berechnungen. 

Aufwendungen der Inländer 
für Urlaub und Erholung 

(6,28%) 

Aufwendungen der Ausländer 

(38,47%) 

Aufwendungen der Inländer 
für Dienst- und Geschäftsreisen 

(1,65%) 

Abbildung 1 
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Bei der  nähe ren Betrachtung der  reg iona len Auf te i lung der 

Nächt igu ngen, ist das stark ausgeprägte We st-Ost-Gefä l le  auffal­

lend .  Der Westen Österreichs we ist mit 60% a l le r  Nächt igu ngen im 

Jahr 1994 und  m it 49 .6  Ü bernachtungen Je E i nwohner (Ü /EW) We rte 

auf, d ie weit über den Werten Ostöste rre ichs (4 ,6 Ü/EW) oder 

Oberöste rreichs (5.5 Ü /EW) l iegen. Der Süden Österreichs erzie lt 

20,5% der Jahresübernachtungen (1 4.2 Ü/EW). 

D ie lan gfr ist ige E ntwi cklung ver l ief rückbl ickend i n  d ieser Schiene 

des West-Ost-Gefäl les .  In Westösterreich (ohne Oberöste rreich) 

stieg vor al lem i n  den peripher gelegenen Regionen d ie  Tou rismus­

i ntens ität weiter an ,  während s ie i n  den anderen Gebieten fast 

u nve rändert b l ieb oder n u r  e inen le ichten Anstieg ve rze i chnete. 

Fü r die verschiedenen "Freize itakt iv itäten" am Wohnort und  d ie 

pr ivaten  Tagesausf lüge im  I n land gaben d ie Österreiche r rund 209.4 

Mrd. S aus. Das si nd 53,6% der Gesamtaufwendungen für 

Tou rismus und  Fre izeit .  Im  heu rigen Jahr i st mit e iner  weite ren 

Steigeru ng i n  der Grö ßenordnung von etwa 1 0  bis 1 1  Mrd. S zu 

rechnen. 

Da ke i ne brauchbaren Unte rsuchu ngen über d ie  Tagesre isen der 

Öste rreiche r zur Verfügung stehen. können d ie p rivate n Tages­

ausflüge n icht separat erfa ßt werden .  Abgesehen von den wohl 

immer gegebenen Abg renzungsschwier igke iten zwischen dem 

Fre izeitkonsum am Wohnort und  dem Freizeitkonsum im Zuge von 

private n Tagesreisen im I n land mü ßten - streng genommen - bei 

e iner  vorgenommenen Separie ru ng der beiden Ausgabenposten d ie  

12 
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Reiseaufwendungen um die Aufwendungen der I n länder fü r i h re 

p rivaten Tagesausf lüge i m  I n land e rhöht werden .  

I m  i nternationa len Ve rg leich i st Öster re ich - mit Ausnahme e i n iger  

wen iger Inse l republ iken - i n  bezug auf d ie Ausländernachfrage das 

tou rismusi ntensivste Land der Welt .  I m  Jahr  1 994 betrugen die P ro­

Kopf-E i n nahmen aus dem i nternatio nalen Tou rismus 1 8 . 8 1 0 S 

( Übersicht 2 ) .  An zweiter Ste l le folgte d ie  Schweiz mit P ro-Kopf­

E i n nahmen i n  der Höhe von 12.9 1 3 S, den d ritten und  v ierten P latz 

hatten  Dänemark und  Span ien m it 6 .905 S bzw. 6 . 3 1 9 S i nne .  Der 

europäische Du rchschn i tt lag bei 4 .009 S. 

Auch bei Betrachtu ng des Ante i ls  der E innahmen aus dem 

i nternationalen  Reiseverkeh r  am B I P  l iegt Öster re ich mit 6 ,6% 

( 1 994) an e rste r  Ste l le .  An zweite r Ste l le  l i egt G riechen land mit 

e inem B I P-Ante i l  von 4,8%. Danach fo lgen Span ien und Portugal mit 

je 4,5% sowie I rland an fü nfter Stel le mit 3 ,5%. Der eu ropäische 

Du rchsch n itt des Antei ls  der i nternationa len Tou rismuse in nahmen 

am B I P  beträgt 1 ,9%. Der gesamte OECD-Du rchschn itt l i egt mit 

1 , 1 %  unte r jenem E u ropas. 

Da in Österre ich die Tou rismusintensität und der Spezia l is ie­

ru ngsgrad in der  tou ristische n P rodukt ion re lativ hoch s ind, ist e i ne 

Verf lachung der langfr ist igen Wachstu msku rve n icht auszu­

sch l ie ßen .  Mit anderen Worten ausgedrückt hei ßt das, daß bei e iner  

E rhöhung der Tou ri smusi ntensität (bei gegebener  Struktur )  aufgrund 

von s inkenden G renze rträgen e ine Abnah me der langfristigen 

Wachstumsrate mög l ich ist ,  bzw. Länder mi t  bereits hoher  

Tou ri smusinte nsität im  Durchschn itt ger ingere Wachstumsraten 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)16 von 152

www.parlament.gv.at



Österreich 

Belgien 

Dänemark 

Deutschland 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 

Irland 

Island 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Australien 

Japan 

Kanada 

USA 

Europa 

Alle Länder 

Q: OECD. 

Reiseverkehrsexporte pro Kopf der Bevölkerung 

nominell, in Schilling 

1975 1980 1985 1990 1991 1992 

6.920 10.801 13.574 18.856 19.699 20.259 

1.533 2.388 3.521 4.241 4.208 4.480 

2.558 3.032 5.437 7.382 7.795 8.150 

693 1.039 1.635 1.902 1.508 1.518 

333 687 518 1.181 1.193 1.330 

1 .111 1.983 3.004 4.062 4.335 4.866 

1.207 2.326 2.974 2.915 2.938 3.491 

827 1.589 2.617 2.773 2.528 2.726 

1.430 2.203 3.249 4.710 4.926 5.080 

910 1.277 3.672 6.381 6.036 5.503 

1.026 2.054 3.060 3.271 3.768 4.454 

1.408 1.562 2.406 2.765 3.290 3.790 

1.600 2.403 3.866 4.209 4.509 5.168 

734 1.499 2.963 3.871 3.638 3.915 

4.403 6.426 10.111 11.629 12.191 12.118 

1.700 2.398 4.389 5.440 5.703 6.299 

455 933 1.627 2.637 2.966 2.773 

39 71 195 330 324 319 

1.331 1.511 2.925 2.726 2.829 2.584 

379 602 1.536 1.957 2.236 2.353 

1.139 1.854 2.877 3.467 3.596 3.917 

788 1.255 2.160 2.627 2.747 2.938 

Übersicht 2 

1993 1994 

19.715 18.810 

4.709 5.787 

6.816 6.905 

1.520 1.449 

1.203 1.269 

4.743 4.892 

3.748 4.081 

2.816 3.047 

5.212 5.778 

5.865 4.907 

4.488 4.775 

3.567 3.548 

4.996 5 785 

3.537 3.683 

11.849 12.913 

5.835 6.319 

3.124 3.619 

332 318 

2.754 2.881 

2.602 2.633 

3.863 4.009 

2.993 3.106 
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e rre ichen können  als Länder mit noch n iedriger  Tou ri smus intensität 

(Smera l ,  1 994) .  

Berechn u ngen zeigen  ferner ,  daß i n  Öste rreich etwa knapp e i n  

D rittel der Tou rismusumsätze im  i nternatio nalen Reiseverkeh r  auf 

Basis von komparativen Vortei len ( im P ri nz ip: re lativ reich l iche 

Ausstattung mit  natü r l ichen ,  sozia len und ku ltu re l le n Ressourcen i n  

Verbi ndung mit e iner  günst igen geograph ischen Lage )  e rwi rtschaftet 

werden .  D ie  Aushöh lung der bestehenden komparativen Vortei le  

hätte E i nbu ßen zur  Folge, soweit dies n icht du rch e ntsprechende 

Strateg ien aufgefangen wi rd .  

Be i  e iner  reduzierten Nachfragewi rksamke it von komparativen 

Vortei len  - sei es aufg rund von geänderten Konsumentenwünschen 

im  al lgemei nen , Mode- und Geschmacksänderungen oder aufgrund 

von Qual itäts- bzw. Att raktiv itätsei nbu ßen der Ressou rcen sowie 

Kl i m aänderu ngen - mü ßte Österre ich mög l icherweise , als e ines der 

woh lhabendsten Länder der Welt mit e ntsprechenden Loh n- und 

Sozia lstandards ,  e inen geringeren Ste l lenwert der Tou rismus­

wi rtschaft i n  Kauf nehmen , da - bei im  Durchschn itt re lat iv 

n iedrigere n  Marktpreisen (als Folge der reduzierten Nachfrage­

wi rksamkeit der  komparative n  Vortei le)  - d ie Rentabi l ität v ie ler 

Bet riebe n icht mehr gegeben wäre . D ie Beschäftigung  b i l l igerer  

ausländischer Arbeitskräfte ist nu r  dan n e i n  Ausweg , wen n  d ie 

P roduktidentität ( "Land u nd Leute") und d ie Qual ität n icht wesent l ich 

beeinträchtigt werden .  I st das n icht real isie rbar,  so kann der 

Rückgang nur durch touristische Massenprodukt io n  aufgefangen 

werden .  E i n  anderer  Ausweg i st d ie strategiSChe Neu-Position ierung 

du rch die Schaffu ng neuer ("man-made") Wettbewerbsvortei le. 

14 
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Die Bedeutung des Reiseve rke h rs fü r d ie öster re ichische Gesamt­

wi rtschaft spiegelt sich n icht im Berufsprest ige wider .  So ist das 

Sozial prest ige u nd die Attraktivität der meisten Tou rismusberufe 

du rch u nvermeid l i che Beg le itersche inu ngen, wie z .B .  lange und  

u n regelmä ßige Arbeitszeiten, Abneigung gegenüber dem "Dienen"  

u nd ähn l iches mehr, gegenüber anderen Berufe n  relat iv schlecht, so 

daß auch i nn erhalb der Abso lventen tour ismusspezifischer  Ausbi l­

dungswege nach e iner  re lat iv kurzen Verwe i ldauer in der  Tou rismus­

branche e i n  nam hafter P rozentsatz in andere Berufe überwechse lt .  

In Zukunft mü ßten erhöhte I nvestit ionen in das Hu mankapital 

getät igt werden ,  zumal au ßer Streit steht, daß die Entwicklung des 

öster re ich ischen Tou rismus und  sei ne i nternat ionale Wettbewerbs­

fäh igkeit wese ntl ich von der Qual if ikat ion sei ne r  Mitarbeiter 

abhängen wird. 

Grundsätzl ich braucht Österrei ch den i nternat ionalen Vergle ich der 

Ausbildung i m  Tour ismus für d ie Basisqual i fi kat ionen n icht zu 

scheuen: Ausbi ldungssysteme und  Leh ri n halte s ind vor al lem im 

Rah men der staat l ichen B i ldungspolit ik, aber auch im Rah men der 

Sozialpartne rschaft Gegenstand ständiger Diskuss ionen und  

Verbesseru ngen .  

Im  wesent l ichen g ibt es i n  Österrei ch zwei Systeme fü r d ie 

E rstausbi ldung im  Tour ismus: Das duale Ausbi ldungssystem mit 

Leh rl ingen in den Tou rismusbetr ieben u nd das schu l ische .  

\.:; 
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G ru ndsätz l ich g ibt es d re i  Ausbi ldungstypen: 

- D reijähr ige Fachschu len  mit mitt lerem Absch lu ß 

- Fünf jährige Fachschu len mit Reifeprüfungsabsch lu  ß 

- Fremde nverkehrskoliegs ,  Universitäts le h rgänge und  Speziallehr­

gänge fü r Maturante n 

D ie  neu i ns  Leben gerufenen Tou rismus-Fachhochschulen sol len 

d ie  Lücke zwischen der rei nen Berufs- und wissenschaftl ichen 

Ausbi ldung sch l ie ßen. 

Im  Berei ch der re i n  akademischen Ausbi ldung sol lten Mög l ichkeiten 

geschaffen werden ,  Studiengänge zu belegen,  d ie  das Fach 

Tou rismus ganzheit l ich abdecken, um so die Führungsdefizite 

beseit igen zu können .  

1 .3 Langfristige Entwicklung 

I n  den vergangenen Jahrzeh nten wurden  Reise n ,  Ku ltur ,  Bi ldu ng, 

Sport und Unterhaltung sowie d ie Frequentieru ng der Erlebn is- und  

Gourmetgastronomie wichtige Betätigu ngsfe lder,  d ie  durch steigen­

de E i nko m me n, den Wandel i n  der Bedürfn is- u nd Konsumstruktur i n  

d ie  Richtung der höherwertigen Freizeitgüter u n d  du rch die 

wachsende Fre izeit auch immer stärker al i ment iert werden kon nten. 

Der starke We rtewandel wi rkte sich zusätzl ich dah ingehend aus, 

16 
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daß Freizeit i m  Verg le ich zu m Arbeits- und  Leistu ngsden ken e i ne 

höhere Wert igke it erh ie lt .  

I n  Deutsch land s i nd d ie Fre izeitausgaben nach Angaben des 

Stat ist ischen Bundesamtes im  Verhältn is  zum persön l ich verfüg­

baren E i nkommen langfri st ig deutl ich angestiegen ,  wobei d ie 

Freizeitaufwendungen der n iedr igen E inkommen am stärksten 

zugenommen haben (W-Trends 4/1 993 und  Opaschowski , 1 995) .  

Jah r  

1 965 

1 970 

1 975 

1 980 

1 985 

1 990 

1 993 

Freizeitaufwendungen im langfristigen Trend 

Ausgaben je H aushalt i n  % des verfügbare n  E inkommens 

Alte Bundesländer 

Haushaltstyp I Haushaltstyp I I  Haushaltstyp I I I  

(geringes (mittleres (hohes 

Einkommen) Einkommen) Einkommen) 

5 ,2 9,5 1 1 ,9 

6,2 1 0,7 1 2 ,7 

6,9 1 2 ,9 1 3 ,2  

7 ,9 1 3 ,6 1 4 ,8 

9 ,2 1 2 ,9 1 2 ,9 

1 0,5 1 3 ,9 1 4,3 

1 1 , 1 1 4 ,2 1 4 ,4 

Die ob ige Übersicht "Fre ize itaufwendungen im  langfr ist igen Tre nd" 

zeigt , da ß 
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• die Fre izeitausgaben der  privaten Haushalte bei a l len  

E inkommensgruppen ungebrochen gewachsen si nd ,  

• rund  zwei Monatsei n kommen im  Jahr  n u r  fü r Freizeitzwecke 

ausgegeben werden sowie 

• Bezieher  höhere r  Ei nkommen g rö ße re Antei le fü r Freizeitzwecke 

aufwenden kön ne n  als untere E inkommensgruppe n ,  deren 

knappes Budget gerade fü r d ie täg l iche Lebensversorgung reicht 

und wen ig  Spie l raum für  den Freizeitkonsum lä ßt (Opaschowski , 

1 995) . 

D ie Hauptgewi n ner  des Freizeitmarkts i n  Deutschland si nd seit 1 965 

die Aufwe ndungen für  Sport ,  Campi ng ,  U r laub ,  Foto sowie Lotto und 

Toto .  Ver lore n  haben Theater, Ki no ,  Garten ,  T iere, Do- it-you rself ,  

Bücher, Zeitsch riften, TV und Radio (Opaschowski, 1 995) .  I nsge­

samt beg ünst igte der Strukturwandel den "E rlebn isko nsum" zu 

Lasten des "Versorgu ngskonsums".  

In Österreich sind von 1 980 bis 1 994 d ie Gesamtaufwendungen für 

Tou rismus und Freizeit mit rund 6% pro Jahr  etwa in ähn l ichem 

Te mpo als das nomine l le Brutto - I n landsprodukt (B IP) gest iegen, 

wobei d ie Aufwendungen der Österre icher fü r Fre ize itaktivitäten am 

Woh n ort und  Tagesausf lüge mit 7 % pro Jahr  überdu rchschn itt l iche 

Wach stumsrate n  erz ie len kon nten (Abbi ldung 2 ) .  

Im  Verg le ich mit den Aufwendungen der  Öster re icher für  am 

Wohnort ausgeübte Freize itaktivitäten und  fü r Tagesausf lüge 

expandierten d ie "re i n" tou rist ischen Aufwendungen mit  4112% pro 

Jahr  um 1 V2 Prozentpun kte langsamer als das nominel le B IP. 

IX 
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Die E ntwicklung  der Tour ismus- und Freizeitaufwendungen i nsge­

samt läßt sich seit 1 980 i n  drei  charakteristische Phasen zer legen :  

• Periode 1 980- 1 988 :  Mäßi ges Wachstum (nomine l l  6% pro Jahr ,  

real 1 34% pro Jahr) . 

• Periode 1 988-1 991 : Kräft iges Wachstu m (nomine l l  8Y2% pro Jahr, 

real 5Y2% pro Jahr) .  

• Periode 1 991 - 1 995 : Stagnat ion (nomine l l  2Y2% pro Jahr ,  real 

-1 % pro Jahr) .  

D ie Aufwendungen der Österre icher fü r am Wohnort ausgeübte 

Freize itakt iv itäten und für  Tagesausf lüge expandierten i n  a l len  dre i  

Phasen überdurchsch nitt l ich , wogegen d i e  tou ristische n  Aufwen­

dungen nu r  etwa von der zweiten Hälfte der achtz iger  Jahre b is  

Anfang der neunziger Jahre überdu rchschn itt l iche Wachstu ms­

beit räge l ieferten .  

D ie  E ntwicklung der  österreichischen Posit ion  im  Welttourismus lä ßt 

s ich dadu rch charakter is iere n, daß etwa i n  der M itte der achtziger  

Jahre d ie langfrist igen  Marktantei lsver luste i m  eu ropäischen 

Reiseverke h r  zum St i l l stand kamen , seither verbesserte sich d ie 

i nternat io nale Konku rrenzposit ion bzw. der E i n nahmenante i l  b is 

1 991 sch rittwe ise .  Dies g i lt sowoh l  fü r d ie nomine l len  als auch die 

realen G rö ße n  (Abbi ldungen 3a u nd 3b).  Seit  1 991 müssen in realer  

Rechnung Marktante i lsver luste i n  Kauf genommen werden .  Nomine l l  

kon nten d ie E i nbu ßen 1 993 vorübergehend gestoppt werden .  Der  

19 
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Abbildung 3a 

Österreichs Wettbewerbsposition im europäischen Tourismus 
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Abbildung 3b 

Österreichs Wettbewerbs position im europäischen Tourismus 
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langfristige Marktanteilsverlust seit 1980 wurde von einer relativen 

Verteuerung Cles Tounsmusangebotes In der Größenordnung von 

rund 15% begleitet. Die Wechselkurskorrekturen in einigen wich­

tigen Destinationen des internationalen Reiseverkehrs im Laufe des 

heurigen Jahres verstärkten kurzfristig den relativen Verteue­

rungstrend. Auffallend ist. daß bei einer Betrachtung der mittel­

fristigen Entwicklung die Verlustpnasen auch durch eine relative 

Verteuerung des touristischen Angebots (in einheitlicher Währung) 

gekennzeichnet sind. wogegen die Gewinnphasen mit relativen 

Verbilligungen gegenüber den wichtigen Konkurrenzländern 

zusammenfallen. 

Die These bezüglich des Zusammenhanges zwischen Marktanteils­

entwicklung und der Dynamik der relativen touristischen Preise in 

einheitlicher Währung (hier US-$) wurde mit Hilfe ökonometrischer 

Methoden empIrisch dberprüft: 

Die Ergebnisse waren verblüffend eindeutig: So konnte gezeigt 

werden. daß für den Durchschnitt einer mehr als zwangzigjährigen 

Untersuchungsperiode unter Berücksichtigung von Sonderfaktoren 

(z.B. Ostöffnung. deutsche Wiedervereinigung oder starke Ande­

rungen von Geschmacks- und Modetrends) fast drei Viertel der 

österreichischen Marktanteilsschwankungen durch die Veränderung 

der relativen Preise erklärt werden können (Die Details der Spezial­

untersuchung Sind dem Anhang I I  zu entnehmen. Vergleiche auch 

Abbildung 3c: Ohne Berücksichtigung der Sondereffekte). Als 

Hauptergebnis der Spezialuntersuchung kann die Daumenregel 

abgeleitet werden. daß (cet. par.) kurzfristig eine relative 

Verteuerung des österreichischen Tourismusangebots um 3% im 

2() 
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Entwicklung von Marktanteilen und relativen Preisen 
im internationalen europäischen Reiseverkehr1) 

Abbildung 3c 
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Durchschnitt e i nen  Marktantei lsver lust i m  i nternationa len 

eu ropäischen Reiseverkeh r  von real 2% zu r Fo lge hat .  

Be i  e inem Verg le ich der  österre ich ischen Marktante i lsentwick lung im 

i nternationa len eu ropäischen Reiseverkeh r  m it der Marktantei ls­

e ntwick lung der Hartwährungsländer Deutsch land und Schweiz fä l lt 

auf , daß - zu laufe nden Pre isen berechnet - d ie Marktantei lsver luste 

der beiden genannten Länder ( i nsbesonde re aber d ie  der Schweiz) 

seit  1 991 bei weitem ger inger ausfie len  als jene Öster re ichs .  H ie r  

dü rfte n sich zum Tei l  d ie  robusteren Angebotsstrukturen sowie d ie  

re lat iv höheren Ante i le  im  B innentou r ismus und  bei D ienst- und  

Geschäftsre isen posit iv ausgewi rkt haben .  

D ie Gesamtaufwendungen der Öster re icher im  Zuge von  U rlaubs­

und  E rho lungsre isen werden vom Vo lumen u nd von der  Dynamik der  

Nachfrage nach Aus landsreisen best immt .  Von den 1 1 8 Mrd .  S 

Gesamtaufwendungen entfie len 1 994 24,6 Mrd. S. auf I n landsre isen 

und 93 ,5 Mrd.  S auf Auslandsreisen .  1 995 stiegen d ie  Tou rismus­

importe durch den Auslandsreiseboom u m  mehr als e i n  Zeh nte l .  

Seit 1 980 ist damit der Marktantei l  des Auslands bei Ur laubs- und 

E rho lu ngsreisen von 72 ,4% auf über 79,2% angest iegen .  I nsgesamt 

betrug der B IP-Ante i l  der Aufwendungen für Urlaubs- und E rho­

lungsreisen im Jahr 1 994 5 ,2%. 

Der Mikrozensus des Österreich ischen Stat ist ischen Zentralamts 

e rgab. da ß der Ante i l  der re lativ aufwendigen Fern re isen an den 

Auslandsreisen zwischen 1 987 und 1 993 von 7 ,8% auf 1 2,8% 

angest iegen ist (ÖSTAT. 1 995) .  So e ntfie len laut M ikrozensus 1 993 

2 1  
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auf d ie Aufwe ndungen fü r Fern reisen 28,5% der gesamten Aus­

landsaufwendu nge n ,  jedoch nu r  1 8,9% der Nächtigungen ,  wogegen 

d ie Re isen i nne rhalb Europas pro Nacht deut l ich b i l l i ger  waren 

(72,2% der Aufwe ndungen und  80 ,2% der Nächtigu ngen). 

Von den Fernre isen stieg zwi schen 1 987 und  1 993 i nsbesondere die 

Zah l der Reisen nach Austra l ien,  Neusee land ,  Südostasien ,  in d ie 

Karib ik und d ie U SA kräftig .  I n nerhalb Europas waren Frankre ich , 

die briti sche n I nse ln, d ie  Schweiz ,  Span i e n ,  Portugal , d ie Tü rke i 

sowie die ehemal ige C SFR markante Gewi n ne r. 

'Y) 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)30 von 152

www.parlament.gv.at



2. WICHTIGE BESTIMMUNGSG RÜNDE FÜR DIE 

ENTWICKLUNG DER AUFWENDUNGEN FÜR 

TOU RISMUS U ND FREIZEIT IM JAHR 1 994 

2.1 Makroökonomische Rahmen bedingungen 

(vergleiche dazu Busch, G .  M., 1 995) 

Konju nkturtendenzen und -perspektiven in den westlichen 

I nd ustriestaaten 

Nach de m züg igen Aufschwung im  Jahr 1 994 ist die i nternationale 

Ko nju nktur he uer  auf e inen  flacheren Wachstumspfad ein ge­

schwenkt .  Anstatt s ich - dem übl ichen Muster nach Überwindung 

e i ne r  Rezess ion entspreche nd - weite r zu  beschleun igen, ste igen 

Nachfrage u nd Produkt ion i n  den I ndust rieländern nun  In  

langsamerem Tempo_ Vorerst sprechen auch wenige Anzeichen 

dafü r ,  da ß das Wachstum bald wieder kräft ige I mpulse e rhält . Das 

agg reg i e rte B rutto- I nlandsprodukt de r OECD-Staaten dü rfte 1 995 

um etwa 2%% ( nach knapp 3% im Vorjahr) gest iegen sei n .  um 

Y2 P rozentpunkt schwächer als noch im Frühjahr erwartet ( Ü bers icht 

3). B is  1 997 wi rd sich das Wachstum voraussichtlich nu r  we nig 

beschleun igen. Mit e iner  Wachstu msrate von jewei ls  deutli ch 

we n ige r  als 3% ble ibt das Produktionspotential i nsgesamt weiter  

u nterausge lastet. Die nun mehr erre ichte hohe P re isstabilität b le ibt 

dadu rch gewahrt. D ie  Gefahr e iner  neu aufkei menden I nflat ion 
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Übersicht 3 

Wirtschaftswachstum in den OECD-Staaten 

Brutto-Inlandsprodukt 

1 993 1 994 1 995 1 996 

Veränderungen gegen das Vorjahr in %, real 

USA +3, 1 + 4 ,1 +3.0 + 2 . 5  

Japan -0,2 + 0 ,5  + 0 ,3 + 1 ,8 

Deutsch land - 1 ,2 + 2 ,9  + 2 , 0  + 2 .0  

Frankreich - 1 , 5  + 2 ,9 + 2 .3 + 2 . 0  

Italien - 1 , 2  + 2 .2 + 2 . 8  + 2 .3 

Großbritannien + 2 .3 +3.8 + 2 , 8  + 2. 5  

Kanada + 2 ,2 + 4 .6 + 2 ,3 +3. 0 

Große Industrieländer + 1 ,0 + 2 ,9  + 2 .3 + 2 3  

S panien - 1 , 1 + 2 . 0  +3,3 +3.0 

Australien +3,7 + 5 ,3 +3, 5 +3.0 

Niederlande + 0 ,2 + 2 ,7  +3,0 + 2 , 8  

Türkei') + 7 ,5  - 6,4  + 7 . 0  + 5 . 0  

Belgien -1,6 + 2 , 2  + 2 , 0  + 2. 5  

Schweiz -0 ,8 + 1 , 2 + 1 .3 + 1 .8 

Schweden - 2,5 + 2 ,2 +3,5 + 2 . 5  

Österreich + 0 , 4  +3.0 + 2 . 1  + 1 .6 

Dänemark + 1 , 5 + 4 , 4  +3,3 +3, 0 

Portugal - 1 ,2 + 0 . 9  + 2 . 8  +3.3 

Finnland - 1 .2 + 4 .0  + 4 . 8  +3. 5 

Griechenland - 0 , 5  + 1 . 5 + 1 , 5 + 2 .3 

Norwegen + 2 , 1 + 5,7 + 4 , 5  + 4 .0 

Neuseeland + 5 .0 + 4 , 2  +3,3 + 2 . 5  

Irland +3, 1 + 6 . 7  + 5 , 5  + 4 ,8 

Luxemburg 0,0 +3,3 +3,3 +3.3 

Island + 1 , 2 + 2 ,9  + 3 ,0  + 2 ,0  

Kleine Industrieländer + 0 , 5  + 2 ,4  + 3 ,3 +3,0 

OECD insgesamt + 1 ,0 + 2 , 9  + 2 .3 + 2 ,3 

OECD-Europa -0 , 4  + 2 ,6  + 2 . 8  + 2, 5  

EU -0,6 + 2, 8  + 2,5  + 2 .3 

EFTA + 0 ,2 + 2 , 7  + 2 , 5  + 2 . 5  

Q: Busch , G .  M, I K  1 2 / 95 .  - 1 )  Brutto-Nationalprodukt 
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scheint dadurch geban nt. eher i st e ine noch höhere Pre isstabi l ität zu 

erwarten .  

D ie Wachstumsschwäche erst reckt s ich auf a l le g ro ßen 

I ndustr iestaaten .  T rotz geri nger  Wachstu msuntersch iede befi nden 

s ich d ie  e inze lnen  Länder al lerd i ngs i n  durchaus unterschied l ichen 

Konjunkturphasen. I n  den USA si nd nach dem Höhepunkt 1 994 

Nachfrage u n d  Produkt ion im Abschwung .  Japan verharrt dagegen 

In bere its v ier Jahre währender Stag natio n .  we lche selbst 

nach halt ige Sti mu l ieru ngsmaßnahmen b isher n icht ü be rwi nden 

kon nte n .  da s ie von e iner struktu re l len Anpassu ngskrise .  vor a l lem 

im  FInanzsektor .  über lagert wi rd .  Am enttäuschendsten ist jedoch 

das frühzeit ige Abflauen der Konju nktu rbelebu ng i n  Westeuropa. 

wofü r In den e inze lnen Ländern jewei ls  u nterschied l iche G rü nde 

ma ßgebend sin d .  Ursachen si nd  die markanten 

Wechse lku rsversch iebungen - Abwertu ng des Dol lars und der 

südeu ropäischen Wäh ru ngen - vom Frühjahr 1 995 .  S ie schwächen 

i n  den Hartwäh rungs ländern den wichtigen Konjunktu rmoto r Export ,  

u nd fü h ren i n  den Abwertungs- ländern zu  Zi nssteigerungen .  

I n  Deutschland hat s ich  d ie Konju nktur  nach e iner  züg igen Be lebung 

im  Jah resverlauf 1 994 seit  Anfang 1 995 zunehmend abgeschwächt. 

E i ne neuer l iche abrupte effektive Aufwertu ng der DM im Zuge der 

Wechse lkursturbu lenzen im  März drohte b innen kurzem den Export 

zu schwäche n .  We n ig  später kam es nach Strei kakt ionen zu Loh n­

absch lüssen i n  der Meta l l i ndustr ie. we lche in  den letzten Jahren 

durch zu m Tei l mühsame Rat ional is ieru ng erz ie lte Ertrags­

verbesse rung In diesem u nd anderen Sch lüsselsektoren wieder i n  

Frage ste l lte n. Beide Entwick lungen erschütterten das eben erst 
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verbesserte Geschäftskl ima und führten u nmitte lbar zur Anpassu ng 

der Lagerbestände an d ie gedämpften Aussichten .  Kostensparende 

I nvestitionen wurden unverminde rt weitergefüh rt .  Nach Jahresmitte 

sch lugen sich d ie ungünst igen Vorzeichen auch in e iner  Stag nat ion 

der I ndust rieprodukt ion und einem Rückgang der Kapazitäts­

auslastung n ieder, obwoh l  g le ichzeit ig die effektive Aufwertung der 

DM auf den Devise nmärkten tei lweise korrig iert wu rde .  

Trotz der Abschwächu ng der Konjunktur ,  nach lassender I nf lation  

und  zeitweise rückläufiger  Geldmengenentwicklung steuerte d ie  

Ge ldpo l it ik e inen vorsicht igen Kurs. Die Fiskalpol it ik b l ieb  trotz 

schwächerer Steuere ingänge u nd Kostenüberschreitungen im 

Gesu ndheitswesen auf i h rem mitte lfrist igen Konsol id ierungspfad . B is 

1 999 so l l  das Defizit im Bundesetat auf  u nter 1 % des B IP,  

g le ichzeit ig die Staatsausgabenquote auf ihr  N iveau vor der 

deutschen Wiedervere in igung zurückgeführt werden .  Trotz der 

genere l len  Steuersenkung und einer Verbesserung der Fami l ien­

förderu ng verharrt das Defizit des öffent l ichen Sektors 1 996 u nter 

3% und sol l  1 997 auf 2 ,2% si nke n .  

Die Wachstu mshoffnung fü r das Jahr 1 996 g rü ndet sich auf d ie 

Überwindung des Aufwertungseffekts im Export und eine anhaltende 

Expansion der Auslandsmärkte . Dies so l lte sich in  höheren 

I nvestitionen n iederschlagen ,  d ie durch Bemühungen um 

Kostenei nsparu ngen zusätzl ich verstärkt werden.  E rstmals seit 

Jahren so l lte auch der private Verbrauch 1 996 kräftig expandiere n ,  

wen n  die realen verfügbaren E inkommen e ine rseits durch d ie 

n iedrige I nflation ,  andererseits durch Steuererleich-terungen 

gestärkt werden .  Für e inen nennenswerten Abbau der 
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Arbe its los igkeit besteht angesichts der  gestiegenen Lohnkosten 

selbst bei wieder lebhaftem Wachstum we n ig  Aussicht. 

I n  Österreich zeichnete sich im  Herbst 1 995 e i ne 

Konjunktu rschwächung ab. Die b isherigen Wachstumsträger  Export 

und  I ndustrieprodukti on  haben zu letzt nachgelassen. Auch d ie  

private I n lands nachfrage hatte wen iger Dynamik a ls  im  Jahr davor 

I m  Jahr 1 996 so l l  d ie konjunktu re l le  Entwi cklung weite r an Schwung 

ver l iere n .  

D i e  Lage auf de m Arbeitsmarkt versch lechterte sich im  Herbst 1 995 

markant. Im  November lag d ie Beschäftigung um 1 7 .000 Personen 

u nte r dem Voqah resstan d. T rotz der  anha ltenden Verknappung des 

Arbe itskräftepotentials über Frü hpensionen stieg d ie Arbeits losigke it 

zu letzt gegen über dem Vorjah r um rund 1 3 . 000. 

Der  Prei sauftri eb l ie ß weite r nach . D ie höhere Preisstabi lität Ist 

jedoch vore rst aussch l ie  ß l ich der Verbi l ligung vo n Nahrungsmitte l  -

aufgrund von Sai sonei nf lüssen und  i n  der Folge des EU-Beitritts � 

zu danken .  

Der  I ndex der  I ndustr ieprodukt ion (ohne  Energ iee rzeugung)  fie l  

nach b isher kräft igen Zuwächsen nach vor läufigen Me ldungen i m  

September  1 995 erstmals unter das Vorjah resn iveau . Der  jüngste 

Abschwung konzent rierte sich auf Vorleistu ngen - e ine  Stütze des 

bisher igen kräft igen P rodukt ionswachstums - und betraf dort fast al le 

wicht igen Warengru ppen .  Liefe ru ngen an die E isen- und  

Metal le rzeugung waren ebenso betroffen wie jene an  d ie  

Masch i nen- und  E lekroi ndustr ie oder an d ie Bauwirtschaft. Nu r  
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ag rarische Vor le istungen wurden vermehrt g efert igt .  Rückläufig war 

zu letzt auch d ie P rodukt ion dauerhafter  Konsumgüter ,  jene von 

ku rzlebigen Waren weist schon seit Jahresbegi nn abwärts. D ie  

E rzeugung von Masch inen  und  Ausrüstungsgütern , i n sbesondere 

von Fahrzeugte i len b l ieb dagegen von Schwächetendenzen 

unberührt .  

D ie Zah lu ngsei ngänge für Ware n l iefe ru ngen lagen  i n  den erste n  

n e u n  Monate 1 995 nomine l l  um fast 1 2% höher als i m  Vorjahr. I n  

letzter Zeit zeigten s ich jedoch Abschwächu ngstendenzen .  Dari n 

dürften sich zum Tei l  das bereits hohe N iveau des Vorjahres ,  das 

nach lassende Marktwachstum in Westeu ropa sowie die a l lmäh l ich 

stärker we rdenden Belastu ngen aus dem höhere n  Schi l l ingkurs 

spiege l n .  

I nsgesamt betrachtet e ntwicke lte s ich de r  Export 1 995 dennoch 

übe rraschend günstig .  I nteg rat ionseffekte in der EU dürften h ie rzu 

ebenso beigetragen haben wie der Wi rtschaftsaufschwung i n  

e in igen  öst l ichen Nachbarstaaten .  Auch war d ie i nternat ionale 

Nachfrage im Übergang von der Lager- zur I nvestit ionskonjunktur  

vo rnehm l ich auf  jene Wareng ruppen gerichtet. i n  denen Österre ich 

wettbewerbsstark ist. 

Die realen  verfügbaren E inkommen stiegen 1 995 schwächer a ls  

noch im  Jahr davor. in  welchem d ie E ntwicklung der E inkommen 

durch Steuerent lastungen stimu l iert wurde .  Wie erwartet reag ierten 

d ie Konsu menten darauf m it e i ner  etwas geri ngere r  Ersparn i sbi ldun g  

zugunsten höherer Verbrauchsausgaben .  
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Im  ersten Halbjah r 1 995 gaben d ie  Österre icher real um knapp 2 

1 /2% mehr für Konsumgüter aus als im  Vorjahr .  G leichzeit i g erhöhte 

s ich der Umsatz im Ei nze lhandel  aber um etwa 1 %, we i l  s ich 

e inerseits d ie  Nachfrage zu den D ienst le istu ngen verlagerte. 

andere rseits e i n  e rhöhter Teil der Warenkäufe im Ausland erfo lgte . 

Anre iz  h ierfür  boten sowoh l  Wechselkursveränderungen als auch 

bessere E i nkaufsmög l ichke iten im Ausland nach dem E U-Beitritt .  

D i e  starke Ste igerung der Ausgaben fü r Aus landsreisen u nd d i rekte 

Ware n impo rte bewi rkten g ro ßte i ls d ie  deutl iche Versch lechterung 

der Leistu ngsbi l naz. Von Jänner  bis September  1 995 sch lo ß d ie  

Leistu ngsbi lanz mit e inem Defizit von ru nd 30 1 /2 M rd . S  ab ,  mehr 

als doppelt so vie l  wie 1 994.  

Anhaltende Dynamik der privaten Investitionen 

Die U nternehmensgewi nne waren bereits von der jüngsten 

Rezession genere l l  wen iger  bee int rächtigt worden als in frü heren 

Konju nktu re inbrüchen .  Seither haben sie sich erhebl ich gebessert, 

vie lfach erreichten sie wieder frühere Spitzenwe rte . Offenbar achte n 

d ie  U nternehmen nunmehr  stärker auf i h re Ertragskraft , wozu sie 

auch durch den verschärften Wettbewerbsdruck auf Güter- wie 

Kapita lmärkten verhalten werden .  Die zunehmende I ntegration in der 

Weltwi rtschaft (nach dem Absch lu ß der U ruguay- Runde des GATT) 

sowie d ie Weitere ntwick lung der i nternat ionalen Arbe itste i l ung 

zwi ngen überdies zu Anpassu ng und  Ratio nal is ieru ng . A l le d iese 

Faktoren - s inkende Zi nse n, gute Gewi n ne u nd erhöhter Wettbe-
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werbsdruck - so l lten d ie  pr ivate I nvestit ionstät igkeit i n  Gang halte n, 

se lbst wen n  d ie Endnachfrage nur  mäßig wächst und  d ie 

Produkt ionskapazitäten vie lfach n icht vo l l  ausgelastet s ind .  In  den 

meisten OEC D-Ländern verzeichneten d ie  I nvestitionen in  Privat­

u nternehmen heuer deutl iche Zuwächse - i m  Durchschn itt von real 

knapp 8%. 

Fiskalpol it ik gibt dämpfende Nachfrageimpulse 

Die übrigen Komponenten der Gesamtnachfrage bieten zumindest 

ex ante wen ig  Aussicht auf besch leun igtes Wachstum .  U nter der  

Annahme konstante r Wechselkurse etwa auf dem gegenwärtigen 

N iveau kö nnen  von den gro ßen I ndust rie ländern nur  d ie U SA und 

a l lenfal ls Deutsch land m i t  e iner  Ste igeru ng des  Nettoexports und  

e i nem posit iven Au ßenbeitrag zum Wirtschaftswachstum rechnen .  I n  

Ländern wie Ita l ien oder G ro ßbritann ien  läuft dagegen der 

sti mu l ierende Effekt frü herer Währungsabwertungen aus.  

In v ie len Ländern geben d ie Stufenpläne zur Verri ngerung der 

öffe nt l ichen Neuverschu ldung der Bi nnen nachfrage dämpfende 

I mpu lse. D ies g i lt i nsbesondere fü r d ie E U-Staaten ,  wo d ie  Budget­

defizite n icht nu r  überdu rchschn itt l ich hoch sin d ,  sondern auch 

deren Verri ngerung durch den Term inplan der Wäh rungsun ion  

re lativ knappe F risten gesetzt s i nd .  I n  welchem Ma ße d iese 

restr ikt iven I mpu lse tatsäch l ich nachfragewi rksam werden ,  hängt vor 

al lem davon ab, ob d ie nunmehr höhere Sparneigung der 
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öffent l ichen Hand zumi ndest tei lwe ise durch ger inge res Sparen der 

privaten Haushalte ausgeg l ichen wird .  

Weiterhin  hohe Arbeitslosigkeit in Westeuropa 

Das mäß ige Wi rtschaftswachstum bietet wen ig  Aussicht auf e ine 

durchg reifende Besserung der Lage auf den Arbeitsmärkten .  

Im merhin Ist i n  Nordamerika mit e iner Zunahme der Beschäftigung 

von 1 % bis 1 %% im Jah resrhythmus zu rechnen .  Loh nzurückhaltung 

und verg le ichsweise hohe i nstitut ione l le  F lex ib i l ität begünst igen die 

Schaffung neuer Arbeitsplätze. te i lwe ise zu Lasten des P rodukt ivi­

tätsfortsch ritts .  I n  den USA ble ibt d ie Arbeitslosenquote trotz 

wachsenden Angebots an Arbeitskräften unter 6% und l iegt damit 

u nverändert nahe an der G renze zur Vol lbeschäft igung .  

Am g rö ßten ist das Problem der  Arbe its los igkeit i n  Westeu ropa. wo 

rund 2 1  Mi l l .  Arbeitskräfte (gegenüber 1 3  M i l l .  im  übrigen OECD­

Raum) o h ne Beschäft igung s ind, was mehr als 1 0% des 

Arbeitskräfteangebotes entspricht . Obwoh l  zum Unterschied von 

Nordamerika dieses Angebot auf absehbare Zeit nu r  geri n gfüg ig  

wächst . dü rfte d ie  Arbe itslosigkeit nahezu unvermi ndert hoch 

b le iben,  da d ie  mäßige Steigerung der Produkt ion weitgehend mit 

dem bestehenden Personale insatz bewältigt werden kan n .  Der im  

Ve rg le ich zu  den  au  ßereuropäischen I ndust rieländern raschere 

Produkt ivitätsfo rtschritt wi rd e inerseits durch ste igenden Wettbe­

werbsdruck im EU-B innenmarkt und im Zuge der we ltweiten 

Handels l iberal is ierung , andererseits du rch re lativ hohe Steige­

rungsrate n  der (B rutto-)Arbeitsverdie nste sowie durch starre 
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i nstitut ione l le  Rege lu ngen e rzwungen .  Dies tr ifft vor a l lem auf 

Deutsch land zu ,  wo die Beschäftig u ng 1 995 neuer l ich gesu nken i st 

und  das Lohnwachstum g le ichzeit ig jenes i n  den andere n  g ro ße n  

Ländern i n  d e n  letzten Jahren deut l ich übertroffen hat .  

Inflation verharrt auf langjährigem Tiefstand 

Trotz der Belebung der Konjun ktur in den USA u nd OECD-Europa 

verlang samte sich 1 994 der Preisauftr ieb in den I ndustriestaaten 

neuerl ich . Im  Jahresdurchsch n itt 1 995 f ie l  d ie  Steigerungsrate des 

B I P-Deflators im OECD-Raum (ohne Mexiko und Türke i ) ,  jüngsten 

Schätzungen zufo lge , sogar u nter 2%. In Japan u ntersch ritt d ieser  

I ndex den  Vorjahresstand um knapp 1 %.  Ei n ähn l ich hohes Maß an 

Pre isstabi l ität war seit mehr als d rei  Jahrzehnten n icht mehr erreicht 

wo rden .  

Nahezu al le Anzeichen sprechen dafü r, d a ß  i n  d e n  nächsten Jah ren 

d ie  Teueru ng auf äh n l ich  n iedrigem Niveau verharrt . Auf den i nter­

nati onalen Rohware nmärkten ist die jüngste Hausse , d ie im wesent­

l iche n frü here Pre isrückgänge wettmachte, zu Ende gegangen .  Für  

1 996 und 1 997 wi rd sowoh l  für  Ag rargüter als auch für Industrie­

rohstoffe u nd fü r Energ ieträger mit jähr l ichen Steigerungsraten von 

höchstens 3% gerech net .  

In Europa dämpft d ie hohe Arbe its losi gke it den Lohnauftrieb ,  

wen n g le ich n icht überal l  - so etwa i n  Deutsch land - d ie Loh n po lit ik 

auf das Ungle ichgewicht auf dem Arbeitsmarkt Rücksicht n immt.  

'1 1  
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Leistungsbilanzungleichgewichte geringfügig korrigiert 

Das kräft ige Wach stum des We lthande ls setzt sich voraussicht l ich 

über den gesamten P rognosezeitraum fort ,  wenng leich die Zuwachs­

rate von mehr als 1 0% des Jahres 1 994 angesichts der  abflaue nden 

B innennachfrage in  den U SA woh l  n icht mehr  e rreicht werden dürfte. 

D ie hohen Leistu ngsbi lanzungle ichgewichte zwische n  den g ro ße n  

Wi rtschaftsräu men werden sich voraussichtl ich n u r  i n  bescheidenem 

Ausmaß zu rückbi lden .  I m  Zuge der Anpassung der realen Hande Is­

ströme an die vergangene markante Yen-Aufwertung kön nte der 

Leistungsbi lanzüberschu ß Japans im  Jahr 1 996 u nter 1 00 Mrd . $ 

s inken .  Für 1 997 ist al lerd i ngs e ine  Gegenbewegung als Reakt ion 

auf die jüngste Yen-Abwertung zu erwarten. 

Zinsen im Abwärtstrend 

Im  Jahresve rlauf 1 995 und  vor al lem seit Jahresmitte haben i n  den 

meisten Indust rie ländern sowohl  d ie  ku rz- als auch langfrist igen 

Zinsen deut l ich nachgegeben .  U rsachen h ierfü r  waren die nach­

lassende Konju nkturdynamik und  abflauende I nflat ionsängste sowie 

e i ne  Beruh igung auf den Devisen märkten nach den Turbulenzen 

vo m Frühjahr .  In den USA nahm die Zentralbank den Geldmarktsatz 

i m  J u l i auf 5%% zurück. I n  Japan l iegt der Disko ntsatz nach der 

letzten Sen kung  im  September  nur noch bei Y2%. Bereits zuvor hatte 

d ie  Deutsche Bundesbank d ie Leitz insen um Y2 P rozentpunkt 

gesenkt .  Da sich d ie  Währu ngen ei n iger  Partnerländer i n  Europa 

32 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 152

www.parlament.gv.at



gegen d ie  DM etwas fest igte n ,  kon nten d iese s ich dem fal lenden 

Z inst rend  ansch l ie ßen sowie tei lweise i h re Marge n  gegenüber  den 

deutschen Sätzen auch verri ngern .  Angesichts der  nunmeh r deut l i ch 

u nter 2% gesunkenen  I nf lat ionsrate ,  getrübten Konjunkturaussichten 

u nd e iner  Expansion der Geldmenge M 3, die i h re n  Z ie lko rr idor nach 

wie vor u ntersch reitet , besteht nach a l lgeme iner  Auffassung noch 

Spie l rau m für e i ne  weitere Senkung  der Leitz insen i n  Deutsch land .  

Es  i st zu e rwarte n ,  daß  de r  Rückgang der  kurz- u nd langfr ist igen 

Zi nsen bis weit i n  das Jahr  1 996 anhalten wi rd .  

Auf den  Devisenmärkten haben sich d ie  starken Wechselku rs­

verschiebu ngen vom Frü hjahr 1 995 - wie erwartet - tei lweise zurück­

gebi ldet . Der effekt iven Aufwertung des Do l lars zwischen Anfang 

Mai und Ende September  um über 8% stand ein doppelt so hoher 

Wertver lust des Yen gegenüber.  In Europa fest igten sich d ie 

labi leren Wäh rungen gegenübe r  der DM. In  den letzten Wochen trat 

jedoch im  Zuge e iner  neuerl ichen Schwächung des Do l lars und  der  

Unsiche rheiten bezüg l ich der Bed ingungen des Übergangs zur 

Eu ropäischen Gemeinschaftswährung e ine Gegenbewegung e in .  

Abbau der Budgetdefizite in Westeuropa 

Neben der Bewahrung  der Pre isstabi l ität waren d ie meisten OECD­

Länder im  Jahr 1 995 bemüht ,  d ie i n  der letzten Rezession stark 

gest iegenen Defizite der öffent l ichen Haushalte weiter abzubauen .  

Das zunächst noch schwungvol le Wi rtschaftswachstum begü nst igte 

d ieses Vorhabe n ,  im a l lgemei nen wu rden h ie rbei auch Fortschritte 

:n 
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erz ie lt .  I n  den  U SA fie l  das Defizit des gesamten Staatssektors -

trotz schwächerer  Konjunkturdynamik - um knapp V2 P rozentpunkt 

auf 1 ,6%. i n  Westeuropa um 3/4 Prozentpu nkt auf knapp über 5%. 

Nur i n  Japan l ie ßen es d ie  stimu l ie renden Akt ionen der Fiskalpo l it ik 

auf 4% steige n .  

Ernste P robleme bereitet d i e  Konso l id ie rung d e r  Staatsfinanzen vor 

al lem in Westeu ropa, wo e inerseits die Defizite verg leichsweise 

hoch s i nd .  i h r  Abbau andererseits im Zeichen des Vertrags von 

Maastri cht u nter hohem Zeit- und E rfolgsdruck steht. 

Vom restr ikt iven Kurs der Fiskalpo l it ik werden in den nächsten 

beiden Jahren dämpfende Effekte auf d ie Bi n ne nnachfrage 

ausgehe n ,  die sich im i nternationalen Verbund noch verstärken 

kön nte n .  Wie stark s ie tatsäch l ich ausfal len werden .  ist vorerst 

u ngewi ß ,  da dies i n  hohem Maße von den Erwartungen u nd dem 

Ve rhalte n von Konsumenten u nd I nvestoren abhängt. Drohende 

E inkom mens- u nd Arbeitsplatzverluste können  d ie Haushalte und 

U nternehmen i h rerseits zur  Ei nsch ränkung i hrer Nachfrage 

veran lassen und  sch l ie ß l ich in e ine Rezession münden . Andere r­

seits kann d ie Aussicht auf Wiedergewinnung  des fi nanzpol it ischen 

G le ichgeWIchts und  damit auf dauerhafte S icherung von P reis­

stab i l ität . E i ndämmung der Steuer last und n iedrige Zinsen das 

Geschäfts- und Konsu mkl ima verbessern und .  verbu nden mit e i ner  

Reihe von Struktu rreformen zur Verbesse ru ng der Rahmen­

bed ingu ngen u nd Erhöhung der F lexibi l ität ,  zu e iner  Ste igerung der 

Ausgaben ne igung fü h ren .  

�4 
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2.2 Wintersaison 1 994/95 

Die  österre ich ische Tour ismuswirtschaft kon nte i m  Jahr 1 995 vom 

Nachfragewachstu m n icht profitiere n .  Im Jahresdu rchschn i tt 1 995 

g i ngen d ie  realen Tour ismusu msätze gegenüber dem Vorjah r mit  

etwa 4% - nach 7%% im Vorjahr - noch e inmal deutl ich zurück, 

nomine l l  betrug der Rückgang 1 112% ( 1 994 : -4%) . 

I n  der Wi ntersaiso n 1 994/95 s ind d ie Tourismusumsätze mit 4�/2% 

deut l ich gesunke n ,  nachdem im Vorjah r noch e i n  le ichter Zuwachs 

von 2% gemessen werden kon nte . Real sanken d ie Ein nahmen mit 

7112% stärker als im  Vorjah r (-2Y2%) ,  wobei d ie  Entwicklung im 

Bi n nenre iseverkehr relativ gü nstiger (-4112%) verl ief als im  i nterna­

t ionalen Reiseverkehr  (-8%% ; Übersicht 4 ,  Abbi ldung 4a) . 

D ie  gesamte n Nächtigu ngen nahmen im  Wi nte rhalbjahr  um ru nd 3% 

ab, wobei d ie  gegen läufige Entwicklung der I n länder- und  Auslän­

dernächt igu ngen auffäl lt .  Im  Verg leich zu m Vorjah r stiegen die I n län­

dernächtigungen um 112%. D ie Zah l der Aus ländernächt igungen sank 

gegenüber dem Vorjah r um ru nd 4% ( 1 993/94 :  -3%; Übersicht 4) .  

Der nomine l le  Aufwand pro Nächtigung sank i n  der Wi ntersaiso n um 

2% ( 1 993/94 :  +3%%).  D ie realen Ei n nahmen pro Nacht g ingen  um 

5% zurück, nach dem im Vorjah r eine Stag nat ion  zu verzeich nen 

war. 

Auf fast al le n  im i nternati onalen Reiseverkehr  wicht igen Herku nfts­

märkten mu ßten Ei nbu ßen in Kauf genommen werden .  Die Schweiz 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 152

www.parlament.gv.at



L J b e r s lcht  4 

Entwicklung der E i n n a h men und Ü bernachtungen nach I n - und Ausländern 

E i n nahmen1 ) Nächtigungen 

In länder Ausländer Insgesamt In lände�) Ausländer Insgesame) 

M i l l  S Verä nderung MII I  S Verä nderung M i l i  S Veränderung M i l l ionen Verä nderung Mi l l ionen Verä nderung Mi l l ionen Veränderung 
gegen das gegen das gegen das gegen d a s  g e g e n  das gegen das 

Vorjahr  i n  % Vorj a h r  in % Vorj a h r  in % Vorjahr  in % Vorjahr in % Vorj ahr in % 

1 980 Wi nter 8 1 64 + 3 , 0  32 823 + 1 2 , 4  40 987 + 1 0, 4  1 1 , 523 + 5, 1 28, 274 + 6 , 8  39, 797 + 6 , 3  
Sommer 8 976 - 3 , 2  4 7 523 + 8 , 5  56 499 + 6 , 5  1 6 , 99 1  + 2 , 0  6 1 , 235 + 5 , 3  7 8 , 226 + 4 , 6  

1 985 Wi nter 9 7 7 3  + 3 , 8  4 7 290 + 8, 3 5 7 063 + 7 , 5  1 0 , 994 - 3 , 7  34 , 3 1 5  + 3,9 4 5 , 309 + 2 , 0  
Sommer 1 0 852 + 3 , 9  55 6 9 1  + 3 , 9  66 543 + 3 , 9  1 6 , 460 - 0 , 5  5 1 , 240 - 3, 3 6 7 , 700 - 2 , 6  

1 986 Winter 1 0 . 1 98 + 4 , 4  46 745 - 1 , 2 56 943 - 0 , 2  1 1 , 326 + 3 , 0  34, 800 + 1 , 4  46, 1 26 + 1 , 8 
Sommer 1 1  0 1 4  + 1 , 5  53 967 - 3 , 1  64 981 - 2 , 3  1 6 , 9 1 9  + 2 , 8  50,295 - 1 , 8 6 7 , 2 1 4  - 0 , 7  

1 987 Wi nter 1 0 . 3 1 0 + 1 , 1  50 200 + 7 , 4  60 5 1 0  + 6 , 3  1 1 , 278 - 0 , 4  35 , 708 + 2 , 6  46, 986 + 1 , 9  
Sommer 1 1  330 + 2 , 9  57 426 + 6 , 4  68 756 + 5 , 8  1 6 , 6 8 7  - 1 , 4 50 , 1 33 - 0 , 3  6 6 , 820 0 , 6  

1 988 Winter 9 500 - 7 , 9  54 638 + 8 , 8  64 1 38 + 6 , 0  1 1 , 3 1 4  + 0 , 3  36, 766 + 3 48,080 + 2 , 3  
Sommer 1 1  470 + 1 , 2 6 3 . 788 + 1 1 , 1  7 5 . 257 + 9 , 5  1 6 , 803 + 0 , 7  5 1 , 352 + 2 , 4  68, 1 55 + 2 , 0  

1 989 Wi nter 1 1  068 + 1 6 , 5  62 689 + 1 4 , 7  7 3 758 + 1 5 , 0  1 1 , 370 + 0 , 5  39, 083 + 6 , 3  50,453 + 4 , 9  
Sommer 1 3  1 44 + 1 4 , 6  7 1  5 5 5  + 1 2 , 2  84 699 + 1 2 , 5  1 7 , 398 + 3 , 5  54, 709 + 6 , 5  72, 1 07 + 5 , 8  

1 990 Winter 1 1  7 1 8  + 5 . 9  66 048 + 5 , 4  7 7 . 766 + 5 , 4  1 0, 9 1 7 - 4 , 0  3 7 , 9 3 1  - 2 , 9  48, 848 3 , 2  
Sommer 1 4 04 1 + 6 , 8  78 633 + 9 , 9  92 674 + 9 , 4  1 7 , 769 + 2 , 1  56, 1 34 + 2 , 6  73 , 903 + 2 , 5  

1 991  Wi nter 1 3 502 + 1 5 , 2  7 1  898 8 , 9  85 400 + 9 , 8  1 1 , 603 + 6 , 3  39, 786 + 4 , 9  5 1 , 38 9  + 5,2 
Som mer 1 5 887 + 1 3 , 1  8 1  1 3 1  + 3 , 2  97 0 1 8  + 4 , 7  1 8, 776 + 5, 7 59 ,341  + 5 , 7  78 , 1 1 7  + 5, 7 

1 992 Winter 1 4 . 574 + 7 , 9  7 6 . 2 7 9  + 6, 1 90 853 + 6 , 4  1 1 , 92 7  + 2 , 8  4 1 , 1 48 + 3 , 4  5 3 , 0 7 5  + 3 , 3  
Sommer 1 6 . 07 8  + 1 , 2 82. 550 + 1 , 7  9 8 . 628 + 1 , 7 1 8 , 736 - 0 , 2  58 ,661  - 1 , 1  7 7 , 39 7  0 , 9  

1 993 Wi nter 1 4  701  + 0 , 9  7 8 . 350 + 2 , 7  93 051 + 2 , 4  1 1 , 82 3  - 0 , 9  4 2 , 22 7  + 2 , 6  54, 050 + 1 , 8  
Sommer 1 6 293 + 1 , 3  80 422 - 2 , 6  96. 7 1 5  - 1 , 9 1 8 , 362 - 2 , 0  55, 2 1 7  5 , 9  73, 579 4 , 9  

1 994 Winter 1 5 536 + 5 . 7  78 856 + 0 , 6  94 392 + 1 , 4 1 1 , 98 7  + 1 , 4 4 0 , 9 1 1 - 3, 1 52,898 - 2, 1 
Som mer 1 5 . 990 - 1 , 9 7 3 . 26 3  - 8 , 9  89 253 - 7 , 7  1 8 , 225 0 , 7  5 1 , 376 7 , 0  69,601 5 , 4  

1 995 Wi nter 1 5 322 - 1 . 4 74 642 - 5 , 3  89 964 - 4 , 7  1 2 , 056 + 0 , 6  39, 351  3 ,8  5 1 ,407 2 , 8  
Som mer3) 1 6 630 + 4 , 0  72 677 - 0 , 8  89 307 + 0 , 1 1 7 , 994 1 , 3 47 , 580 7 , 4  65, 574 5,8 

Q Österre ichisches Stat ist isches Zent r a lamt .  O e N B ,  e i gen e  B e r e c h n u n g e n  1 )  E xklus ive E i nnahmen i m  Zuge von Nächt igu ngen i n  u nentgeltl ichen U nterkünften - 2 ) Exklusive N ächtig u ngen 
i n  u nentgelt l ichen U n t e r k u n ften - 3) E i n n ah men S c h atzu n g  auf B a S I S  Mai - September 
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Entwicklung der realen Gesamteinnahmen seit 1 974/75 
Winterhalbjahre (November - Apri l )  
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(+ 1 %) sowie die Gäste aus Osteu ropa ( 1 5%) b i ldete n mit N ächt i­

gu ngszuwächsen e ine Ausnahme ( Ü bers icht 5a) . 

D ie N ächt igungszah len  der  Bu ndesländerhauptstädte kon nten nach 

der Stag nat ion im  Vorjah r mit  e i nem Zuwach s  von 5Y2% kräft ig  

ausgeweitet we rden .  D ie N ächtigungen im  übr igen Österre ich 

g ingen gegenüber demselben Verg le ichszeitrau m durchsch n itt l i ch  

u m  3112% zurück. 

Die E rgebnisse der  e inze lnen Bundesländerhauptstädte ware n se h r  

u ntersch ied l i ch .  Li n z .  Wien und  E i senstadt konnte n relativ kräft ige 

Zuwächse verze ichnen .  wogegen d ie  Nachfrage i n  Bregenz ,  I n ns­

bruck. G raz und  Salzburg im  g ro ßen und  ganzen stag n ierte und  i n  

K lagenfu rt stark sank ( Übersichten 6a-6c) . 

Regional  war d ie  Nachfrageentwicklu ng im  Gesamtreiseverkeh r  des 

Wi nte rhalbjahres d ifferenz iert (Übersicht 7 ) :  

I n  bezug auf d i e  Nächtigungse ntwicklung verzeichneten Wien u nd 

das Burgen land re lativ kräft ige Zuwachsraten .  Im Verg le ich zu m 

Öste rre ich-Durchsch n itt verhältn ismä ßig schwache R ückgänge 

wu rden fü r Kärnten ,  N iederösterre ich , Oberösterre ich und  d ie  Ste ier­

mark festgeste l lt .  D ie re lativ sch lechtesten E rgebni sse verzeichneten 

Vorar lberg , T i ro l  u nd Salzbu rg . 

D ie Aufwendungen der Österre icher i m  Zuge von Auslandsre isen 

stiegen i m  Wi nte rhalbjah r  1 994/95 nomine l l  m i t  1 1  %% und real mit 

1 3112% stärke r als im Vorjah r ,  wodurch sich die anhaltende Versch ie­

bung zu aus ländischen Reisezie len sowie zum Tei l Kaufkraft-
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Nächtigungsentwicklung nach der Herkunft 

WINTERHALBJA H R E  1 975 1 980 1 9 8 5  1 990 

Insgesamt 31, 1 19 39, 798 45,309 48,847 

Inl:inder Insgesamt 1)  9,697 1 1, 523 10, 994 1 0, 9 1 7  

Aus Wien 4 , 1 85 4 , 35 9  3 , 8 3 5  3 , 4 2 2  
Aus d e n  ü b n g e n  Bundeslandern 5 , 5 1 2  7 . 1 64 7 , 1 5 9 7 ,495 

Ausl:inder Insgesamt 21,422 28, 2 74 34, 3 1 5  3 7,931 

Aus Belgien 0 , 508 0 . 999 1 , 005 1 . 1 73 
Aus Dänemark 0,2 1 4  0 , 260 0 , 3 8 1  0 , 5 0 1  
Aus Deutschland 1 6 , 2 8 5  20. 1 59 2 2 , 07 1 2 2 , 244 
Aus Finnland 0 , 022 0 . 032 0 , 0 8 1  0 , 1 60 
Aus Frankreich 0 , 2 8 5  0 , 4 24 0 , 6 54 0 , 7 7 3  
Aus Griechenland 0 , 03 1 0 , 044 0 , 065 0 , 088 
Aus Großbritannien 0 , 7 3 5  0 , 6 7 0  1 , 874 2 ,487 
Aus Italien 0 , 1 6 0  0 , 2 1 0  0 , 494 1 ,206 
Aus den Niederlanden 1 , 524 3 , 1 9 1  4 , 3 2 1  4 , 706 
Aus Norwegen 0 , 0 1 8  0 . 0 3 1  0 , 0 8 3  0 , 1 1 0 
Aus Schweden 0 , 32 5  0 , 5 34 0 , 777 0 , 806 
Aus der Schweiz 0 , 2 5 9  0 , 368 0 , 59 8  1 , 097 
Aus Spanien 0 . 026 0 , 0 3 8  0 , 0 4 8  0 , 1 03 
Aus Portugal 0 , 006 0 , 006 0 , 005 0 ,008 

Aus Bulgarien 0 , 0 1 0  0 , 0 1 6  0 . 0 1 4  0 , 0 1 5  
Aus Polen 0 , 029 0 , 05 2  0 , 032 0 , 090 
Aus Rum änien 0 . 006 0 , 009 0 , 004 0 , 0 3 0  
Aus Tschechien u n d  Siovakei 0 , 020 0 033 0 , 0 3 1  0 , 087 
Aus Ungarn 0 . 036 0 , 0 8 3  0 , 1 76 0 ,203 

Aus Austrahe n ,  N euseeland 0 , 062 0 . 066 0 , 076 0 , 096 
Aus J apan 0 , 028 0 . 037 0 , 0 7 5  0 , 1 62 
Aus K.anada 0 . 068 0 . 039 0 . 086 0 , 080 
Aus den U SA 0 . 3 4 8  0 . 2 7 9  0 . 7 1 7  0 . 558 

Aus den ubngen Ländern 0 , 4 1 7  0 . 6 9 4  0 . 6 4 7  1 , 1 4 8  

Q Osterre l '  . . h;sc hes Statlstrsches 1 ",n'i Cl l. l m t  1 1  r- . k lus!vp r J achtl gun g e n  In une ntg eltl i c h e n  I Jnte r k u nft e n  

1 99 1  
Millionen 

5 1,389 

1 1, 603 

3 , 56 1  
8 , 042 

39, 786 

1 , 259 
0 , 505 

24 , 244 
0 , 1 56 
0 , 860 
0 , 092 
2 , 1 65 
1 , 099 
5 , 026 
0 , 060 
0 , 828 
1 , 1 49 
0 , 1 1 3  
0 , 009 

0 , 022 
0 , 1 1 0 
0 , 037 
0 , 1 1 6 
0 , 226 

0 , 0 8 1  
0 . 1 29 
0 . 0 5 5  
0 . 3 5 1  

1 , 094 

Ubersicht 5a 

1 992 1 993 1 994 1 995 

53,071 54,051 52,898 51,407 

1 1, 926 1 1,823 1 1 , 98 7  1 2, 056 

3 , 5 1 7  3 , 393 3 , 335 3 , 303 
8 , 4 09 8 , 430 8 , 652 8 , 7 5 3  

4 1, 145 42,227 40, 9 1 1  39,351 

1 , 3 1 1 1 , 3 9 5  1 , 340 1 , 2 8 8  
0 , 503 0 , 4 77 0,447 0 , 446 

2 5 , 325 2 7 , 1 55 27 , 1 30 26,002 
0 , 1 35 0 , 09 3  0 , 06 1  0 , 06 0  
0 , 84 3  0 , 7 7 8  0 . 7 2 8  0 ,654 
0 , 074 0 . 07 1  0 , 06 3  0 , 0 7 8  
2 , 049 1 , 863 1 , 4 96 1 , 3 3 4  
1 , 274 1 . 0 1 1 0 , 8 1 8  0 ,792 
5 , 0 7 1  5 , 1 08 4 , 7 37 4 , 4 39 
0 , 06 3  0 , 057 0 . 042 0 , 049 
0 , 853 0 , 7 1 5  0 , 4 8 3  0 , 4 36 
1 , 1 66 1 , 085 1 . 1 1 0 1 , 1 20 
0 , 1 1 7 0 , 09 5  0 , 0 9 1  0 , 1 07 
0 , 0 1 3  0, 0 1 3  0 , 0 1 3 0 , 0 1 7  

0 , 020 0 , 0 3 0  0 . 0 3 1  0 , 0 3 1  
0 , 1 47 0 . 1 46 0 , 1 87 0 , 2 3 3  
0 , 0 3 1  0 02 7  0 , 0 2 5  0 , 030 
0 , 1 40 0 , 1 4 9  0 , 1 84 0 , 234 
0 , 265 0 306 0 , 3 1 5  0 , 322 

0 , 0 7 3  0 , 076 0 . 067 0 . 067 
0 , 1 86 0 , 1 5 8 0 , 1 59 0 , 1 57 
0 . 069 0 , 062 0 056 0 , 054 
0 , 490 0 , 4 36 0 ,407 0 , 3 8 9  

0 . 927 0 . 9 2 1  0 . 92 1 1 , 0 1 2  
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Entwi ckl ung des Städtetourismus 

Eisen- K l agen- L i n z  Salz- Graz I n ns-

stadt furt b u rg bruck 

I n l ä nd ernächtig u n g en 1 1  in  1 000 

1 980 Wi nter 6 , 4  4 2 , 5  6 5 , 4  1 66 , 7  99 ,9  96 , 6  
Sommer 9 , 6  1 03 , 0  7 7 , 6  2 1 6 , 5  1 1 5 , 3  1 33 , 9  

1 98 1  Wi nter 6 , 3  50 ,4  64 ,6 1 6 1 , 2  96 , 9  9 5 , 2  
Sommer 9 , 7  1 1 5 , 7  76 , 3  204 , 6  1 20 , 7  1 1 5 , 7  

1 985 Wi nter 8 , 7 4 9 , 8  72 , 5 1 37 , 9  1 02 , 4  1 00 , 6  
Sommer 1 3, 7  1 07 , 8  86,6 1 86 , 9  1 26 , 9  1 29 , 1 

1 986 Wi nter 9 , 9  6 1 , 9  7 7 , 2  1 44 , 3  1 03 , 2  96 , 0  
Sommer 1 1 , 6 1 1 1 , 2 85 ,4  1 68 , 0  1 36 , 4  1 24 , 2  

1 987 Winter 9, 0 62, 5 8 4 , 6  1 34 , 0  1 1 7 , 8  9 4 , 6  
Sommer 1 6 , 3  1 1 2 , 1 85, 8 1 69 , 7  1 4 1 , 5 1 23 , 9  

1 988 Wi nter 9 , 9  58, 8 7 4 , 6  1 37 , 0  1 1 9, 8  98 , 0  
Sommer 1 2 , 8  1 1 0 , 9  9 1 , 2  202 , 0  1 36 , 7 1 26 , 9  

1 989 Winter 9 , 9  6 3 , 3  79 , 7 1 53 , 4  1 20 , 5  1 07 , 6  
Sommer 1 4 , 8  1 1 6 , 1 96 , 3  1 87 , 3  1 44 , 7  1 4 0 , 4  

1 990 W inter 9 , 5  5 8 , 6  8 8 , 6  1 6 1 , 5 1 24 , 5  1 05 , 6  
Sommer 1 5 , 6  1 1 6 , 4  1 03 , 1  1 87 , 9  1 4 1 , 9 1 66 , 3  

1 99 1  Winter 1 0 , 9  57 , 1  9 1 , 1  1 7 1 , 3  1 2 1 , 5  1 03 , 8  
Sommer 1 6 , 3  1 2 1 , 1  1 06 , 6  1 97 , 4  1 50 , 5  1 4 5 , 8  

1 992 Wi nter 1 1 , 1 5 8 , 4  92 , 8  1 55 , 8  1 22 , 8  1 04 , 8  
Sommer 1 8, 0  1 22 , 0  1 03 , 2  1 87 , 5  1 4 1 , 7  1 2 9, 1 

1 993 Wi nter 6 , 4  5 7 , 4  9 0 , 4  1 62 , 1  1 1 7 , 8  1 1 1 , 5  
Sommer 1 1 , 5  1 1 8 , 2  9 9 , 6  1 99 , 2  1 30 , 2  1 36 , 7  

1 994 Winter 6 , 0  58, 8 96, 3 1 54 , 9  1 07 , 0  1 08 , 4  
Sommer 1 1 , 8 1 1 6 , 5  1 06 , 4  1 93 , 4  1 2 3 , 6  1 30 , 3  

1 995 Wi nter 5 , 8  56,6 1 1 9 , 2 1 58 , 7  1 05 , 7  1 1 4 , 0  
Sommer 9 , 6  9 3 , 3  1 3 1 , 8  1 8 5, 1 1 1 7 , 2  1 3 1 , 3  

Q Österre ich isches Stat ist isches Zentra larnt - 1 )  E xklus ive Nächt igungen i n  unentgelt l ichen U nterkünften 

B regenz Wien 

1 5 , 8  291 , 1  
7 0 , 7  270, 7 

1 6 , 6  299 , 3  
6 7 , 2  2 7 3 , 3  

1 3 , 2  27 1 , 3 
58 ,9  27 1 , 6 

1 5 , 9  277 . 1  
56 , 8  280 , 5  

1 5 , 8  298, 3 
52 ,5  33 1 , 7 

1 9 , 6  326 , 8  
54, 6 352 , 4  

1 7 , 8  348 , 3  
6 2 , 0  3 5 5 , 6  

1 7 , 7  357 , 3  
6 4 , 2  3 7 9 , 5  

1 8 , 8  3 8 3 , 8  
6 8 , 8  4 30 , 1  

2 1 , 4 408 , 8  
6 7 , 8  421 , 1  

1 9 , 6  4 1 8 , 4  
5 7 , 7  454 , 9  

1 8 , 3  443, 1 
6 3 , 8  456 , 2  

1 9 , 9  454 , 7  
59,6 478 , 7  

Über sicht 6a 

Insge-

samt 

784 , 4  
997 , 3  

790, 5 
983 ,2  

756,4 
98 1 , 5 

785, 5 
974 , 1 

8 1 6, 6  
1 0 3 3 , 5  

844 , 5  
1 087, 5 

900 , 5  
1 1 1 7 , 2  

923 , 2  
1 1 74 , 9  

958,2 
1 236,7  

9 7 5 , 9  
1 1 90 , 5  

983 ,6 
1 208 , 0  

992, 7 
1 2 0 1 , 9  

1 034 , 7  
1 206,6 
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Eisen- Klagen-

stadt furt 

1 980 Winter 2, 1 1 7, 6  
Sommer 1 6, 6  1 95,4 

1 98 1  Winter 2 , 2  1 9, 9  
Sommer 1 6, 4  1 93 , 6  

1 9 8 5  Winter 2 , 7  2 1 , 3  
Sommer 1 5, 5  1 57,2 

1 986 Winter 2 , 6  21 , 2  
Sommer 1 2 , 9  1 57 , 1  

1 987 Winter 4 , 7  23 , 1 
Sommer 1 3 , 4  1 59 , 1  

1 988 Winter 3 , 7  22 ,9  
Sommer 24,2 1 6 5 , 7  

1 989 Winter 4 , 8  2 8 , 7  
Sommer 2 2 , 0  1 70 , 7  

1 990 Winter 7 , 2  30, 1 
Sommer 2 5 , 6  1 77 , 6  

1 9 9 1  Winter 6 , 6  34, 8  
Sommer 2 6 , 7  1 86 , 7  

1 992 Winter 7 , 4  3 4 , 5  
Sommer 27 , 3  1 69 , 8  

1 993 Winter 4 , 9  32,4 
Sommer 1 8 , 0  1 45 , 4  

1 994 Winter 3 , 1  32, 7 
Sommer 1 4 , 6  1 39, 0 

1 995 Winter 3 , 7  2 8 , 8  
Sommer 1 1 , 8 1 34 , 2  

Q :  Österreich isches Statistisches Zentra lamt 

Entwicklung des Städtetourism us 

U n z  Salz- Graz In ns-

b u rg bruck 

Ausländernächtigungen r n  1 000 

48. 5 2 3 1 , 9  54, 5 248 , 9  
1 1 7 , 6  897, 9 1 59 , 0  802 , 4  

5 0 , 8  242 , 1 55, 1 351 , 5  
1 26 , 5 854, 8 1 6 0 , 9  756 , 3 

56 , 8  2 9 7 , 9  6 0 , 2  4 1 6 , 7  
1 42 , 0  1 000 , 3  1 79 , 0  799, 0  

59,0 303 , 1 5 7 , 7 402 , 3  
1 1 5 , 7  855 , 1 1 62 , 3  6 3 1 . 5  

57, 1 296 , 4  6 3 , 9  401 , 5  
1 2 1 , 3  9 1 3 , 4  1 9 1 , 7  678, 5  

5 5 , 9  3 3 1 , 7  67, 7 385 , 0  
1 36 , 4  906 , 4  1 9 1 , 1  672 , 5  

6 0 , 9  3 8 3 , 6  7 9 , 9  3 87 , 5  
1 59 , 7  1 0 5 1 , 3  225, 9  745 , 7  

7 9 , 0  442 , 0  9 9 , 0  4 1 3 , 7  
1 84 , 2  1 1 45 , 9  246 , 1  802, 4  

8 2 , 0  4 2 8 , 5  1 09 , 3  336 , 5  
1 72 , 6  1 069 , 3  2 30 , 3  705 , 1 

7 8 , 4  430, 3 1 05 , 2  4 0 1 , 6  
1 59 , 8  965 , 8  207 , 2  7 1 4 , 6  

60 , 1  4 1 2 , 6  8 7 , 2  341 , 3  
1 69 , 8  88 1 , 9  1 92 , 5  6 3 1 , 7  

8 3 , 3  3 86 , 1  80,4 327 , 2  
1 73 , 0  898, 1 1 90 , 1 629 , 0  

96, 7  395 , 7  8 2 , 8  3 1 8 , 5  
1 89, 1 8 3 9 , 0  1 7 1 , 0 583,2 

Bregenz 

1 9, 6  
94 , 4  

1 8 , 1  
96, 9  

2 0 , 6  
1 1 3 , 4  

2 3 , 6  
1 27 , 5  

24 , 3  
1 1 0, 3  

30 , 0  
1 34 , 7  

2 8 , 5  
1 40 , 5  

32 , 1 
1 46 , 2  

30 , 5  
1 5 1 , 0 

34, 8  
1 5 1 , 4 

2 6 , 7  
1 27 , 7  

3 0 , 4  
1 1 8 , 6  

28 , 7  

1 1 6 , 2  

Wien 

1 1 33, 1 
2 906 , 0  

1 1 56 , 1 
2 . 902, 8 

1 504,6 
3 4 32,4 

1 522, 9  
3 1 00,2  

1 568 , 5  
3 656, 0  

1 805, 7 
3 72 1 , 2  

2 00 7 , 8  
3 95 4 , 5  

2 2 1 1 , 1  
4 3 1 0, 1  

1 909, 8 
3 99 1 , 6  

2 1 5 3 , 1 
3 94 7 , 9  

1 987,4 
3 . 7 1 5 , 9  

2 00 3 , 2  
3 9 1 4 , 2  

2 1 69 , 5  

3 8 1 8 , 4  

Übersicht 6b 

Insge-

samt 

1 . 756, 1 
5 . 1 89 , 3  

1 . 895,8  
5 . 1 27 , 3  

2 . 3 8 0 , 8  
5 83 8 , 8  

2 . 392 , 4  
5 . 1 62 , 3  

2 . 4 3 9 , 5  
5 84 3 , 7  

2. 702,6 
5 . 9 52 , 2  

2 98 1 , 7  
6 . 47 0 , 3  

3 , 3 1 4, 3  
7 . 03 8 , 2  

2 . 9 3 7 , 9  
6 . 533 , 5 

3 245, 3 
6 34 4 , 0  

2 95 2 , 6  
5 . 882,9  

2 94 6 , 5  
6 076,6 

3 1 2 4 , 3  

5 86 3 , 0  
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Eisen- K l agen-

stadt furt 

1 980 Winter 8 , 5  6 0 , 2  

Sommer 26,2 298 , 3  

1 98 1  Winter 8 , 5  7 0 , 3  

Sommer 26, 1 309 , 3  

1 985 Winter 1 1 , 5  7 1 , 1  

Sommer 2 9 , 2  265 , 1 

1 986 Winter 1 2 , 5  83 , 1  

Sommer 24 , 5  268 , 3  

1 987 Winter 1 3 , 7  8 5 , 6  

Sommer 2 9 , 7  2 7 1 , 2  

1 988 Winter 1 3 , 6  8 1 , 8  

Sommer ,.., . .., ,.... : 1{  , v  276 ,6  

1 989 Winter 1 4 , 7  92 , 1  

Sommer 36, 9  286 , 9  

1 990 Winter 1 6 , 7  8 8 , 7  

Sommer 4 1 , 3  294 , 1 

1 99 1  Winter 1 7 , 5  9 1 , 9 

Sommer 4 3 , 0  307 , 8  

1 992 Winter 1 8 , 5  92 ,9  

Sommer 4 5 , 3  290 ,5  

1 993 Winter 1 1 , 2 89 ,8  

Sommer 29 .5  263 , 7  

1 994 Winter 9 , 0  9 1 , 5  

Sommer 26 , 4  2 5 5 , 5  

1 995 Winter 9 . 5  8 5 , 4  

Som mer 21  4 227 6 

Entwic klung des Städtetouri s m us 

L inz  

1 1 3 , 9  

1 95 2 

1 1 5 4 
202 , 8  

1 29 , :1 

228 ,6  

1 36 2  

20 1 , 1  

1 4 1 , 7  

207  1 

1 30 , 5  

2 2 7 , 6  

1 40 . 6  

256, 0 

1 67 , 6  

287 , 3  

1 73 . 1 

279 , 3  

1 7 1 ,2 

26 1 , 7  

1 50 , 5  

269 , 4  

1 79 , 6  

2 7 9 . 4  

2 1 5 9 

320 . 8  

Salz-

burg 

398 , 6  

1 1 1 4 , 4  

403 ,4  

1 059 ,4  

4 35 , 8  

1 1 87 , 2  

4 4 7 , 4  

1 0 2 3 , 2  

4 3 0 , 4  

1 0 8 3 , 0  

468 , 7  

1 1 08 , 4  

5 3 7 , 0  

1 238 ,6  

603 , 5  

1 3 3 3 , 8  

599 , 8  

1 266, 7 

5 86 , 1 

1 1 66 , 2  

5 74 , 7  

1 0 8 1 , 2  

54 1 , 0 

1 09 1 , 5  

554 . 4  

1 024 0 

Graz Inns-

bruck 

I nsgesamtnä cht igu ngen 1 ,  I n  1 000 

1 54 . 3  345 5 

274 2 936 ,2  

1 52 . 0  446 , 8  

28 1 6 872 , 0  

1 62 . 5 5 1 7 , 2  

3 0 5 9 928, 1 

1 60 9 498 . 3  

2 9 8 , 7 755 . 7  

1 8 1 , 7  496 ,2  

333 .2  802 , 4  

1 8 7 5  4 8 2 , 9  

3 2 7 . 9  799 5 

200 ,4  495 , 1  

3 7 0 , 5  886 , 1 

223 , 5  5 1 9 . 4  

388 ,0  968 , 7  

2 3 0 , 8  440 ,2  

380 , 9  850 , 9  

228 , 0  506 . 4  

349 , 0  855 .6  

205 ,0  452 ,9  

322 , 7  768 , 3  

1 87 . 4  4 3 5 , 6  

3 1 3, 7  7 5 9 , 2  

1 88 �I 4 3 2 , 5  

288 ? 7 1 4 , 5  

Q O s ! p r r e i r ! l 'i ,::h e s  S ! ::l t i sl isches Z P f l T I ;l l ;:lI n l  - 1 )  E xk lus ive  Ni'i rt l l ig l j rH j f' 11 d e r  I n l änder  i n  l i l l " ( l l'ydt i ichen U nterkü nften  

Übersicht 6c  

Bregenz Wien Insge-

samt 

3 5 , 4  1 424 . 3  2 540 , 7  

1 65 , 0  3 1 76 , 7  6 1 86 , 2  

34 , 7  1 4 5 5 . 4  2 686 , 5  

1 64 , 1  3 1 9 5 , 3  6 1 1 0 , 6  

3 3 . 9  1 7 7 5 , 8  3 1 37 , 1  

1 72 . 3  3 704 , 0  6 820 . 4  

39 , 5 1 800 , 1 3 1 7 8 , 0  

1 84 . 3  3 380 , 7  6 1 36 , 5  

40 , 1 1 866 , 8  3 . 256 , 2  

1 62 , 8  3 987 ,6  6 87 7 , 0  

4 9 , 6  2 1 32 , 5  3 547 , 1 

1 89 . 3  4 07 3 , 7  7 04 0 , 0  

46 . 3  2 356 . 0  3 . 882 ,2  
202 , 5  4 3 1 0 , 1  7 . 5 8 7 , 6  

49 , 7 2 568 .4  4 23 7 , 5  
2 1 0 , 4  4 689 . 6  8 2 1 3 , 1  

4 9 , 3  2 293 . 5  3 896 ,2  
2 1 9 9 4 42 1 , 8  7 77 0 , 2  

5 6 , 2  2 56 1 , 0 4 22 1 , 2  
222 , 5  4 39 1 , 8 7 5 82 , 6  

46 , 3 2 40 5 . 8  3 936 , 3  
1 85 . 4  4 1 70 , 8  7 09 1 . 0  

48 , 7 2 44 6 , 3  3 939 . 1  
1 82 . 4  4 37 0 , 3  7 2 78 , 5 

4 8 , 5  2 624 . 2  4 1 59 , 0  
1 75 8 4 29 7 , 1  7 069 ,6  
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Ubersicht 7 

Nächtigungsentwicklung i n  den Bundeslä ndern 

1 980 1 985 1 987 1 988 1 989 1 990 1 991 1 992 1 993 1 994 1 995 

I n  M i l l ionen 

Wintersaison 

Wien 1 ,424 1 . 776 1 . 867 2. 1 13 2. 356 2 . 568 2 . 294 2.562 2, 406 2 , 446 2,624 

NIederösterreich 1 , 807 1 ,883 1 , 877 1 , 908 1 , 952 2 , 068 2 062 2, 072 1 ,983 1 ,94 1 1 ,935 

Burgenland 0, 250 0,292 0 , 320 0, 330 0 , 321 0 , 332 0 ,350 0 , 363 0,355 0,355 0, 378 

Steiermark 3, 476 3, 273 3 , 348 3 , 457 3 , 588 3,627 3 679 3,682 3 , 790 3,807 3 , 721 

Kärnten 2,037 2, 1 28 2 380 2,559 2 , 3 1 8 2 , 322 2,934 2,983 3 ,003 2,834 2,792 

Oberösterreich 1 ,877 1 ,878 1 979 1 , 934 2, 1 39 2, 1 1 4  2, 1 77 2 ,246 2,220 2,272 2 , 2 1 8  

Salzburg 9, 1 73 1 0, 373 1 0 ,91 6 1 1 , 1 20 1 1 ,934 1 1 , 099 1 1 , 726 1 2 , 1 32 1 2 , 8 1 3 1 2,406 1 1 ,871 

Tlrol 1 5 , 849 1 9, 395 1 9 , 9 1 8 20, 233 21 ,266 20,61 3  21 , 792 22, 523 22,806 22, 1 66 21 , 398 

Vorarlberg 3,905 4 , 31 2 4,381 4 , 407 4 , 579 4 , 1 04 4 , 375 4 , 5 1 2 4,673 4,671 4 , 469 

Österreich 39,798 45,309 46,986 48,080 50,453 48,847 51 ,389 53,075 54,051 52,898 51 ,407 

Sommersaison 

Wien 3, 1 77 3 . 771  3 988 4 ,074 4 . 3 1 0  4 ,690 4 . 422 4 , 369 4 , 1 71 4, 370 4 ,297 

NIederösterreich 4 , 347 4 , 1 86 4 . 1 37 4 , 263 4 . 391 4 , 552 4,540 4 , 327 4 , 238 4, 1 02 3,868 

Burgenland 1 , 729 1 , 739 1 , 738 1 , 7 1 4  1 , 722 1 , 774 1 ,880 1 , 907 1 ,800 1 , 793 1 , 704 

Steiermark 5 , 965 5, 1 84 5 . 245 5,269 5, 575 5,661 5, 858 5,840 5,771 5 ,679 5,443 

Kärnten 1 6, 877 1 3, 595 1 3 . 970 1 4 ,450 1 5 , 1 80 1 4 , 2 1 0  1 5,028 1 4, 549 1 3, 723 1 2,831 1 2,062 

Oberösterreich 6,496 5,621 5 ,256 5, 393 5,621 5 ,739 5,929 5 , 949 5,652 5,4 1 2  5, 1 28 

Salzburg 1 2, 5 1 6  1 0 , 334 9 991 1 0, 1 72 1 0, 749 1 1 . 425 1 2, 590 1 2, 746 1 2, 1 63 1 1 , 334 1 0,487 

Tlrol 22,868 1 9 .665 1 9 . 0 1 5  1 9, 264 20,770 2 1 , 874 23, 563 23,434 22, 1 44 20,387 1 9, 1 21 

Vorarlberg 4,252 3 .606 3.482 3 ,556 3 , 789 3 ,977 4 ,306 4 . 276 3,91 8 3 ,693 3 , 464 

Ö sterreich 78,226 67,700 66,821 68, 1 55 72, 1 08 73,903 78,1 1 7  77,398 73,579 69,601 85,574 

Q Österreichisches Statistisches Zentra l ilfnt R u n d u ng e n  k G n n e n  R echendlfte l pnzen ergeben 
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abflüsse dokument ierten .  D ie U rsachen für  d ie  kräft ige Ste igerung 

der Auslandsre isen s ind tei lwe ise d ie Modern itätsdefizite des 

he im ischen Angebots ,  die re lative Ve rbi l l i gung  der Auslandsauf­

enthalte - g ro ßte i ls  bed ingt durch Abwertungen in den für  

Österre icher i nteressante n Z ie l ländern - und  der P re isverfal l  bei 

F lugpauscha l re isen .  

Langfri st ig i st d ie Nachfrage i m  Winter trotz der  E i nbrüche seit 1 993 

(gemessen an den realen Gesamtu msätzen)  deut l ich rascher 

gewachsen als in  der Sommersaison ,  d ies g i lt auch s i nngemä ß fü r 

d ie mitte lfr ist ige E ntwicklung  bzw. den Rückgang seit 1 99 1 . I n  der 

Periode 1 99 1 /95 i st de r reale Wi nterumsatz um insgesamt 1 0% ,  der 

Som merumsatz dagegen um 20%% gesu nke n .  Nomine l l  stieg der 

Wi nterumsatz u m  5%%. wogegen d ie  U msätze der So mmersai son 

um 8% abnahmen.  Aufgrund der günst igere n  Entwicklung der 

Wi nte rnachfrage waren damit d ie erwirtschafteten U msätze im 

Wi nte rhalbjah r  1 994/95 mit 90 Mrd .  S sogar geri ngfüg ig  höher a ls  

d ie U msätze der Sommersai son 1 995 (ca. 89 M rd .  S) .  

2.3 Sommersaison 1 995 

In der Sommersaison 1 995 g i ng  die mengenmäßige Nachfrage 

erwartungsgemäß stärke r zu rück als i n  der Wi ntersaiso n ,  jedoch 

entwicke lten sich d ie Umsätze überraschenderwe ise deut l i ch 

günst iger als b isher angenommen wu rde. D ie U rsachen dafü r 

kön nten darauf zu rückzufü h ren sei n ,  daß qual itätssteigernde Maß­

nahmen i n  der Sommersaison a l lmäh l ich  zu g reifen beg i nnen 
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und/oder die jüngst vorgenommenen Revis ionen2 im statistischen 

Datengebäude noch n icht die Wirkl ichkeit ausreichend reflektieren 

und verbessert werden müssen. 

Nach den vorl iegenden vorläufigen Daten stagnierten die nominel len 

Tourismusumsätze in der Sommersaison 1 995, nachdem im vorjäh­

rigen Vergleichszeitraum ein Rückgang von rund 71,12% zu verzeich­

nen war (Abbi ldung 4b) .  Real - nach Ausschaltung der Preisstei­

gerungen - dürften die Tourismusumsätze im Sommer um 2X% 

( 1 994 : -1 01,12%) gesunken sein .  

Mengenmäßig nahm die Nachfrage deutl ich ab .  Mit etwa 71,12% sank 

die Nächt igungsnachfrage ausländ ischer Gäste etwas stärker als im 

Vorjahr. Die Nachfrage der In länder nach Österreich-Aufenthalten 

ging weiterh in  leicht zurück. 

Verg leicht man die Nächtigungsentwicklung nach Bundesländern , so 

mußten außer Wien (-1 :X%) im Sommerhalbjahr 1 995 al le anderen 

Bundesländer mehr oder wen iger kräftige Rückgänge hinnehmen . 

Die stärksten Verluste erl itten die tourismusintensiven Bundesländer 

Salzburg (-71,12%) ,  Kärnten, Tirol  und Vorarlberg Uewei ls  -6%) .  

Von den im internat ionalen Reiseverkehr wichtigen Herkunfts­

nationen fä l lt vor a l lem der wahrscheinl ich großtei ls  preis- bzw. 

wechselkursbedingte kräftige Nächt igungsrückgang der britischen 

Urlauber (-1 8%) und der ital ienischen Gäste ( -22%) auf. Die 

Nachfrage der kaufkräftigen Schweizer Gäste stagnierte. Die 

Übernachtungen der Osteuropäer stiegen um 51,12% (Übersicht Sb) .  

2 Vergleiche Fußnote 1 .  

38  
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Nächtigungsentwicklung nach der Herkunft 

S O M M E RHALBJAHRE 1 975 1 980 1 985 1 990 

Insgesamt 73, 728 78,226 67, 700 73,903 

Inllinder Insgesamt 1) 1 5, 693 16,991 1 6,460 1 7, 769 
Aus Wien 7 . 937 7 , 506 6 . 350 5 , 849 
Aus den übrigen Bundesländern 7 , 756 9 , 485 1 0 , 1 1 0  1 1 ,920 

Ausllinder Insgesamt 58,035 6 1 , 235 5 1 , 240 56, 134 
Aus B elgien 1 , 2 1 9  1 , 770 1 , 247 1 , 558 
Aus Dänemark 0 , 4 9 3  0 , 522 0 , 4 7 8  0 , 4 99 
Aus D e utschland 46 , 1 7 3 44 945 33 ,792 33 ,958 
Aus Finnland 0 , 04 7  0 , 042 0 , 060 0 , 0 8 9  
Aus Frankreich 0 , 862 1 , 1 84 1 , 830 2 , 295 
Aus Griechenland 0 , 060 0 , 064 0 ,080 0 , 0 8 9  
Aus Großbritannien 1 , 1 38 1 , 504 2 , 347 2 , 4 7 2  
Aus Italien 0 , 39 5  0 , 4 8 3  0 ,766 1 , 849 
Aus den Niederlanden 4 , 1 75 6 , 43 9  4 , 909 4 , 324 
Aus Norwegen 0 , 032 0 , 058 0 ,093 0 , 1 2 1  
Aus Schweden 0 , 4 4 8  0 , 4 5 8  0 , 464 0 , 569 
Aus der Schweiz 0 }9 8  0 , 9 5 1  1 ,2 7 7  2 , 0 5 5  
Aus Spanien 0,07 1 0 , 1 20 0 , 1 6 1  0 , 4 2 5  
Aus Portugal 0 . 0 1 0  0 , 0 1 4  0 . 0 1 4  0 , 036 

Aus Bulgarien 0 0 1 7  0 , 0 1 9  0 , 02 1  0 , 026 
Aus Polen 0 , 066 0 , 1 20 0 , 052 0 . 1 56 
Aus R u m änien 0 , 0 1 1 0 , 0 1 5  0 , 008 0 , 06 5  
A u s  Tschechien u n d  Siovakei 0 , 0 4 5  0 , 0 86 0 , 0 5 5  0 , 2 1 0  
Aus Ungarn 0 , 1 24 0 , 2 1 0  0 , 4 0 1  0 , 307 

Aus Australien,  Neuseeland 0 , 086 0 , 0 8 5  0 , 1 1 6 0 , 1 66 
Aus J apan 0 , 057 0 . 088 0 , 1 59 0 , 294 
AllS K anada 0. 1 1 4 0 , 1 0 3 0 , 1 58 0 , 1 7 2 
Aus den USA 0 , 8 5 1  1 . 0 5 1  0 , 1 64 1 ,604 

Aus den übrigen L ändern 0 , 7 4 3  0 . 904 2 , 588 2 , 7 9 5  

Q CJsterr elchlsches Statlstlsshes Z entralamt 1 1  E xklUSive N achtl g u n gPIl 1 11  unentgeltlichen Ullterkunften 

1 9 9 1  

Millionen 

78, 1 1 7  

18, 776 

6 , 002 
1 2 . 774 

59,341 

1 , 60 1 
0 , 4 9 3  

3 9 , 6 1 3  
0 , 079 
2 , 3 1 1 
0 , 066 
2 , 0 1 8  
2 , 207 
4 , 1 46 
0 , 097 
0 , 577 
2 . 1 00 
0 ,453 
0 , 0 2 5  

0 , 02 3  
0 , 1 47 
0 ,042 
0 , 2 2 8  
0 , 3 3 5  

0 , 1 25 
0 , 2 7 8  
0 , 1 39 
0 , 8 4 1  

1 , 397 

Ubersicht 5b 

1 992 1 993 1 994 1 995 

77,398 73,579 69, 601 65,574 

18, 736 18,362 18,225 1 7,994 

5 , 7 1 5  5 , 5 2 1  5 , 36 8  5 ,205 
1 3 , 0 2 1 1 2 ,84 1 1 2 , 85 7  1 2 ,789 

58, 661 55, 2 1 7  51,376 47,580 
1 .673 1 , 537 1 , 360 1 , 32 1 
0 ,429 0 , 379 0 , 37 8  0 , 35 8  

3 9 , 324 3 7 , 966 34,949 32 , 4 1 2  
0 , 067 0 , 044 0 , 04 3  0 , 0 5 1  
2 , 0 1 1 1 , 864 1 ,6 3 1  1 ,479 
0 , 06 5  0 . 053 0 , 0 5 5  0 , 057 
2 , 046 1 , 856 1 , 7 1 7  1 , 4 1 2  
2 , 389 1 , 868 1 ,792 1 , 398 
3 , 9 1 3  3 , 562 3 ,288 3 , 069 
0 , 1 04 0 , 078 0 , 066 0 , 077 
0 , 5 1 3 0 , 350 0 , 32 8  0 , 2 7 9  
1 , 973 1 . 829 1 ,762 1 }67 
0 , 3 52 0 , 307 0 , 3 8 3  0 , 2 8 5  
0 , 027 0 , 024 0 , 029 0 , 030 

0 , 029 0 ,038 0 , 044 0 ,040 
0 , 1 60 0 , 1 40 0 , 1 50 0 , 1 56 
0 ,039 0 , 034 0 , 044 0 . 04 1  
0 ,234 0 , 200 0 , 2 1 4  0 ,250 
0 , 4 4 8  0 , 3 1 4  0 , 304 0 , 307 

0 , 1 1 8 0 , 098 0 , 1 07 0 . 1 1 4 
0 , 279 0 . 282 0 , 3 1 7  0 . 325 
0 , 1 40 0 , 1 4 3 0 , 1 1 2 0 096 
1 , 043 0 , 9 39 0 , 984 0 . 948 

1 , 2 8 5  1 , 3 1 2  1 , 3 1 9  1 , 308 
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Der Städtetourismus entwicke lte s ich auf Nächti gu ngsbas is deut l ich 

gü nstiger  ( -3%) a ls  d ie Nächt igu ngsnachfrage nach Aufenthalten i n  

ländl ichen Gebieten (-6%) . Am relativ besten sch n itten L inz  

(+ 1 4 ,8%) , W ien  ( - 1 ,7%) und  Bregenz (-3 ,6%) ab .  Kräftige Rück­

gänge verze ichneten E isenstadt ( - 1 8 ,8%) und  Klagenfu rt ( - 1 0 ,9%) . 

M itt lere Ei nbu ßen mu ßten Salzbu rg (-6 ,2%) ,  G raz (-8 , 1 %) u nd 

I n nsbruck (-5 .9%) i n  Kauf nehmen (s iehe Übersichten 6a-6c) . 

D ie Ausgaben der Österre icher für Auslandsreisen stiegen im  

Zeitrau m Mai b i s  September  1 994 gegenüber de r  Ve rg le ichsper iode 

des Vorjahres m it 1 0% stärker als d ie  Ausgaben fü r I n lands­

aufenthalte (4%) . D ie Nachfrageversch iebung zugunsten auslän­

d ischer Rei sezie le wurde durch d ie g ro ßte i ls wechse lku rsbedingte 

re lative Verbi l l i gung  der Auslandsaufenthalte u nd den Pre isverfa l l  

be i  F lugpauschalre isen beg ünstigt .  

I n  e iner  langfristigen  Betrachtu ng können fü r d ie Sommersaison 

fo lgende Entwicklu ngsphasen festge legt werden :  

I m  Ze itrau m 1 975-1 987 expandierten d ie nomine l len Tou rismus­

umsätze mit 5112% pro Jahr ,  real stagn ie rten s ie .  Nach dieser Phase 

setzte e in  kräft iger Wachstu msschub ei n ,  der durch Faktoren wie 

z .B .  

• das re lativ starke Wi rtschaftswachstum i n  Europa, 

• die E U-Euphor ie ,  

• die relative Verb i l l igung gegenüber den Kon kurrenzländern , 

• die Ostöffnung u nd d ie deutsche Wiedervere in igung ,  
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• die g reife nden Struktu rverbesserunge n ,  

• die Modern is ierung des Tour ismusangebotes ,  

• die Wiederentdecku ng des Bergsommers,  

• die U mweltprobleme i m  M itte lmeerraum sowie 

• die m i l itärischen Konfl i kte J ugos lawiens 

bedi ngt wu rde . 

D ie Tourismusu msätze der Sommersaison wuchsen i n  diesem 

Zeitrau m ( 1 987- 1 99 1 ) mit e iner  Rate von 9 % pro Jahr  ( real 5112% 

pro Jahr) seh r  kräft ig .  D ie  abso lute Ste igerung der U msätze betrug 

in d ieser Periode i nsgesamt 28,3 M rd .  S .  Nach de m Wegfal l e ines 

G ro ßte i ls der  sti mu l ierenden Faktoren u nd dem al l mäh l ichen 

Abkl i ngen der Struktu rverbesserungs- u nd Modern is ierungseffekte 

g ingen seit dem Höchststand 1 99 1  d ie  rea len Umsätze bis 1 995 ,  

struktur- sowie rezessio ns- und  wechse lkursbed ingt .  um e in  Fü nfte l  

zu rück (Abb i ldung 4b) .  In  e iner  langfristigen  Betrachtung stag n ieren 

damit d ie reale n  U msätze am Niveau der zweiten Hälfte der 

siebziger  Jahre .  Das Nächtigu ngsvo lumen der Sommersaison 1 995 

war mit 65,6 M i l l .  um 1 2 ,5 M i l l i onen  n iedr iger als 1 99 1 . D ie  G rö ßen­

ord n u ng des mitte lfrist igen Nächtigungsrückganges entspricht etwa 

dem gesamten Som mernächtigungsvolumen Kärntens .  

4( )  
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3. E NTWICKLU NG UND STR U KTUR DER TOURISMUS- U N D  

FREIZEITWIRTSCHAFT 

Der g rö ßte Tei l  der E i nnahmen aus dem i nternati onalen Reise­

verke h r  und  der private n Ausgaben der I n länder für Tou rismus und  

Fre izeit i m  I n land e ntfä l lt auf das Beherbergungs- und  Gaststätten­

wesen sowie auf den Transpo rtsektor (Übers ichten 8 bis 1 4) .  Lang­

fri st ig betrachtet haben diese g rö ßten Nachfragebereiche etwas an 

Bedeutu ng ver lore n ,  wogegen vor al lem d ie  Ausgaben für  Sport und  

Ku ltu r  sowie Aufwendungen fü r  U nterhaltu ng stark gestiegen s i nd .  

3 . 1  Beherbergungs- u nd Gaststättenwesen 

Das Beherbergungs- und  Gaststättenwesen u mfa ßte laut n icht­

landwi rtschaft l icher Bere ichszäh l u ng 1 988 rund 40.000 Betriebe. 

Der Bruttoproduktionswert des Be herbergungs- und Gaststätten­

wese ns bet rug 1 994 laut Volkswi rtschaft l icher Gesamtrechnung  

1 32 , 1  Mrd .  S ,  der  Beitrag des  Sektors zum B I P  bel ief s ich  auf  ru nd 

3 ,4%. Der Personalaufwand und  d ie Wertschöpfu ng je u nse lb­

ständ ig Beschäftigten ist auf Basis der stat ist isch erfa ßbaren 

Ken nziffern n iedrig er  als in den meiste n anderen Wi rtschafts­

zweigen .  

Das Be herbergungs- u nd Gaststättenwesen i st trotz der deut l i chen 

Versch iebung zugu nsten grö ßerer Betriebe im  Pri nzi p kle i nbetrieb­

l ich st rukturi ert .  

..\ 1  
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Übersicht 8 

Aufwend ungen fü r Tourismus und F reizeit 1 980 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 

Mi l l .  S Anteile i n  % M il l .  S Antei le i n  % M il l .  S Antei le i n  % 

ü 1  Nahrungs- u n d  Genußmittel 1 1 . 630 ,00 1 4 , 3 1  1 . 964,72 2 . 1 1  1 3 . 594 ,72 7 , 79 

q ?  Fernseh- u n d  Rundfunkgeräte 1 6 3 ,00 0 , 20 8 1 1 8 ,00 8 , 7 1  8 .281 ,00 4 , 75 

0 3  Foto- und Kinogeräte 1 080 ,00 1 ,33  4 . 594 , 00 4 , 93 5 .674 ,00 3 ,25 

[1 4  Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 1 . 709 ,00 2 , 1 0  2 . 920,00 3 , 1 3 4 .629,00 2 ,65 

O S  Transport 1 1 . 554 ,00 1 4 ,2 1  32 46 1 , 90 34 ,82 44 . 0 1 5 , 90 25 ,22 

Individualverkehr 7. 2 78, 00 8. 95 23. 83 7, 85 25, 5 7  3 1. 1 15, 85 1 7, 83 

Öffentficher Transport 4. 2 76, 00 5, 26 8. 624, 05 9, 25 12. 900, 05 7, 3 9  

0 6  Kommunikat ion 849,00 1 ,04 836 , 20 0 , 90 1 .685 ,20 0 , 97 

f) 7  Bekle idung und Schuhe 5 1 45 ,00 6 , 33 7 . 925 , 1 4  8 , 50 1 3 . 070 , 1 4  7 ,49 

Q �  Spie lwaren und Sportgeräte 701 ,00 0 ,86 4 .250,00 4 , 56 4 .951 ,00 2 ,84 

0 9  Haushalt 1 .339,00 1 ,65  843 , 74 0 , 9 1  2 . 1 82 , 74 1 ,25 

� (I  Persönl iche Ausstattungsgegenstände 697,00 0 ,86 1 . 1 54 ,89  1 ,24 1 . 85 1 ,89  1 ,06 

11 Körper- und Gesundhe itspflege 1 .270 ,00 1 , 56 2 1 4 , 5 5  0 ,23 1 .484 , 55 0 ,85  

1 2  Theater, Kino,  Konzert 486 , 00 0 ,60 1 . 090,00 1 , 1 7  1 . 576,00 0,90 

1 �> Sport,  Unterhaltung,  Museen 525 , 00 0 .65 2 . 82 1 ,00 3 , 03 3 . 346 ,00 1 , 92 

' Li Beherbergung 1 6 .955 ,00 20 , 86 3 045 ,00 3, 27 20.000,00 1 1 ,46 

1 :;  Ve rpflegung außer Haus 27 .035 ,00 33,26 1 6. 688 ,00 1 7,90 4 3 . 723 ,00 25 ,05 

� €  Reise- und Verkehrsbüro 0 ,00 0,00 4 .279,00 4 , 59 4 . 279,00 2 ,45 

1 ;  S onstige G üter 1 44 ,00 0 , 1 8  24,33 0 , 03 1 68 , 33 0 , 1 0  

! n sl1G samt 8 1 .282,00 1 00,00 93 .230,46 1 00,00 1 74.51 2 ,46 1 00,00 

\. 1 ·jC�R e igene Berechn u ngen .  
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Übersicht 9 

Aufwend ungen für Tou rismus und Freizeit 1 988 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 
Mil l .  S Anteile i n  % M il l .  S Anteile in % Mi l l .  S Anteile in % 

01 Nahrungs- und Genußmittel 1 3 .21 1 ,00 1 1 ,00 1 . 860 ,26 1 , 1 9  1 5 .071 ,26 5 ,46 

02 Fernseh- und Rundfunkgeräte 1 . 1 03 ,00 0 , 92 1 5 . 507 ,00 9 ,94 1 6 . 6 1 0 , 00 6 ,02 

03 Foto- und Kinogeräte 3 .045 ,00 2 ,54 9 .263,00 5 ,94 1 2 . 308 ,00 4 ,46 

04 Bücher, Zeitschriften,  Zeitungen 1 699,00 1 ,42 5 876 , 00 3 ,77 7 . 57 5 , 00 2 , 74 

05 Transport 1 4 307 , 00 1 1 ,92 48 .22 1 ,50  30 ,91  62 . 528 , 50 22,65 

Individualverkehr 8. 501, 00 7, 08 34. 037, 45 2 1 , 82 42. 538, 45 1 5 ,41  

Öffentlicher Transport 5. 806, 00 4, 84 1 4 1 84, 05 9,09 1 9. 990, 05 7 , 24 

06 Kommunikation 937 ,00 0 ,78 1 . 5 1 1 , 50 0 ,97 2 448 ,50 0 ,89 

07 Bekleidung und Schuhe 5 . 8 1 9 , 00 4 ,85  1 1 .22 1 , 3 1  7 , 1 9 1 7 .040 , 3 1  6 , 1 7 

08 Spielwaren und Sportgeräte 1 . 332 ,00 1 , 1 1  5 . 762,00 3 ,69 7 094 ,00 2 , 57 

09 Haushalt 5 .690,00 4 , 74 1 . 842,97 1 , 1 8  7 . 532,97 2,73 

1 0  Persönl iche Ausstattungsgegenstände 1 .025,00 0 ,85  1 . 5 1 3 ,05 0 ,97  2 .538 ,05 0 ,92 

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 1 . 554,00 1 ,29 21 8 ,82 0 , 1 4  1 . 772 ,82 0 ,64 

1 2  Theater, Kino,  Konzert 460 ,00 0 ,38 1 . 837,00 1 , 1 8  2 .297 ,00 0 ,83 

1 3  S p ort, Unterhaltung,  Museen 963,00 0,80 9 . 768,00 6 ,26 1 0 . 73 1 ,00 3 , 89 

1 4  Beherbergung 2 5 . 803,00 21 ,49 4 . 393,00 2 , 82 30 . 1 96,00 1 0 ,94 

1 5  Verpflegung au ßer Haus 42 .787 ,00 35,64 2 5 . 9 1 2 ,00 1 6 ,61  68 .699,00 24,88 

1 6  Reise- und Verkehrsbüro 0,00 0 ,00 1 1 . 274 ,00 7,23 1 1 .274,00 4 , 08 

1 7  Sonstige Güter 31 7 ,00 0 ,26 44 ,64 0 , 03 361 ,64 0 , 1 3  

In sgesamt 1 20.052,00 1 00,00 1 56.026,06 1 00,00 276.078,06 1 00,00 

Q V G R .  eigene Berechn ungen 
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Übersicht 1 0  

Aufwendungen für Tourismus und Freizeit 1 990 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 

Mil l .  S Anteile in % M il l .  S Anteile in % M il l .  S Anteile in % 

01 Nahrungs- und Genußmittel 22.528,00 1 5 , 34 3 . 1 41 ,69 1 ,69 25 .669,69 7 ,72 

0 2  Fernseh- und Rundfunkgeräte 353 ,00 0,24 1 6 . 1 49 ,00 8,70 1 6 . 502,00 4 ,96 

03 Foto- und Kinogeräte 1 .967,00 1 , 34 7 .726,00 4 , 1 6  9 693,00 2 ,92 

04 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 2 . 1 68 ,00 1 ,48 6 .582,00 3 ,55  8 .750 ,00 2,63 

05 Transport 1 9. 364 ,00 1 3 , 1 8 57 .088 ,25 30,76 76.452,25 23 ,00 

Individualverkehr 1 3. 075, 00 8, 90 40. 609, 70 21 ,88 53. 684, 70 1 6 , 1 5  

Öffentlicher Transport 6. 289, 00 4, 28 1 6. 4 78, 55 8 ,88  22. 767, 55 6,85  

06 Kommunikation 1 .644 ,00 1 , 1 2  1 .891 ,20 1 ,02 3 . 535 ,20 1 ,06 

07 Bekleidung und Schuhe 9.962,00 6 ,78 1 2 . 1 76 ,40 6 , 56 22 . 1 38 ,40 6 ,66 

08 Spielwaren und S portgeräte 1 .278,00 0,87 8 . 806 ,00 4 ,74 1 0 .084,00 3,03 

09 Haushalt 2 . 8 1 0 ,00 1 ,9 1  2.642 ,85  1 ,42 5 .452 ,85  1 ,64 

1 0  Persönliche Ausstattungsgegenstände 1 .251 ,00 0,85 1 .785 ,62 0 ,96 3 .036 ,62 0 ,91  

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 2.457,00 1 ,67 342,65 0 , 1 8  2 .799,65 0 ,84 

1 2  Theater, Kino, Konzert 571 ,00 0 ,39 1 .986,00 1 ,07 2 . 557 ,00 0 ,77 

1 3  S port, Unterhaltung, Museen 2 . 521 ,00 1 ,72 1 7 .607,00 9,49 20. 1 28,00 6,05 

1 4  Beherbergung 29.953 ,00 20 ,39 4 .750,00 2 , 56 34 . 703 ,00 1 0 ,44 

1 5  Verpflegung außer Haus 47 758 ,00 32 ,5 1  30 . 396 ,00 1 6 ,38 78 . 1 54 ,00 23 ,51  

1 6  Reise- und Verkehrsbüro 0 , 00 0 ,00 1 2 . 474,00 6 ,72 1 2 .474 , 00 3 ,75 

1 7  Sonstige Güter 301 , 00 0 ,20 4 1 ,98 0 ,02 342 ,98 0 , 1 0  

Insgesamt 1 46.886,00 1 00,00 1 85.586,63 1 00,00 332.472,63 1 00,00 

Q :  VGR ,  eigene Berechnungen 
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Übersicht 1 1  

Aufwend u ngen tü r Tou ri s m us u n d  F reizeit 1 99 1  

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 
Mill.  S Anteile in % Mi l l .  S Anteile in % Mi l l .  S Anteile in % 

01 Nahrungs- und Genu ßmittel 22.767 ,00 1 4 , 74 3 .477.70 1 , 75 26.244,70 7 ,43 

02 Fernseh- und Rundfunkgeräte 349 , 00 0,23 1 6 . 1 46 , 00 8 , 1 3 1 6 .495,00 4 ,67 

03 Foto- und Kinogeräte 1 . 986,00 1 ,29 7 .962,00 4 ,01  9 .948 ,00 2 ,82 

04 Bücher, Zeitschriften,  Zeitungen 2 .092,00 1 ,35 7 .286,00 3 ,67 9 .378 ,00 2,66 

05 Transport 20.261 ,00 1 3 , 1 2  62.423,05 3 1 ,42 82.684 ,05 23 ,42 

Individualverkehr 13. 1 76, 00 8, 53 44. 605, 50 22,45 57. 78 1, 50 1 6 , 36 

Öffentlicher Transport 7. 085, 00 4, 59 1 7. 8 1 7, 55 8 ,97 24. 902, 55 7,05 

06 Kommunikation 1 . 662, 00 1 ,08 2 . 024 .70 1 ,02 3 . 686,70 1 ,04 

07 Bekleidung und Schuhe 1 0 .043,00 6 ,50 1 2 .694 ,96 6 , 39 22. 737,96 6,44 

08 S pie lwaren und Sportgeräte 1 . 292,00 0 ,84 9 .000,00 4 , 53 1 0 .292,00 2 ,91  

09 Haushalt 2. 852,00 1 , 85 2 . 806 ,4 1  1 ,4 1  5 .658 ,41  1 ,60 

1 0  Persönliche Ausstattungsgegenstände 1 .282,00 0 ,83 1 . 8 1 0 ,95  0 ,91  3 .092, 95 0 ,88 

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 2 .483,00 1 ,6 1  379,28 0 , 1 9  2 . 862 ,28 0 ,81  

1 2  Theater, Kino, Konzert 567 , 00 0 ,37 2 .242,00 1 , 1 3  2 .809,00 0 ,80 

1 3  S port, Unterhaltung, Museen 2.660,00 1 ,72 20.287,00 1 0 ,21  22.947 ,00 6 , 50 

1 4  Beherberg ung 3 3 . 1 04,00 21 ,44 5 . 437 ,00 2 ,74 38 .54 1 ,00 1 0, 92 

1 5  Verpflegung außer Haus 50 .71 0,00 32 ,84 32.678,00 1 6 ,45 83 .388 ,00 23,62 

1 6  Reise- u n d  Verkehrsbüro 0,00 0 ,00 1 1 . 950 ,00 6 ,02 1 1 .950,00 3 ,38 

1 7  S onstige Güter 327 ,00 0 ,21  49 ,95  0 ,03  376 , 95 0 , 1 1 

I nsgesamt 1 54.437,00 1 00,00 1 98.655,01 1 00,00 353.092,01 1 00,00 

Q VGR .  eigene Berechnungen 
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Übersicht 12 

Aufwendungen für Tourismus und Freizeit 1 992 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 

MiII . S Anteile in % MiII. S Anteile in % MiII. S Anteile in % 

01 Nahrungs- und Genußmittel 22.336,00 13,99 3.416,90 1,60 25.752,90 6,91 

02 Fernseh- und Rundfunkgeräte 337,00 0,21 16.766,00 7,86 17. 103,00 4 , 59 

03 Foto- und Kinogeräte 1.927,00 1 , 2 1  8 . 104 , 00 3,80 10.031,00 2,69 

04 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 2 .01 1 ,00 1 ,26 7. 846,00 3,68 9.857 ,00 2,64 

05 Transport 20.960,00 13, 1 3  66.775,70 31 ,31 87.735,70 23,53 

Individualverkehr 13. 064, 00 8, 18 48. 05 1, 55 22, 53 6 1. 1 15, 55 16, 39 
Öffentlicher Transport 7.896,00 4, 95 18. 724, 15 8, 78 26. 620, 15  7, 14 

06 Kommunikation 1 .629,00 1 ,02 2 . 1 50,40 1 ,01 3.779,40 1 ,01 

07 Bekleidung und Schuhe 9 .826,00 6,16 12.918 ,27 6,06 22.744 ,27 6,10 

08 Spielwaren und Sportgeräte 1 . 301,00 0,8 1  9 . 103,00 4 ,27 10.404 ,00 2,79 

09 Haushalt 2.8 10,00 1 ,76 2.967,66 1 , 39 5.777,66 1 ,55 

1 0  Persönliche Ausstattungsgegenstände 1.247 ,00 0,78 1 .770,63 0,83 3.017 ,63 0,8 1  

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 2.435,00 1 , 53 372, 50 0,17 2. 807 , 50 0,75 

1 2  Theater, Kino, Konzert 548 ,00 0, 34 2.425,00 1 , 14 2 .973,00 0,80 

1 3  Sport, Unterhaltung, Museen 2 .654,00 1 , 66 22.567,00 10,58 25.221,00 6,76 

1 4  Beherbergung 35.093,00 2 1 ,98 5.736,00 2,69 40.829,00 10,95 

1 5  Verpflegung außer Haus 54.240,00 33,98 35.777,00 16,77 90.017 ,00 24, 14 

1 6  Reise- und Verkehrsbüro 0,00 0,00 14. 555,00 6,82 14. 555,00 3,90 

1 7  Sonstige Güter 286,00 0,18 43,75 0,02 329,75 0,09 

Insgesamt 1 59.640,00 1 00,00 21 3.294,80 1 00,00 372.934,80 1 00,00 

Q: VGR ,  eigene Berechnungen. - Rundungen können Rechendifferenzen ergeben. 
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Übersicht 1 3  

Aufwend ungen tü r Tou rismus und Freizeit 1993 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 

Mil l .  S Anteile i n  % Mi l l .  S Antei le i n  % Mi l l .  S Anteile in % 

01 Nahru ngs- und Genußmittel 2 1 .242 ,00 1 3 ,49 3 . 32 1 ,65 1 ,50 24 . 563 ,65  6 ,49 

0 2  Fernseh- und Rundfunkgeräte 3 1 0 ,00 0 ,20 1 7 .506 ,00 7 ,93  1 7 . 8 1 6 ,00 4 , 7 1  

0 3  Foto- u n d  Kinogeräte 1 . 765 ,00 1 . 1 2  7 . 902 ,00 3 , 58 9 667 ,00 2 .56 

04 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 1 . 94 1 ,00 1 .23 8 . 864,00 4 , 0 1  1 0 . 805 ,00 2 ,86 

05 Transport 20.508,00 1 3 ,02 67 . 462 ,95 30,55 87 .970,95 23.25 

Individualverkehr 12. 658,00 8, 04 4 7. 4 79, 60 2 1 ,50  60. 1 3 7, 60 1 5 .90 

Öffentlicher Transport 7. 850, 00 4 . 9 8  1 9. 983, 35 9 ,05 2 7. 833, 35 7 ,36 

06 Kommunikation 1 . 5 5 1 ,00 0 , 98 2.290,20 1 ,04 3 .841 ,20 1 , 02 

07 Bekleidung und Schuhe 9 .348 ,00 5 , 93 1 2 .985 ,89 5 ,88 22 .333.89 5 , 90 

08 S pielwaren und Sportgeräte 1 .275 ,00 0 ,8 1  8 .984,00 4 ,07 1 0 .259,00 2 ,7 1  

0 9  Haushalt 2 . 7 1 9 ,00 1 , 73 3 . 1 78 ,83 1 ,44 5 . 897,83 1 , 56 

1 0  Persönl iche Ausstattungsgegenstände 1 . 1 88 ,00 0 ,75 1 . 780,47 0 , 8 1  2 . 968 ,47 0 , 78 

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 2. 320,00 1 , 47 362 ,78 0 , 1 6  2 682,78 0 , 7 1  

1 2  Theater, Kino, Konzert 492,00 0 ,3 1  2 .525,00 1 , 1 4  3 . 0 1 7 ,00 0 .80 

1 3  S port, Unterhaltung,  M useen 2 .528 ,00 1 ,60 23.969,00 1 0 ,86 26 .497,00 7,00 

1 4  Beherbergung 35. 872,00 22 , 77 5 . 983,00 2 , 7 1  4 1 . 855 ,00 1 1 ,06 

1 5  Verpflegung außer Haus 54 . 1 64 ,00 34,39 38. 056,00 1 7 ,24 92.220, 00 24 . 38 

1 6  Reise- und Verkehrsbüro 0 ,00 0 ,00 1 5 . 574,00 7 ,05  1 5 . 574 ,00 4 , 1 2  

1 7  So nstige Güter 297 ,00 0 , 1 9  46 ,44 0 ,02 343 ,44 0 ,09 

Insgesamt 1 57.520,00 1 00 ,00  220.792,21 1 00,00 378.31 2,21  1 00 ,00 

Q VG R ,  e igene Berechnungen  
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Übersicht 1 4  

Aufwendungen für Tourismus und Freizeit 1 994 

AUSLÄNDER INLÄNDER INSGESAMT 

Mil l .  S Anteile in % Mil l .  S Anteile in % M iI!.  S Anteile in % 

01 Nahrungs- und Genußmittel 1 8 .644 ,00 1 2 ,41  3 .045 ,96 1 ,30 2 1 .689 ,96 5 ,64 

02 Fernseh- und Rundfunkgeräte 264 , 00 0 , 1 8  1 8 . 566,00 7 ,94 1 8. 830,00 4,90 

03 Foto- und Kinogeräte 1 . 586,00 1 ,06 8 . 543,00 3 ,65 1 0 . 1 29,00 2 ,64 

04 Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 1 . 579 ,00 1 ,05 9 .904 ,00 4 ,23 1 1 .483,00 2 ,99 

05 Transport 1 9 .406 ,00 1 2 ,9 1  69.733,80 29,81  89 . 1 39 ,80 23,20 

Individualverkehr 1 1. 442, 00 7, 61  48. 568, 80 20,76 60. 010, 80 1 5 ,62 

Öffenfficher Transport 7. 964, 00 5, 30 21 . 165, 00 9 ,05 29. 129, 00 7 ,58  

06 Kommunikation 1 .361 ,00 0 ,91  2 .453,00 1 ,05 3 . 8 1 4,00 0 ,99 

07 Bekleidung und Schuhe 8 .205,00 5 ,46 1 3 .000, 1 0  5 , 56 21 .205 , 1 0  5 ,52 

08 Spielwaren und Sportgeräte 1 .085 ,00 0 ,72 9 .228 , 00 3 ,94 1 0. 3 1 3 , 00 2 ,68 

09 Haushalt 2.41 5 , 00 1 ,6 1  3 .442, 92 1 ,47 5 . 857 ,92 1 , 52 

1 0  Persönliche Ausstattungsgegenstände 1 .01 2 ,00 0 ,67 1 .739, 1 8  0 ,74 2 . 7 5 1 , 1 8  0 ,72 

1 1  Körper- und Gesundheitspflege 2.034 ,00 1 , 35 332,30 0 , 1 4  2 . 366,30  0,62 

1 2  Theater, Kino, Konzert 385 ,00 0 ,26 2 .697,00 1 , 1 5  3 .082,00 0 ,80 

1 3  Sport, Unterhaltung, Museen 2. 390,00 1 , 59 27. 861 , 00 1 1 ,9 1  30 .251 , 00 7 , 87 

1 4  Beherbergung 36 087 ,00 24 ,0 1  6 . 1 71 ,00 2 ,64 42. 258 , 00 1 1 ,00 

1 5  Verpflegung außer Haus 5 3 . 56 5 ,00 35 ,64 40 .332 ,00 1 7 ,24 93. 897,00 24,44 

1 6  Reise- und Verkehrsbüro 0 ,00 0 ,00 1 6 .8 5 1 ,00 7 ,20 1 6 . 85 1 ,00 4 ,39 

1 7  Sonstige Güter 271 , 00 0 , 1 8  44,27 0 ,02 3 1 5 ,27 0 ,08 

Insgesamt 1 50.289,00 1 00,00 233.944,54 1 00,00 384.233,54 1 00,00 

Q: VGR, eigene Berechnungen.  
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I m  Jahresdu rchschn itt 1 994 beschäftigte d ie  B ranche 1 39 .000 

u nse lbständ ige Arbeitskräfte ohne Karenzur laubsgeld-Beziehe­

ri nnen  und P räsenzdiener ,  43 .000 Personen waren selbständ ig 

beschäft igt ,  1 995 st ieg das Beschäftigungsvo lumen um 2 ,9% le icht  

an ( Ü bers icht 1 5 ) .  

Das Beherbergu ngs- und  Gaststättenwesen verze ich net i m  Ver­

g le ich zur Gesamtwi rtschaft re lat iv hohe Arbeitslosenquoten .  1 994 

betrug d iese 1 8 ,6%. 

Im  Jah r 1 994 wu rden 24,4% der Gesamtaufwendungen für 

Tour ismus u nd Freizeit  oder 93 ,9 M rd .  S fü r d ie Verpflegung i n  

Gaststätte n ausgegebe n .  Davon waren 57 % den Besuchern aus 

dem Ausland zuzuo rdnen .  

D ie  Aufwendungen fü r  Beherbergung betrugen 1 994 42,3 Mrd .  S 

( 1 1 % der Gesamtaufwendu ngen)  und  wurden zu 85% von 

Aus ländern getätigt .  D ie Übernachtu ngen im Tou rismus erre ichten 

1 994 e in  Vo lumen von 1 22 ,4 M i l ! . , 1 995 dürfte das Nächtigu ngs­

vo lumen auf 1 1 6112 M i l ! .  absi nken .  Gegenüber  dem Höchstand 

1 99 1 /92 bedeutet dies eine Nächt igu ngsei nbu ße von rund 1 4112 M i l ! .  

(das entspr iCht etwa d e m  Jahresnächtigu ngsvo lumen von Kärnte n ) .  

E i ne Analyse d e r  Nachfrage nach den e inze lnen wichtigen U nter­

kunftsarten e rgab das e rwartete Resu ltat , da ß i n  schwierigen Zeiten 

mit schwacher Nachfrage u nd hohem Anpassu ngsbedarf d ie 

U nterkünfte in der  gehobenen Hote l le rie und d ie  Ferienwohnungen 

4 �  
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Übersicht 1 5  

Beschäftigte 1 )  i m  Hotel- ,  Gast- und Schankgewerbe 

Erwerbstätige insgesamt Selbständig Beschäftigte Unselbständig Beschäftigte 

In 1 .000 Veränderung I n  1 000 Veränderung In  1 .000 Veränderung 
gegen das gegen das gegen das 

Vorjahr i n  % Vorjahr in % Vorjahr in % 

1 975 1 28 , 3  +2 ,7  41 , 1  -0,6 87,2 +4 , 3  
1 976 1 3 1 , 9  +2 ,9  40 ,8  -0 ,6  91 , 1  +4 ,5  
1 977 1 38 , 1  +4 ,7  40 ,6  -0,6 97 , 5  +7,0 
1 978 1 4 1 ,4 +2,4 40,4 -0,4 1 01 ,0 + 3,6 
1 979 1 42 ,3  +0 ,7  40,4 -0 ,0  1 0 1 ,9 +0,9 
1 980 1 43 ,3  +0 ,6  40,4 -0,0 1 02,9 +0,9 
1 981 1 47, 5 +3 ,0  40 ,3  -0 ,2  1 07 ,2  +4 ,2  
1 982 1 49,6 + 1 ,4 39,9 - 1 , 0  1 09,7 +2,4 
1 983 1 5 1 ,7 + 1 ,4 39,4 - 1 , 1  1 1 2 ,2 +2 ,3  
1 984 1 51 ,4 -0 ,2 39,0 - 1 ,2 1 1 2 ,4 +0,2 
1 985 1 51 ,9 +0 ,3  38 ,5  - 1 , 2  1 1 3 ,4 +0,8 
1 986 1 52 ,5  +0 ,4  38 ,0  -1 ,4 1 1 4 , 5  +1 ,0  
1 987 1 52 , 1  -0 , 3  35 ,4  -6 ,8  1 1 6,7  + 1 ,9  
1 988 1 59,6 +4 ,9  40 ,0  + 1 3 , 0  1 1 9 ,6 +2,5 
1 989 1 64 ,3  +3 ,0  4 1 , 3  +3 ,3  1 23 ,0  +2, 9 
1 990 1 68 , 3  +2,4 24,3 +2,4 1 26 ,0  +2 ,4  
1 991 1 73 , 8  + 3 , 3  42,6 +0,7 1 3 1 ,2 +4, 1 
1 992 1 79,6 + 3 , 3  43, 1 +1 ,2 1 36 ,5  +4 ,0  
1 993 1 78 ,0  -0 ,9 40 ,0  -7 ,2 1 38 ,0  + 1 , 0  
1 994 1 82 , 1  +2 ,3  42 ,7  +6 ,8  1 39,4 +1 ,0 

Q:  Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, WIFO. - 1 ) Berein igt um Karenzurlauberi nnen und  Präsenzdiener. 

III-163-B
R

/96 der B
eilagen - B

ericht - H
auptdokum

ent (gescanntes O
riginal)

68 von 152

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



bzw. - häusern offensicht l ich robustere E ntwicklungsverläufe ze igen 

als d ie Bi l l igquart iere ( Ü bersicht 1 6) .  

Genere l l  i st bei Betrachtu ng des Angebotes e ine  Anpassung a n  d ie  

Nachfrage in  R ichtung Qual itätsverbesserung zu beobachte n .  

Zwischen 1 980 u n d  1 994 rea l is ierte man i n  der  Sommersaison e inen  

Bette nzuwachs der 5/4-Stern-Kategorie von 76%, bzw. i n  der  

Wi ntersaiso n um 77%. sowie i n  der  3-Stern-Kategorie e i ne  Kapazi­

tätserweiteru ng in der Höhe von 36% bzw. in der Wi ntersai son von 

43%. Im  selbe n  Zeitraum wurde in der 2/1 -Stern-Kategorie g ut 30% 

der Sommerkapazität abgebaut, in der Wi ntersaison fast e i n  V ie rte l 

( Übersicht 1 7) .  

D ie Zah l der Betten i n  Pr ivatquart ieren  reduzierte s ich seit 1 980 um 

knapp 40% , jene i n  Ferienwohnungen bzw. - häusern stieg im 

Zeitraum 1 980 b is  1 994 im  Sommerhalbjahr von rund 59. 000 auf 

übe r 1 58 .000 . im Wi nte rhalbjahr betrug die Ste igeru ng 9 1 . 400 

Betten .  E i n  beträcht l icher Tei l d ieses Kapazitätszuwachses entfi e l  

dabei auf d i e  U mwand lung bereits vorhandener  Gästeu nterkü nfte . 

z .B .  P rivatu nterkü nfte. 

D ie Kapazitätsaus lastung in a l len privaten sowie gewerbl ichen 

Unterkü nften ist i n  der Wi nte rsai so n zwischen 1 980 und 1 994 zwar 

lei cht , aber doch stet ig angestiege n .  I n  Pri vatquartieren ist d ie 

Bettenauslastu ng mit  20% am n iedr igste n ,  am höchsten ist  s ie mit 

fast 40% in der 5/4-Stern-Kategorie . 

4� 
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U bersicht 1 6  

Nächtigungen 1 )  nach Unterkunftsarten 

1 980 1 981 1 985 1 988 1 989 1 990 1 991 1 992 1 993 1 994 1 995 

Mi l l ionen 

Wintersaison 

Insgesamt 39,798 43 , 1 0 2  45,309 48,080 50 ,453 48,847 51 ,389 53 ,075 54,051 52,898 51 ,407 
Gewerbliche Betriebe 26, 2 1 4  28, 1 7 7 2 9 , 5 2 1  3 1 , 256 32,633 32, 1 37 3 3 , 3 2 1  3 4 , 5 9 1  34 , 6 1 6  33, 647 32, 876 

Kategorie •••• "/* ••• 6, 2 1 6  6, 625 7, 808 9, 1 1 8  6, 526 9, 707 1 0, 093 1 0, 993 1 1 , 1 4 3  1 1 , 365 1 1 , 66 8  

Kategorie •••  7, 9 72 8, 7 7 1  9, 893 1 0, 759 1 1 , 528 1 1 , 30 1  1 1 , 792 1 2, 1 40 1 2, 3 1 2  1 1 , 81 7  1 1 , 4 76 

Kategorie •• /* 1 2, 026 1 2, 781 1 1 , 820 1 1 , 3 79 1 1 , 5 79 1 1 , 1 28 1 1 , 436 1 1 , 458 1 1 , 1 6 2  1 0, 465 9, 732 

P rivatquartiere 7 , 888 8 , 480 8 , 076 7 , 84 7  8 , 1 9 3 7, 1 58 7 , 676 7 , 643 7 , 599 7 , 029 6 , 446 

Kinder-, Jugenderholungsheime 1 , 59 1  0 , 994 1 , 595 1 , 56 7  1 , 607 1 , 594 1 , 663 1 , 6 5 1  1 , 545 

Jugendherbergen, - gästehäuser 0 , 4 1 5  0 , 42 3  0 , 452 0 , 4 7 1  0 , 487 0 , 540 0 ,543 0 , 552 0,604 

Sch utzhUtten 0, 1 66 0, 1 45 0, 200 0 , 1 6 9  0, 1 80 0, 1 99 0 , 223 0, 1 98 0 , 1 89 

Campingplätze 0 , 492 0, 568 0 , 668 0 , 66 5  0 , 693 0 , 649 0, 7 24 0 , 747 0 , 789 0 , 7 1 4  0 , 686 

Heil- und Pflegeanstalten, Sanatorien 0, 1 4 7 0, 1 65 0, 1 0 7 0 , 1 7 4 0 , 204 0 , 1 60 ° 1 35 0, 1 2 1  0 , 1 22 0, 1 1 2 

Sonstige UnterkUnfte 4, 725 6 , 64 3  6 , 5 1 3 6 , 493 7 , 234 7 , 627 8 , 496 8 , 984 8 , 948 

Ferienhäuser und Ferienwohnungen 2, 797 3, 922 4, 502 4, 5 1 3  5, 24 1 5, 522 6, 360 6, 8 1 5  6, 793 

Sommersaison 

Insgesamt 78,226 78,201 67,700 6 8 , 1 5 5  72 , 1 08 73,903 78, 1 1 7  77,398 73,579 69,601 65,574 
Gewerbliche Betriebe 4 3 , 885 43 , 509 39, 256 39, 764 4 2 , 8 1 7 44, 4 1 8 46, 566 4 5 , 926 4 3 , 66 2  4 1 , 54 7  39, 553 

Kategorie ••••• /* ••• 9, 1 1 8  9, 337 1 0, 45 1  1 1 , 280 1 2, 660 1 3, 528 1 3, 879 1 4, 295 1 3, 878 1 4, 236 1 4, 206 

Kategorie ••• 1 3, 1 1 2 1 3, 254 1 3, 462 1 4, 4 96 1 5, 850 1 6, 1 74 1 7, 300 1 7, 032 1 6, 446 1 5, 399 1 4, 784 

Kategorie ••  /* 2 1 , 655 20, 9 1 9  1 5, 344 1 3, 988 1 4, 307 1 4, 7 1 6  1 5, 38 7  1 4 .  599 1 3, 337 1 1 , 9 1 3  1 0, 563 

Privatq uartiere 20 , 3 1 1  1 9, 6 1 5  1 3 , 546 1 1 , 948 1 2 , 098 1 1 , 855 1 2 , 755 1 2 , 1 56 1 0, 965 9,693 8 , 5 1 0 

Kinder-, Jugenderholungsheime 1 , 5 5 1  1 , 288 1 , 257 1 , 252 1 , 304 1 , 34 7  1 , 34 5  1 , 345 1 , 261  1 , 1 7 1  

Jugendherbergen, - gästehäuser 0 , 88 7  0, 727 0 , 7 34 0 , 8 1 7  0 , 8 7 0  0, 899 0 , 962 0 , 9 38 0 , 9 1 7 0, 928 

SchutzhUtten 0 , 249 0 , 286 0 , 265 0 , 284 0, 305 0 , 3 1 6  0 , 323 0, 3 1 2  0 , 322 0 , 303 

Campi ngplätze 5 , 582 6 , 026 5 , 595 5 , 983 5 , 962 5 , 935 6 , 1 3 1 6 , 1 35 5 , 5 2 1  5 , 2 72 4 , 903 

Heil- und Pflegeanstalten, Sanatorien 0, 1 7 8 0 , 1 88 0 , 1 94 0 , 224 0 , 2 1 7 0, 1 4 3  0 , 1 65 0 , 1 50 0, 1 34 0, 1 36 

Sonstige U nterkUnfte 6 , 22 7  6 , 8 34 8 0 1 0  8 , 654 8 , 998 9 , 960 1 0 , 384 1 0, 686 1 0, 454 1 0, 06 9  

Ferienhäuser u n d  Ferienwohnungen 3 1 58 3 795 4 862 5, 582 5, 929 6, 8 1 9  7, 364 7, 500 7, 357 7, 044 

Q Osterreic h i sches Statist isches Zentra l a mt R u n d u n gen k ö n n e n  R e c h e n d i fferenzen ergeben - 1 )  E x k l U Sive N ä c ht lgungen der I n l a n d e r  In u n entgeltl i c he n  U nterku nften 
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Übersicht 1 7  

Za h l  der Betten nach U nterku nftsarten 

1 980 1 981 1 985 1 988 1 989 1 990 1 991  1 992 1 993 1 994 

Wi ntersaison 

Al le Unterkünfte 944 . 7 34 975 8 7 3  966 585 958 997 967 8 1 6  960 678 963 773 972. 750 998 006 992 . 736 

P rivatq uart iere 305 337 309. 9 1 3 275 0 1 7  237 889 234 884 221 085 2 1 3 889 2 1 0 . 2 8 1  1 99 766 1 93 . 1 2 1 

Gewerbl iche Betriebe i .e .S .  539 1 34 554 020 560 . 980 571 500 576 3 1 3  574. 1 1 4 575 957 5 7 7 . 7 86 602 4 1 7  599.235 

Kategorie · · · · ·r···  89. 299 90 208 1 08. 259 1 1 6 . 666 1 1 9. 742 1 2 7. 2 7 1  1 3 1 638 1 4 0. 9 75 1 53. 855 1 5 7. 987 

Kategorie • • •  1 50. 557 1 55. 208 1 69. 864 1 80 935 1 87. 889 1 90. 932 1 97. 023 1 98. 784 2 1 3. 967 2 1 5. 4 77 

Kategorie " r  299. 278 308. 604 281 043 2 73. 899 268. 6 82 255. 9 1 1 24 7 296 238. 02 7 234. 595 225. 771 

Sommersaison 

Al le U nterkünfte 1 1 86 . 233 1 1 94 . 666 1 1 93. 324 1 1 6 8 . 8 1 5  1 1 7 1 . 5 1 5  1 1 59 . 8 7 1  1 1 55 0 1 3  1 1 53 . 8 7 3  1 1 45 886 1 1 44 1 98 

Privatq uart iere 4 1 4 . 75 1  4 1 1 .630 368 . 2 3 1  323. 360 3 1 3 648 296 . 368 281 906 274 088 257 . 1 90 248 . 755 

Gewerbl iche Betriebe i .e .S .  635. 320 637 . 422 650.432 653 . 93 1  656. 936 650 . 559 6 54 . 1 27 653. 586 6 5 1 003 650 020 

Kategorie · · · · ·r· . .  92. 043 1 00 3 74 1 1 7. 308 1 25. 582 1 29. 799 1 35. 6 53 1 4 1 806 1 49. 8 72 1 55 784 1 6 1 94 1  

Kategorie • • •  1 71 . 359 1 79. 800 201 007 208. 289 2 1 6. 842 2 1 8. 1 82 226. 224 227. 5 70 230 568 233. 686 

k ategorie " r  3 7 1  9 1 8  35 7. 248 335 4 5 1  320. 060 3 1 0. 295 296. 724 286 097 2 76. 1 4 4  264 654 254. 393 

o Österreich isches Statist isches Zentra lamt . 
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I n  der Sommersaison ist d ie  Kapazitätsauslastun g  tendenz ie l l  zwar 

etwas höher  als i m  Winte r lla lbjahr ,  jedoch ist d iese i m  Zeitraum 

1 980 b is  1 994 in a l len U nterku nftsarte n gesu n ke n  (Übersicht 1 8) .  

D ie  Beschre ibung u nd Analyse der Ert rags lage der Be herberg u ng s­

und  Verpflegungsbetr iebe stützt s ich auf Beri chte der  Öste rre i­

ch ischen Nati onalbank (OeNB ,  1 99 1 , 1 992 ,  1 993 ,  1 994,  1 995 ; 

Übers ichten 1 9a und  1 9b) . D ie verwendeten Zah le n si n d  Median­

werte (Zu den Defin i t ionen der versch iedenen Kennzah len ver­

g le iche den An hang I ) .  

D i e  o ft  zit ierte E igenkapitalschwäche der österre ich ischen 

Beherbergu ngs- und  Ve rpflegungsbetriebe wi rd i n  der negat ive n  

E igenkapita lquote ref lektiert .  D i e  E igenkapitalschwäche d e r  Verpfle­

gungsbet r iebe ist deut l ich stärker ausgeprägt als bei den 

Beherbe rgu ngsbet ri eben .  

D ie Beherberg u ngsbetriebe verze ichnen seit M itte de r  achtz iger  

Jahre negative E igenkapitalquoten .  D ie  E igenkapitalsituat ion am 

Verpflegungssektor ist bereits länger du rch negative Werte geke n n­

zeich net .  

D ie  Verschu ldung des Beherbergungs- u nd Gaststättenwesens 

erre i chte 1 994 rund 1 20 Mrd.  S und hat s ich 1 995 weiter erhöht .  D e n  

E rgebnissen de r Österre ich ischen Nat ionalbank zufo lge betrug 1 993 

der  Ante i l  der  kurz- u nd langfristigen  Bankverbi nd l ichkeiten an der  

Bi lanzsumme im  Beherbergungsbereich 88,2%. Im  Verpflegungs­

bereich war der Ante i l  mit 1 22,2% ( 1 992) e i ndeutig höher .  Im 

44 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)72 von 152

www.parlament.gv.at



Übersicht 1 8  

Kapazitätsauslastung nach Unterkunftsarten 

1 980 1 981  1 985 1 988 1 989 1 990 1 991 1 992 1 993 1 994 
In % 

Wintersaison 

Al le  U nterkUnfte 2 3 , 0  24, 1 25,S 2 7 , 3  2 8 , 4  2 7 , 7  2 9 , 0  2 9 , 7  29 ,S  2 9 , 0  

P rivatquart iere 1 4 , 3  1 5, 1  1 6, 2  1 8, 2  1 9, 3  1 7, 9  1 9, 8  20 , 1  2 1 , 0  20, 1 

Gewerbl iche Betriebe Le.S.  26,9 28, 1 30, 1 3 0 , 2  3 1 , 3  3 0 , 9  32 , 0  33, 1 3 1 , 7  3 1 , 0  

Kategorie •••••  / ••••  38, 5 40, 6  39, 8 43, 2 44, 0 42, 1 42, 4 43, 1 40, 0  39, 7 

Kategorie • • •  29, 3 3 1 . 2 32, 2 32, 9 33, 9 32, 7 33, 1 33, 7 3 1 , 8 30, 3 

Kategorie •• /* 22, 2 22, 9 23, 2 23, 0 23, 8 24, 0 25, 5 26, 6 26, 3 25, 6 

S ommersaison 

Alle UnterkUnfte 33, 3  3 2 , 8  28, 3  2 8 , 9  3 0 , 7  2 1 , 8  3 3 , 9  3 3 , 6  32, 3 30,6 

Privatquartiere 26,6 2 5 , 9  2 0 , 0  20, 1 2 1 , 0  2 1 , 7  2 4 , 6  24, 1 2 3 , 2  2 1 , 2 

Gewerbl iche Betriebe i .e .S.  3 7 , S  37 , 1  32, 7 3 3 , 0  3 5 , 4  3 7 , 1 3 8 , 7  3 8 , 2  36,4 34, 7 

Kategorie •••••  / ••••  53, 8 50, 6 4 8, 4 4 8, 8  53, 0 54, 2 53, 1 5 1 , 8 4 8, 4  4 7, 8  

Kategorie • • •  4 1 , 6  40, 1 36, 4 3 7, 8  39, 7 40, 3 4 1 , 6  40, 7 38, 8 35, 8 

Kategorie •• /* 3 1 . 6 3 1 , 8 24, 9 23, 8 25, 1 2 7, 0  29, 2 28, 7 2 7, 4  25, 5 

Q Österre ich isches Statistisches Zentra lamt .  
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Übersicht 1 9a 

Bilanzkennzahlen der Beherbergungs- und Verpflegungsbetriebe1) 

Eigenkapitalguote2 )  

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

Bankverschuldung2) 

I (in % der Bilanzsumme) 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetnebe 

Umsatzrentabi l itäe) 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

G ross Operating Profie) 

(Brutto-Cash-f1ow in % des Umsatzes) 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

Netto-Cash-flow 

in % des Umsatzes2 ) 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

1 985 

- 0 , 80 

-20,80 

80, 1 0  

88,70 

1 ,40 

1 ,00 

24 , 80 

1 7 , 8 0  

1 3, 1 0  

8,20 

1 988 

- 5 , 85 

-2 8 , 30 

84, 9 5  

93 , 50 

2 ,20 

- 1 , 30 

26, 00 

1 9 , 50 

1 4 , 1 0  

7,60 

1 989 

- 5 , 45 

-23 , 95 

86,20 

97,40 

1 990 

- 4 , 70 

-25,20 

86, 90 

1 00,20 

4 , 70 2 , 30 

0 ,80 - 2 , 80 

27,60 

20,40 

1 6, 1 0  

8 , 60 

26 , 30 

20,50 

1 3, 3 5  

7 , 90 

Q:  OeNB. - 1 ) Medianwerte. - 2) Definitionen siehe Anhang. 

1 991 

- 5 , 1 0  

- 32 , 70 

86,60 

1 1 0 , 1 0  

2 ,20 

- 1 . 1 0  

2 7 , 00 

1 8 , 1 0  

1 2 , 1 0  

4 , 60 

1 992 

-6 ,70 

-47, 30 

86, 50 

1 22 , 2 0  

0 . 8 0  

- 1 , 90 

26,40 

2 0 , 55 

1 1 , 60 

6,90 

1 993 

-7,70 

88,20 

0 . 30 

-2 , 00 

2 5 . 70 

1 9 .60 

1 1 ,60 

4 , 1 0  
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Übersicht 1 9b 

Bi lanzkennza h len der Beherberg u ngs- und Verpflegungsbetriebe 1) 

M ateria laufwand 

in % des Umsatzes2l 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

Betriebsa ufwand 

i n  % des U msatzes2 l 

Beherberg u ngsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

Personalaufwand 

in % des Umsatzes2l 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetriebe 

Finanzierungsa ufwand 

in % des Umsatzes2) 

Beherbergungsbetriebe 

Verpflegungsbetnebe 

1985 

2 1 , 9 0  

3 1 ,90 

1 4 ,40 

1 1 , 00 

27,00 

26, 1 0  

9 ,60 

8 . 50 

1988 

2 1 , 2 0  

30,00 

1 3 . 00 

1 1 ,20 

2 8 , 00 

2 9 , 1 0  

9 , 00 

8 ,60 

1989 

20,40 

30,25 

1 2, 8 0  

1 0,20 

27,20 

29, 1 0  

9 , 30 

8 ,60 

Q: Oe N B .  - 1 )  Medianwerte - 2 )  Defi nitionen siehe Anhang.  

1990 

2 0 , 3 0  

30,00 

1 3 , 2 0  

1 0 , 3 0  

2 8 , 30 

28 , 1 0  

1 0 ,80 

1 0 ,70 

1991 

1 9 , 2 0  

2 8 , 20 

1 2 , 70 

1 0 , 90 

2 8 , 80 

2 9 , 50 

1 1 , 40 
1 1 , 60 

1992 

1 9 , 1 0  

30, 1 5  

1 2 ,50 

1 0 , 1 5  

30 ,50 

29, 1 5  

1 2 , 30 

1 1 , 95 

1993 

1 8 ,20 

3 1 , 1 0  

1 2 , 60 

1 1 ,20 

32 , 70 

32 , 1 0  

1 1 , 20 

8 . 90 
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Gegensatz dazu i st d ie  Bankverschu ldung der  österre ich ischen 

I ndustr ieunternehmen  v ie l  n iedr iger .  

D ie  U msatzre ntab i l ität der Beherberg u ngsbetr iebe hat s ich zwischen 

1 985 u nd 1 990 verbessert und e rreichte e i nen  We rt von 2 ,3%, der 

jedoch bis 1 993 wieder auf 0 ,3% zu rückg i ng .  D ie  U msatzrentabi l ität 

des Verpf legungssektors lag i m  Jahre 1 993 mit e i nem We rt von -2% 

im negativen Bere ich .  

Der  G ross Operat i ng Profit (GOP)  ist 1 993 bei den Beherber­

g u ngsbetr ieben u nter den Wert von 1 988 gesunke n .  Der GOP der  

Verpf legungsbet riebe erreichte 1 993 e inen Wert von 1 9 ,6%. 

Der Netto-Cash-F low i n  P rozent des U msatzes der Beherber­

g u ngsbetr iebe b l ieb 1 993 i m  Verg le ich zu m Vorjah r u nverändert und  

beh ie lt dam it sei ne langfrist ige abneh mende Tendenz bei . D ie  

Verpf leg u ngsbet ri ebe e rz ie lten nach dem vorübergehenden Anstieg 

im Jahr 1 992 e i nen  Rückgang in der Größenordnung von 2 ,8  

Proze ntpunkten .  

Der auf den U msatz bezogene Material- u n d  Betr iebsaufwand ist be i  

den Beherbergungsbet riebe n seit der M itte der  achtziger  Jahre 

gesu n ke n ,  wogegen bei de n Verpf legu ngsbetrieben kei n e in deuti ger  

Trend  s ichtbar ist .  Sowoh l  i n  den Beherbergu ngs- a ls auch i n  den 

Verpf legu ngsbet rieben ist  seit M itte der achtz iger Jahre der  

Personalaufwand ( i nk lusive Nebenkosten )  ante i lsmä ßig gewachsen .  

Der F inanz ierungsaufwand i n  P rozent des U msatzes sank 1 993 be i 

den Beherberg u ngsbet ri eben i m  Verg le ich zu 1 992 um über e i nen  

4." 
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Prozentpu nkt ,  nachdem dieser bis 1 992 mitte lfr ist ig  e i nen  stet igen 

Anst ieg zu ve rzeich nen hatte .  Der Ve rpflegu ngssekto r vermerkte 

1 993 e inen  um ru nd 3 P rozentpun kte n iedrigeren F inanz ieru ngs­

aufwand als 1 992 ,  auch i n  d iesen Bereich ist seit Mitte der achtz iger  

Jahre b is  1 992 e i ne Aufwärtsentwicklung festste l lbar. 

I n  der Beherbergung  bet rug der Sitzplatzumsatz i n  der 4- u nd 5-

Stern Kategorie 1 993 35.805 S ,  in der 3-Stern Kategorie 20.990.  Fü r 

d ie 1 - u nd 2-Stern Kategorie  waren ke i ne Werte fü r d ie Jahre 1 992 

und  1 993 vorhanden ,  fü r das letzt verfügbare Jahr  1 99 1  wurde e i n  

Wert von  1 7.333 S e rrechnet. Seit dem Jahr  1 989 kon nte n u r  i n  de r  

4 - u nd 5-Stern Kategorie e i n deut l icher Anst ieg festgeste l lt werde n .  

D e r  Pens ionser lös pro Nächtig u ng betrug 1 993 im  3-Stern Bereich 

391  S und im  4-/5-Stern Bere ich 542 S ,  der We rt fü r d ie Kategorien  

1 und  2 betrug 238 S ( 1 99 1 ) .  I n  der  3-Stern Kategorie stieg der  E rlös 

seit 1 989 um rund 30%, in der 4- u nd 5-Stern Kategorie  um etwa 

20%. 

3.2 Transport 

Die Aufwendungen für  Transport erre ichten 1 994 e i n  Volumen von 

i nsgesamt 89 , 1  Mrd. S bzw. e inen  Ante i l  an den privaten Gesamt­

aufwendungen fü r Tou rismus und Freizeit i n  der Höhe von 23,2%. 

D ie Aufwe ndungen fü r den I n d iv idua ltransport wiegen mit  60 Mrd .  S 

( 1 5 ,6%) deut l ich schwerer  als d ie Aufwe ndungen für öffent l i che 

Verke h rsmittel (7,6%). Der hohe Ante i l  der I nd iv idualtransporte 

46 
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e rklärt sich ü be rwiegend daraus ,  daß  für  d ie Berech n u ng des 

Fre izeitkonsums der Österreicher rund ein D ritte l der gesamten Pkw­

Aufwendungen be rücksichtigt wird . Bei den Ausländern sch lagen vor 

al lem die Ausgaben für T re ibstoff u nd Öl durch. In der Position  

"Öffent l icher Ve rke h r" haben d ie Aufwe ndungen für d ie  rund 3.500 

Sei lbah nen und  Sesse l l ifte sowie die Ausgaben der  I n länder für 

F lugverkeh r ,  Tax i u nd Mietwagen sowie Omnibus- u nd Stra ßen­

bahnverke h r  g ro ße Bedeutu ng .  Ebenfal ls  von Bedeutung si nd  die 

Gesamtaufwe ndungen für  d ie ÖBB und P rivatbah nen .  

3.3  Unterhaltungselektronik 

1 994 wu rden rund 1 8 ,8 M rd .  S für Fernseh- u nd Rundfu nkge räte 

(e insch li e ß l i ch  Gebü h ren )  ausgegeben .  Die Aufwe ndungen für Foto­

u nd Ki nogeräte betrugen ca. 1 0 , 1  Mrd.  S. Der Freizeitkonsum der 

I n länder domin ie rt beide Ausgabenkategorien .  Die Aufwandsposit ion 

der Ausländer dürfte in den Jahren 1 988/89 durch den spru n g haften  

Anstieg des E inkaufstourismus aus Ungarn recht kräft ig beei nf lu ßt 

worden sei n (ähn l iches kön nte auch fü r Haushaltsgegenstände- und  

geräte zutreffen ) ,  danach fand  - zum Tei l bedin gt durch d ie  

Devisen knappheit - e i ne  Abschwächung statt . 

Seit 1 980 verdoppelten s ich d ie Aufwe ndungen der  I n länder  fü r 

U nterhaltu ngsgeräte .  Bei den von I n- und  Ausländern getät igten 

Aufwendungen für Foto- u nd Ki nogeräte sch lagen  in e rster L in ie  

jene für Optische Geräte durch . 

47 
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3.4 Bekleidung,  Spielwaren und Sportartikel 

Für  F re izeitkle idung u nd Schu he wu rden 1 994 rund  2 1 ,2 M rd .  S 

(5 ,5%)  aufgewendet. D ie Ausgaben für  Spie lwaren und  Spo rtgeräte 

betrugen 1 994 1 0 ,3 M rd .  S (2 ,7%) .  Davon tät igten d ie  Österre icher  

fast 90%. D ie  Aussagekraft der Sammelposit ion "Spielwaren und  

Sportgeräte" ist dadurch beeint rächtigt, daß d ie  versch iedenen  

Ei nzelkategorien  n icht getre n nt ausgewiesen werden .  Von  den  

wichtigen Sportgeräten werden n u r  Fahrräder und  Boote e rfa ßt, a l le 

anderen s ind m it den Spie lwaren i n  e i ner  Sammelposit ion vermen gt .  

An Hand der Ausgabe nentwick lung fü r Fahrräder  ( i nk l .  Zube hör) lä ßt 

s ich deut l ich der "Radboom" doku mentiere n :  So stiegen d ie  Aufwen­

dungen der I n länder von 1 ,5 Mrd. S im  Jahr 1 988 auf 2 ,9  Mrd .  S im 

Jahr 1 994. 

Seit  1 980 i st der  Ante i l  der Ausgaben für Bekle idung und Sch u he an 

den Gesamtaufwendungen fü r Tourismus und  Freizeit von 7 ,5% auf 

5 ,5% zurückgegangen .  Jener  der Spie lwaren u nd Sportgeräte i st nu r  

ger ingfügig gesunken ( 1 980 :  2 ,8%, 1 994 : 2 ,7% ) .  

3 .5  Sport, Unterhaltung und Kultur 

Sportausübung und Unterhaltu ng ,  e i nsch l ie ß l ich  der Aufwendungen 

fü r Museu msbesuche u nd d ie Staatslotteri e ,  zogen 1 994 ei n 

4 X  
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Nachfragevo lumen von 30,3 M rd .  S oder 7 ,9% der  Gesamtauf­

wendungen an u nd waren damit rund neun Mal  höher  als 1 980. 

Rund 92% der Gesamtaufwendungen wurden vo n I n ländern getät igt. 

Etwa 1 1 ,2 Mrd. S betrug der Aufwand der I n länder für d ie  

Staatslotte rie .  Für  Sport und  U nterhaltung gaben d ie  I n länder rund 

1 6 ,7 M rd .  S aus .  M it den Ausgaben der  Ausländer in  der Höhe von 

2 .4 Mrd .  S s ind dem Bere ich Sport und  U nterhaltung i nsgesamt 1 9 , 1  

Mrd.  S zuzurechnen .  Äh n l ich wie i n  Abschnitt 3 . 4  s ind  wicht ige 

E i nze lkategor ien in e iner  Samme lpositio n  erfa ßt , so daß die 

Aussagekraft ei ngeschränkt i st .  

E ine Erhebung bezüg l ich der  Sportgewoh n heiten der  Österre icher 

e rgab . daß Schwim men zu den be l iebtesten ausgeübten Sportarten 

zäh lt ( das betrifft 47% al ler  befragte n Personen ab 6 Jahren ) .  

Wandern . Be rgwandern und  Radfahren fo lgen jewei ls  mit 45%. Auch 

der Wi ntersport n immt e inen hohen Ste l lenwert bei den Öster­

re ichern ei n .  E i n  D ritte l  de r Befragten gab an , a lp i nen  Ski sport zu 

bet re iben .  1 3% g i ngen der  Diszip l i n  des Ski lang laufs nach 

( Ü bersicht 20) . 

Der Go l fspo rt erz ie lte zwar seh r  hohe Zuwachsraten - d ie  M itg l ieder­

zah len  erhöhten s ich im  Zeit rau m 1 985 bis 1 993 von 5 . 300 auf 

24. 735 . wi rd aber in Öste rre ich led ig l ich  von 0 ,9% ( 1 992) der 

Bevö lkerung ausgeübt .  D ie  Zah l  der  Go l fan lagen  selbst verv ier­

fachte sich seit 1 980 ( 1 980 : 1 8  Golfanlagen ,  1 993 :  73 Golfan lagen) .  

I m  Zeitraum von 1 985 b is  1 992 hat n icht nur  d ie  sportl iche Aktivität 

der Österreicher zugenommen , sondern es stieg auch die Anzahl 
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Übersicht 20 

Ausgeübte S porta rten 1) der Österreicher 

Wandern, Bergwandern 

Bergsteigen, Klettern 

Laufen, Joggen 

Radfahren 

Fußball 

Andere Ballspiele 

Geräteturnen 

Gymnastik, Musikgymnastik, Aerobic 

Krafttraining,  Kampfsportarten 

Schwimmen 

Segeln, S urfen 

Andere Wassersportarten ( Rudern, Tauchen) 

Tennis 

Reiten 

Golf 

Alpinschifahren 

Schilanglaufen 

Eislaufen, E ishockey 

Alle Personen ab 6 Jahren, in 1 .000 

1 985 1 992 

In % der befragten 
Personen ab 6 Jahren 

35, 1 44 ,7  

2 ,7  7 ,4  

7 ,6 1 2,2 

27,6 44 ,7  

8 ,6  9 , 1  

4 , 1  7 ,5  

3 ,4 

9 ,7  1 4 ,7  

4 ,4  

43 ,4  46 ,6  

3 , 1  

3 , 0  2 , 2  

8 ,8  1 4,4  

1 ,5 2,6 

0 ,9  

33 ,5  32, 3  

1 2 , 3  1 2 , 9  

1 1 ,0 1 4 ,9  

6.073,4 5.926,0 

1 985/1 992 

Anteilsveränderung 
in Prozentpunkten 

9 .6  

4 .7  

4 ,6  

1 7 . 1  

0 ,5  

3 ,4  

8 ,4  

3 ,2  

2 ,3  

5 .6  

1 , 1  

- 1 , 2  

0 ,6  

3 ,9  

Q Zeid ler .  S (1 994) '  Kultur u nd Freizeit , in  Statistische Nach richten ,  Österreich isch es Stat ist isch es Zentral­
amt, 2/1 994 . - 1)  Da Mehrfacha ngaben möglich waren , erg ibt die Summe der Werte weit mehr  a ls 1 00. 
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jener Pe rsonen ,  d ie  mi ndestens fünf  Spo rtarten g le ichzeit i g ,  d . h .  

nebe nei nander ausübe n .  So betr ieben i m  Jah re 1 985 29% der 

Befragterl ke i ne n  Spo rt .  Diese Zah l  sank bis 1 99 2  auf 22%.  Des 

we ite ren wu rde : 992 von 2 1  % der i nte rv iewten Personen vermeh rt 

d ie  Ausübung von fünf oder mehr  sport l i chen Aktivitäten genan nt .  

wogegen s ich d i e  Anzah l der "Mu lt i -Sportaktiv isten" 1 985 nu r  auf 

1 3% bel ief .  

D ie Aufwendungen für  den Fre ize itsport im  e ngeren Si n n  ( im 

wesent l ichen ohne Bekle i dung ,  Geräte , Transport ,  Reisen und  

I nformat ionsmater ia l )  dü rften  1 994 nach e i nem kräft igen  Wach stum 

seit  1 980 etwa fast 3 Mrd.  S betragen habe n .  Bei  der  Quantifiz ierung 

des Ausgabe nvo lumens für den Fre ize itspo rt im  we ite ren S i nn  

mü ßte berücksicht igt werden ,  daß d ie  Sportausübu ng ei ne 

" l im itat ionale Freizeitaktivität" i st .  D . h . ,  würde man bei der  Schätzu ng 

des Ausgabenvo lumens für den F re ize itsport berücksichtigen ,  daß 

mit der Sportausübung auch E inkäufe fü r Sportbeklei dung u nd 

Sportgeräte sowie I nformat ions- ,  Transport- u nd Reiseauf­

wendungen verbu nden si n d ,  mü ßte mit e iner  deut l ichen 

D imensionsversch iebung gerech net werden .  

Das geste igerte I nteresse an Kunst und  Ku ltu r  wi rd i n  den 

Besucherzah len von österre ich ischen Musee n ,  Ausste l lungen und  

Schauräu men ref lekt ie rt ( Ü bersicht 2 1 , Abbi ldung 5 ) .  D ie  Besuche 

betrugen 1 993 22 ,2  M i l l .  und dürften  1 994 ein Volumen von 

ungefäh r  23 Mi l l .  e r re icht haben .  Die Besuc he rzahlen haben si ch 

damit seit 1 980 mehr als ve rdoppelt. Verhält ni smäßig rasch expan­

d ierten die Besucherzahlen der Bezi rks- und  Sondermuseen .  

S ( )  
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Übersicht 21 

Besucher von Bu ndes m useen,  Ausste l l u ngen und Schaurä u men 

1 980 1 985 1 988 1 989 1 990 1 991  1 992 1 993 

Kunsthistorisches M useum 
Hauptgebäude 4 1 6 . 1 84 704 .9 1 9 532 .681  7 1 8 . 490 565.269 6 1 3 .448 666 . 992 730.797 
Weltl iche und geist l iche Schatzkammer1 1 285 .367 484 . 8 1 6 537 . 940 492. 823 460. 592 4 1 2 . 384 393.391 

Österreich ische Galerie 222.038 248.488 338.605 428 .474 437 .071  4 5 3 . 749 437 . 709 391 .932 

Schauräume der Hofburg (Kaiserappartments)21 271 .256 352.275 363 .629 436.400 457 . 496 452 .091  451 . 979 422. 783 

Schön brunn ,  Sch loßräume 865 .708 1 . 408. 050 1 .382.672 1 .626 . 375 1 .645.844 1 .404.649 1 . 355 .429 1 . 1 62 .841  
Tiergarten31 727 .624 669 .01 9 640 . 1 59 759 .954 724 . 966 742.278 742 . 5 1 0 743 . 366 
Gloriette 1 30 . 593 1 30 .260 1 49 .660 1 58 .600 1 84 .290 1 64 . 1 30 1 46 . 1 40 49 .202 

Spanische Reitschule41 227 .450 204 .232 21 9 .46 1  242.474 21 9 . 977 21 8 .288 205.544 1 45 .575 

Stephansdom51 1 87 .4 1 6  1 97 .61 8 238. 1 5 1 256. 092 337 . 756 258 . 535 278 . 5 1 0  255.499 

Min imundus,  "Die kleine Welt am Wörthersee" 506 .683 431 .922 457 .960 523 . 1 58 532.379 563. 1 69 5 1 9 . 077 501 .052 

Salzbergwerk Hallein/Dürrnberg 1 86 .656 1 74 . 1 33 1 65 .002 1 89 . 5 1 5 1 99 . 930 1 89 .078 1 80 .036 1 8 1 . 705 

Q Österre ichisches Statistisches Zentra lamt ,  Ku lturstal ist ik 1 992. - 1 )  Von Februa r  1 983 bis April 1 987 geschlossen .  - 2) Nur m it Führung .  - 3) 1 99 1 : Und 877 Besucher 
m it Jahreskarten .  - 4) 1 991 : Vorführungen ,  Kurzvorführunge n ,  Morgenarbeit . - 5) 1 988 einsch l ießl ich 6 . 063 Dombesichtigunge n .  
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G rö ßter Be l iebtheit e rfreuten s ich 1 993 Ausste l l ungen u nd Schau­

räume (33%) sowie die "sonst igen Museen"  ( i nk l .  Bezirksmusee n ;  

29%) . Rund 1 4% der Besucher entfie len  auf d ie  Bundesmusee n ,  

1 7% auf d i e  Landesmuseen u nd 6 %  auf d ie städtischen Musee n .  

Gemessen an d e n  Besucherzah len  s i n d  d i e  Festung Hohensalzbu rg 

mit m i ndestens 2 M i l l i onen  und  d ie  Schlo ßräume Schö nbru n n  mit 

1 , 1 6  M i l l .  d ie  herausragendsten Attrakt ionen Österre ichs .  Es fo lgen 

der  T iergarten Schönbrun n  (743.366) , das Kunsth istor ische Museum 

(730 .797) , "M in imundus" (501 . 052) und  d ie Schau räu me der  Hofburg 

(422.783 ) .  

D ie  Ku ltu rförde rungsausgaben des Bu ndes und  de r  Länder betrugen 

1 993 1 4 ,7 Mrd.  S und haben s ich seit 1 980 mehr als verdoppe lt .  Am 

meisten wurde für Darste l le nde Kunst (4 ,7 Mrd .  S ) ,  Ausbi ldung (3 ,2  

Mrd .  S) und  Museen bzw. Sammlungen ( 1 ,8  Mrd .  S) aufgewendet 

( Übersicht 22) . 

Für  Theater,  K ino und  Konzert wurden 1 994 rund 3 , 1  M rd .  S 

aufgewendet, davon wiederu m 88% von I n ländern .  Von den Gesamt­

aufwe ndungen fü r d iese Posit ion hatte n  die Ausgaben für T heate r­

und  Ki nobesuche d ie  g rö ßte Bedeutung .  Seit 1 980 s i nd d ie  Aus­

gaben für Theater und  Konzert überdurchsch n itt l ich gest iege n ,  d ie 

Aufwendu ngen fü r Ki nobesuche bl iebe n jedoch h i nter der Gesamt­

e ntwicklung der Aufwendu ngen für Tour ismus u nd Freizeit zu rück. 

An den Wiener  Bühnen standen im Spie ljahr 1 993/94 etwa 1 1 .300 

Sitzplätze zu r Verfügung .  Vor i nsgesamt 2 ,8 M i l l . Besuchern wurden 

4.033 Vorste l l u ngen gegeben . Gegenüber  dem Vorjahr ist damit d ie  

5 1  
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Übersicht 22 

Kulturausgaben von Bund und Ländern 

Förderungsbereiche 1 991 

Insgesamt 1 1.81 0,2 

Museen I Sammlungen 1 . 1 58,6 

Denkmalpflege, Altstadterhaltung, Heimatpflege 745 , 1 

Literatur 93 , 1  

M usik 445,6 

Ausbildung 2 .687 , 9  

Darstel lende Kunst1 1 3 . 979,2 

Festspiele 2 3 1 , 1  

Bildende Kunst 1 46 , 7  

Sonstige Kunstpflege 24 ,2 

Kulturpflege: Einrichtungen 392 , 1  

Kulturpflege : Maßnahmen 943, 0  

Presse, Rundfunk, TV, Film 505 ,4 

Weiterbildung 458 , 3  

1 992 

Millionen Schilling 

13.1 73,0 

1 .299,2 

798 , 4  

1 34 , 7  

537 , 1  

2 . 827,7 

4 . 549,0 

222 , 5  

1 75 , 1 

27,6 

356 , 9  

1 .2 36 , 5  

531 ,2  

477 , 1  

1 993 

14.748,4 

1 . 791 , 5  

880 , 5  

1 38,6 

589 , 5  

3 . 2 34 , 1  

4 . 744, 3  

253 ,2 

2 3 7 , 6  

27 , 7  

4 1 1 ,6 

1 1 8 1 . 1  

726, 4  

532 , 3  

Q :  Österreichisches Statistisches Zentralamt, Kulturstatist ik  1 991 , 1 992 und 1 993.  - 1 )  Theater, etc . ,  

ohne Festspiele.  
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Zah l der Vorste l l u ngen sowie jene der Besucherzahlen ge ri ngfüg ig  

gesu nken ( Übersichten 23 und  24 ; I m  Spie ljahr 1 990/9 1 fanden 

e rhebungstech n ische Änderungen statt , so daß kei ne längerfri st igen 

Verg le iche mög l ich s ind ) .  

Der  Aufwand fü r Bücher ,  Zeitungen u nd Zeitsch riften betrug 1 994 

etwa 1 1 , 5 M rd .  S . ,  9,9 M rd .  S wu rden von I n ländern ausgegebe n .  

Seit 1 980 i st d ie  Aufwandsposit ion rascher gewachsen als d ie  

Gesamtaufwe ndungen für Tou rismus und  Fre ize it .  

I nsgesamt betrachtet , s ind Kunst und Ku ltu r bedeutende 

Wi rtschaftsfaktoren geworden und  haben a ls so lche ausgezeichnete 

Expansionschance n .  Nach g roben Schätzungen dürfte d ie  Wert­

schöpfu ng des Kunst- und Ku ltu rsektors etwa 2% des B I P  betragen .  

D ie  wi rtschaft l iche Bedeutung des  Kunst- und  Ku ltursektors läßt s ich 

i n  e i ne r  Gesamtbetrachtu ng näheru ngsweise von der Ausgabe nseite 

e ing re nzen .  Dabei ist zwischen fo lgenden Ausgabe nströmen zu 

u nterschei den : 

1 .  Ku ltu rausgaben der privaten Haushalte : 

- I n länder am Wohnort 

- I n - und  aus länd ische Touristen 

2 .  Kulturausgaben privater  u nd öffent l icher Unternehmen : 

- Sponsoring  

- Sonst ige Ausgaben 
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1 990/91 1 ) 

1 99 1 /92 

1 992/93 

1 993/94 

Ü bersicht 23 

Fassungsraum, Vorste l lungen und  Besucher 

a n  Wiener Bühnen 

Sitzplätze Vorstellungen Besucher 

1 2 .686 3 . 898 2)3) 2 . 900. 366 3) 

1 2 . 5 1 5 4 . 1 06 5)6) 2. 868 . 4 1 5 6) 

1 2 500 9) 4 . 1 67 1 0)1 1 ) 
2. 834.905 

1 0) 

1 1 . 26e 1 3) 4 . 033 1 4) 1 5) 2 . 833.640 1 4) 

a n  Länderbühnen und Stadttheatern 

in den übrigen Bundesländern 

Sitzplätze Vorstellungen 

1 5 .450 2 . 785 4) 

1 6 . 095 2 . 876 7)8) 

1 5 . 039 3) 2 . 796 1 2) 

Besucher 

1 . 2 1 3 . 354
4) 

1 . 1 97 . 758
8) 

1 . 1 95 . 1 89 
1 2) 

Q Österreichisches Statistisches Zentr<l I;:Hnt .  Ku lturstatistik 1 99 3  - 1 )  Änderung der Systematik bedingt durch geänderte Erhebung aufgrund von Anregungen aus dem 

Fachbereich.  - 2 )  Und 26 Vorstel l u n gen a u ßel Haus - 3)  Und 1 96 Vorstel lungen mit 72 . 738 Besuchern in den Außenbezirken. - 4) Und 81 Vorstell ungen m it 32.403 Be­
such ern von Gastspielen a u ßer Haus - 5) Und 5 Vorstel lungen außer Haus - 6) Und 1 97 Vorstel l ungen mit 7 1 . 02 5  Besuchern in den Außenbezirken. - 7) Und 7 Vorstel­

lu ngen bei freiem Eintritt - 8) Und 88 V orstel l u n g en mit 34. 892 Besuchern, davon 7 Vorstel lungen m it 1 . 202 Besuchern im Ausland.  - 9) Und 1 50-200 Sitzplätze i n  der 

Stu dio bühne der Verein igten Bühnen G r az - 1 0 )  Und 1 9  Vorstel lungen mit 1 8 . 524 Besuchern im Ausland .  - 1 1 )  Und 1 9  Vorstel lungen a ußer Haus - 1 2 ) Und 7 4  Vorstel­
lungen mit 2 7 896 Besuchern von Gi:lst<; r i plen iwßer Haus - 1 3 ) Zuzügl ich Außenbezirke 200-686, U3: 1 00 ,  Plafond 30 Sitzplätze.  - 1 4 )  Und 48 Gastspielvorstel lungen 
m it 50 . 1 1 8  Besuchern. - 1 5 )  Und 5 Vo r s tp l l u ngen außer Haus 
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Übersicht 24 

Theater und Konzerte 

1 979/80 1 984/85 1988/89 1 989/90 1 990/91 1 991 /92 1 992/93 1993/94 

Bundestheater insgesamt 
Werke1 ) 1 52 1 52 1 87 1 96 1 7 1 1 63 1 56 1 70 
Vorstel l ungen 1 . 3 1 5  1 .281 1 . 382 1 465 1 . 357 1 .364 1 . 346 1 .282 
Besucher 1 .496 .247 1 . 5 1 1 .681 1 .435 .360 1 .406 .437 1 .41 8 . 334 1 .4 1 9 .300 1 . 374 . 376 1 . 387 .070 

Staatsoper' 

Werke 72 69 88 86 76 60 55 59 

Vorstel lungen3) 300 3 1 2  320 3 1 8  309 308 287 304 

Besucher3) 580.487 599. 936 584 . 500 572 . 875 588.666 6 1 4 .253 579 . 5 1 9 608 .735 

Volksoper 
Werke 33 34 29 28 32 35 38 35 

Vorstel lungen4) 303 3 1 8  296 301 299 302 302 297 

Besucher4) 1 08 . 543 4 1 7 .698 393. 328 406 . 324 405.969 382 . 945  371 .695 372 . 54 1  

Burgtheater 
Werke 23 25 24 26 20 22 20 25 

Vorstel lungen5) 3 1 6  3 1 7  291 294 276 276 283 273 

Besucher5) 349 . 559 347. 1 07 3 1 6 .258 281 . 503 273. 704 282.441 285 .509 273 .220 

Akademietheater 
Werke 22 21  27  34 26 28 29 31  

Vorstel lungen6)7) 325 304 304 309 305 300 299 305 

Besucher7J 1 54 . 1 79 1 43 065 1 3 1 .888 1 32 . 54 1  1 39 . 1 55 1 28 .424 1 28 .242 1 26 .442 

Q Ö sterreichisches Statist isches Zentra l a m t ,  Kultu rstat ist ik  1 99 3  Werke, Vorstel lungen und Bes uch er an den B u n d estheatern e i n s c h l i eßl ich E i g en- und F re m d g a stspie len und 

Mat ineen ,  1 992/93 auch G a stspie le im A u s l a n d .  - 1 )  1 990/ 9 1  Da runter 5 Doppelzä h l ungen (Werke wurden I n  der Staats- und Volksoper aufg efüh rt )  - 2 )  E i n sc h l ießl ich R edou­

tensaal ,  der fast aussch l i eßl ich von der Sta atsoper bes p i elt wurde I m  Spielj a h r  1 988/89 gast i erte die Staatsoper auch auf der  Probebühne u n d  1 988/89 u n d  1 990/9 1 im Gobe­

l i n s a a l .  - 3) 1 993/94 Einsch l ießl ich 1 Auffü h rung in der Bal l et1schule ( 9 5  Besucher) ,  exklu sive 3 Auffü hrungen Im Theater an der Wien ( 3  250 Besucher)  - 4 )  1 993/94 Und 1 4  

Gastspie le mit  2 4  9 7 7  B esuchern - 5 )  1 99 1 /92 Und 1 G a stspie l  i n  Zur ich mit  1 1 00 Besuchern 1 99 3/94 Und 1 7  Gastspi elvorstel l u ngen m it 1 3 . 2 9 1  Besuchern - 6)  1 990/91 

Und 1 geschlossene Veranstaltung - 7 )  1 99 1 192 Und 5 Auslandsgastsp Iele mit 4 1 34 Besuchern 1 99 3194 1 2  G a stspIelvorste l lun gen mit  8 320 B esuchern 

III-163-B
R

/96 der B
eilagen - B

ericht - H
auptdokum

ent (gescanntes O
riginal)

89 von 152

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



3 .  Ku lturausgaben der öffent l ichen Hausha lte 

(Bund ,  Länder,  Gemeinden)  

4 .  E i n nahmen aus Ku ltu rex po rten 

Zu den Kul turgütern bzw. -produ kten sowie zu den ku ltu re l len 

D ie nst le istun gen zäh l e n :  

- P ri nt - ,  Ton- u n d  Bi ldmedien ( i n kl .  Fernseh- u nd Rundfu nk­

gebüh ren )  

- Kunstgege nstände,  M usikinst ru me nte , Zubehör  

- K ino ,  Theate r ,  Konzerte ,  Ausste l l ungen ,  Museen sowie 

sonst ige ku lture l le  Ve ranstaltungen (z . B .  sozio-ku ltu re l le 

I n it iat iven und  Aktivitäten i n  Ku ltu rzentren )  

- Denkmalschutz , Altstadterhaltung ,  He i matpflege 

- U nterrichtsleistungen (Ausbi ldun g ,  Weite rbi ldung)  

- Sonst ige ku ltu re l le  D ienst le istungen 

D ie  h ie r  versuchte statistische E rfassung der wirtschaft l ichen 

Leistungen des Ku ltu rse ktors i st mange lhaft , zumal hohe Berech­

n u ngsuns icherheiten und I nformat ionsmängel  o h ne aufwendige 

U ntersuchung als gegeben i n  Kauf genommen werde n  mu ßten .  

I nsgesamt kan n  jedoch davon ausgegegangen werden ,  daß  der 
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ermitte lte Wertschöpfun gsantei l von rund  2% e ine U ntergrenze 

darste l len  dü rfte .  

Berech n u ngsunsiche rheiten t reten z. B. dadurch auf ,  daß in bezug 

auf die Verf lechtu ng des Ku ltu rsektors mit der gesamtwi rtschaft­

l iche n P rodukt ion kei n e  aktue l le  detai l l i e rte I nput-Output-Tabe l le 

vorl iegt und  damit d ie Liefe rverf lechtu ngen mit dem I n - und  Ausland 

nur  se h r  g rob abgeschätzt werde n  kon nten .  Mit  anderen Worten i st 

der mögl iche Feh lerspie lraum bei der dem I n land zurechenbaren 

Wertschöpfu ng re lativ hoch anzusetze n .  Weite rs kon nten wichtige 

Faktoren n icht e rfa ßt werden :  

D ie  Ge mei ndeausgaben für Ku ltu rfö rderu ng , d ie  Ku ltu raufwen­

dungen der  U nternehmen sowie d ie  Tatsache,  d a ß  Ku ltur- und 

Fre izeitqual ität immer mehr  zu entscheidenden Standortfaktoren fü r 

Bet r iebsansied lu ngen werden .  N icht e rfa ßt si nd  ferner e inze lne 

Aufwandspositionen wie Kunstgegenstände,  Mus iki nst rumente , 

Mode . Desi g n ,  Arch itektur  und  Zubehör .  Zusätz l ich g ibt es metho­

dische Schwier igkeite n ,  die Umwegrentabi l ität der Ku ltu raufwe n­

dungen zur  I magepflege (z .B . :  Neujahrskonzert) zu berech nen sowie 

die Befr ied igung kommun ikativer und  sozia ler  Bedü rfn isse durch 

Ku lturförde ru ng zu bewerten .  

E i n  Problemfa l l  i n  d iesem Zusammen hang ist d ie  "stat ist ische 

Behand lung"  der  Ku ltu rtouristen ,  da deren gesamte Aufwendungen -

d . h .  auch d ie  Aufwendungen fü r Unterkunft ,  Verpfleg ung ,  Transpo rt ,  

Shoppi ng  usw. - dem Ku ltu rsektor zugerech net werden mü ßten .  D ies 

g i lt natür l ich streng genommen nu r  fü r Personen , d ie aussch l ie ß l ich 

wegen des Kultu rkonsums angere ist s ind .  
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3.6 Sonstige Dienstleistungen 

Von den verb le ibenden Aufwendungen s ind in e rster Li n ie  d ie  

Leistungen der  Re ise- und Ve rkeh rsbü ros zu erwähnen : 1 994 gaben 

d ie I n länder fü r Leistungen der Reise- u nd Verkeh rsbüros 1 6 ,9 Mrd.  

S aus. Dari n si nd auch d ie  Leistungen für Ausländer e ntha lte n ,  

sofern d iese n icht bereits i m  Ausland gebucht h atten .  Dieser Betrag 

ist gege nüber  1 993 u m  8% gest iegen .  Langfrist ig  i st das G ewicht 

der Aufwe ndungen für Re ise- und  Verkeh rsbü ros von 2 ,5% auf 4 ,4% 

deut l ich g estiegen .  

Von  den  rest l ichen Aufwandsgruppen der  sonst igen D ienst­

le istu ngen betrugen 1 994 die Ausgaben für Kommu nikation  3 ,8  M rd .  

S .  F ü r  persön l iche Ausstattungsgegenstände und  fü r Körper- und  

Gesu ndheitspflege wurden je  2 ,8  bzw. 2 ,4  M rd.  S .  ausgegebe n .  
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4. ASPEKTE DER I NTERNATIONALISIERUNG 

4.1  Verg leich des Internationalisierungsgrades 

verschiedener Länder 

Die  österreichische Tourismuswi rtschaft i st i n  hohem Maße auf d ie  

Nahmärkte konze ntriert .  D ie  Öster re ich-Gäste kommen weitgehend 

aus Eu ropa bzw. rund 95% des österre ich ischen Nächti gu ngs­

vo lumens stam men aus eu ropäischen Herkunfts ländern .  Der  g rö ßte 

Herkunftsmarkt für  Österreich mit etwa de r Hälfte der  Gesamt­

nächtig u ngen oder etwa zwei D ritte l  der Ausländernächt igu ngen ist 

das Nachbarland Deutsch land .  

Im Gegensatz zu der  starl<en Deutsch landabhäng igkeit ist der  Antei l 

der ausgabefreud igen Gäste aus den rasch wachsenden Märkten i n  

Übe rsee ( Fernost ,  Pazif i sches Becken und  Ameri ka) noch se h r  

n iedrig . Von den Verg le ichsländern haben al le relativ höhere Ante i le  

bei Überseegäste n ( Ü bersicht 25) . 

Wie Übersicht 25 ze igt haben se lbst d ie Verg le ichs länder mit relat iv 

hoher Deutsch landkonzentrat ion wie d ie Schweiz (45 ,2%) , Ita l ien 

(39 ,7%) oder  Span ien (33 ,9%) e ine deut l ich geri n ge re Abhäng igkeit 

von d iesem Markt als Öste rre ich .  

D ie Orie nt ieru ng auf d ie  Nahmärkte ist fü r  d ie  Expansionschancen 

der österre ich ischen Tou rism uswi rtschaft i nsofe rn nachte i l ig , als das 

Zusammenspiel  der makroöko nomischen Besti mmungsfaktoren -

56 
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In Österreich 

In  Deutschland 

In G roßbritannien 

In  Frankreich 

In  Ital ien 

In  Spanien 

In  Griechenland 

In der Schweiz 

Nächtigungsstruktu ren i m  i nternationalen Vergleich 1 993 

Ausländer 
insgesamt 

1 00,00 

1 00 ,00 

1 00 ,00 

1 00 ,00 

1 00,00 

1 00 ,00 

1 00 ,00 

1 00, 00 

Deutsch­
land 

67 , 1 1 

9 ,95 

20 ,33 

39,66 

33 ,87 

21 ,98 

45 , 1 9  

Europa 1 )  ohne 
Deutsch land 

Anteile in % 

26,96 

66,04 

32,20 

62,85 

3 7 , 35 

60 , 8 1  

59 ,91  

38 ,44 

Nord­
amerika 

1 ,63 

1 0,49 

1 8 ,87 

5 ,48 

7 ,43 

2 , 1 3  

3 ,33  

6 ,28  

Ü bersicht 25 

Australien, 
Neuseeland, 

Japan 

0,63 

4 , 1 4  

8 , 5 1  

2 , 5 1  

3 , 35 

0 , 7 1  

1 ,62 

2 , 84 

Q: OECD. - 1 )  Europa: Österreich ,  Belgien, Luxemburg ,  Dänemark,  Finnland, Frankreich, Griechenland,  Großbritannien, Ital ien, N iederlande, 

Norwegen, Portugal ,  Spanien ,  Sc hweden, Schweiz, Türkei .  
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• schwache Entwicklung der realen privaten Kaufkraft i n  

Deutsch land (g rö ßente i ls  bed i ngt durch d i e  hohen Wieder­

verei n igu ngskosten )  , 

• d ie Weichwähru ngspol i t ik wicht iger Z ie l länder i m  Tou rismus 

und  letzt l ich 

• der P re isverial l  bei F lugpauscha l re isen -

Able nkungseffekte auf der Nachfrageseite bewi rkt hat .  

Wie Übers icht 26 zeigt ,  sti egen d ie  Übernachtu ngen der  Deutschen 

zwischen 1 992 und  1 994 auf den F lug- u nd/oder B i l l i g reise märkten 

wie z .B .  Span ien  (+32 ,3%) , G riechen land (+57 ,4%) u nd I ta l ien  

(+36 ,9%) besonders kräft ig ,  wogegen d ie  Aufwertungsländer u nd 

(aus der Sicht deutscher U rlauber) d ie  "Autodest inat ionen"  Schweiz 

u nd Österreich mengen mä ßige Rückgänge h i n nehmen m u ßten .  

D a  d i e  ge nan nten Best i mmungsfaktoren d e r  Nachfrageablenkung 

exogen determin iert si n d ,  ste l lt d ie  stärkere P rofi l ierung am 

F lugre isemarkt e ine  wi rksame Ma ßnahme dar,  um d ie  Wettbewerbs­

posit ion  zu verbessern.  Die I nternationa l is ieru ng kan n  damit i n  

e i nem entsche idenden Ausmaß dazu beitragen , d ie u rsprü ng l ichen 

Nachte i le  auszug le ichen .  Denn günst ige F lugtarife eröffnen - aus 

e iner  anderen Perspekt ive betrachtet - auch bedeutende Entwick­

lungschance n ,  zumal d ie  Verbi l l i gung der F lugre isen d ie reale 

Kaufkraft der Reisebudgets erhöht und s ich au ßerdem mehr 

Menschen e ine  F lug reise le isten kö nnen bzw. s ich das Markt­

potent ial  verg rö ßert .  

57 
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Nächtig ungsentwicklung deutscher Gäste 1 992/1 994 

1 992 1 994 

In Österreich 64 . 7 1 5 . 088 61 .879. 357 

In Deutschland 

In  Großbritannien 1 9 .278 . 000 1 9 .363 .925 

In Frankreich 85 .9 1 6 .000 1 00 . 966.439 

In Italien 33 .205. 307 45 .474 . 393  

In S panien 1 1 4 .480 .249 1 5 1 .444.920 

In G riechenland 1 0 .695 .605 1 6 .839 .063 

In der Schweiz 1 6 . 0 1 2 .468 1 3 .791 . 099 

Ü bersicht 26 

Veränderung 1 992/1 994 

In % 

-4 .4 

0 .4 

1 7 , 5  

36,9 

32 ,3  

57 .4 

- 1 3 , 9  
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Von den ru nd 3 1 0 M i l l i onen  i nternat ionalen Touri stenankü nften i n  

Europa dü rften  gegenwärtig knapp 30% auf das Flugzeug entfal le n .  

Österre ich hat e i n e n  deut l ich n iedrigeren Ante i l  bei F luggästen .  

E i ne n  H inweis f ü r  d i e  österre ich ische Verg le ichsziffer l i efert d ie  

Gästebefragu ng Österreich (GBÖ) , aus der hervorgeht, da ß etwa 

5% - 6% der Gäste m it dem Verkeh rsmitte l  Flugzeug angere ist si nd .  

E i n  erhöhter I nternational is ieru ngsgrad bedeutet n icht nu r  d ie  

Reduzierung der  Konjunkturanfäl l i gkeit du rch e ine  breitere Streuung  

der  Herkunftsmärkte und/oder d ie  Nutzu ng der Dynamik rasch 

wachsender Märkte , sondern auch e ine  ve rbesserte Wettbewerbs­

fäh igkeit der Desti nation .  Denn e in  stärkerer I nternation al i s ieru ngs­

g rad fü h rt auch zu e iner  Veränderung der fü r eine Desti nation  

ge ltenden Nachfragebed ingungen .  

D ie Nachfragebedi ngungen werden i n  erster L i n ie  durch d ie  Struktur  

des Marktes (z .B .  den G rad der I nternational is ieru n g ,  den Ante i l  der  

Fernmärkte) sowie sei ne G rö ße ,  d ie  Rei se(fre izeit )erfahrung  und  d ie  

Aufgesch lossen he it der Freizeitkonsumenten gegenüber neuen 

Angeboten und  Standards sowie d ie Stärke der  Position  i n  de r 

i nternatio nalen Produkt ion von Sachgütern und  D ienst le istungen 

(D ienst- und  Geschäftsrei sen ,  Luft l i n ie n ,  Autovermietu nge n .  

Hote l ketten)  festgesch rieben .  D iese Faktoren verbessern den 

I nformationsflu ß und t ragen i n  entscheidendem Ausmaß zur 

Differenzi erung und  I nternational i s ieru ng des Tou rismus- u nd 

Freizeitangebots bei ( Restau rants , Unterhaltu ng ,  Kreditkarten ) .  

Fortsch ritt l iche ,  anspruchsvo l le u n d  e rfah rene Ko nsumenten si nd 

e i n  wesent l icher Bestandtei l  des Wettbewerbsvorte i l s ,  wei l  ant iz ipa­

tor ische Konsumentenbedürfn isse der Tourismuswi rtschaft helfe n ,  
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wichtige Tre ndänderu ngen rechtzeit ig zu erkennen , u nd s ich damit 

r icht ig gegenüber der Kon ku rrenz zu positi on ie re n .  Qua l itäts­

bewu ßte Touristen bi lde n  e i ne permanente Qual itätskontro l le  u nd 

d rängen d ie  Anbiete r i n  hochwertige u nd preis l ich  att rakt ive 

Marktsegmente.  E i ne frühe Marktsätt ig u ng zwi ngt zur raschen 

Anpasssung in Form neuer I n novationen u nd der  D u rchdri ngung 

i nte rnati ona ler  Märkte . E i ne hohe Wachstu msrate der  Nachfrage 

stärkt wiederum die I nvestit ionsanreize und die E i nfü hrung 

i n novativer Angebote .  

I n  Öste rre ich si nd mit den i n länd ischen Gästen prakt isch d re i  V ierte l  

der Gesamtnächtigungen auf  e inen fer ienorie ntie rten  "deutsch ·  

sprach igen  I n ländermarkt" m i t  re lativ geri n ger Reiseerfahrung 

ausgerichtet , so daß I nnovationsk l ima und Strukturwandel  ke i ne  

ausre ichenden I mpu lse erh ie lte n .  E i ne  Erhöh u ng de r  I nterna­

t iona l is ierung wü rde d ie  Nachfragebedi ngungen u nd damit d ie  

Wettbewerbsfäh igke it der Desti nat ion Österre ich verbessern .  

4.2 Chancen der International isierung 

Obwoh l  d ie  vor l iegenden Daten fü r den F lugre isemarkt i nfolge 

stat isti scher Probleme wahrsche in l ich nur die Unterg renze andeuten 

u nd die relevanten Vergle ichsziffern s ign if ikant höher se i n  dü rften ,  

ist das Expansionspotential evident. Ge länge e s  also,  von den 

gegenwärt ig rund 1 7  Mi l l .  i nternat ionalen Touristenan kü nften den 

Ante i l  der F luggäste um nur  5 Prozentpunkte zu erhöhe n ,  so 
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könnten zusätzl iche 850.000 Gäste gewonnen  werden ,  d ie  

Österreich etwa 2 bis 2V2 Mi l l ionen Nächtigungen bri ngen  würden .  

Auch e i n  Verg le ich der  i nternationalen Nächtigungsstrukturen ze igt 

deut l ich d ie  Wachstumschancen der  österre ich ischen Tour ismus­

wi rtschaft durch e ine  I nternational is ierung .  Von den Verg leichs­

ländern (Deutsch land ,  Gro ßbritan n ie n ,  Frankre ich , Ital ie n , Span ien ,  

G riechen lan d ,  Schwe iz) hat Österre ich bei Gästen aus Nordameri ka 

mit e i nem Nächtigungsante i l  von 1 ,6% den re lativ ger ingsten Ante i l  

( Übe rsicht 25) . D ie  Anhebung des  Antei ls auf den  D u rchschn itt de r  

e rfa ßten Länder (6 ,4%) e rgäbe fü r  das Jahr  1 993 e i n  zusätzl iches 

Potential von hypothetisch 4,6 M i l l .  Nächtigungen .  Ähn l iches g i lt 

auch für d ie  Mobi l is ieru ng der Wachstumsreserven i n  Fernost und  

im  Pazifischen Becke n :  D ie Erhöhung des  n iedr igen öster­

re ich ischen Nächt igungsantei ls von 0 ,6% auf den Durchsch n ittswert 

(2 ,8%) eröffnet e i n  zusätzl iches Potential von hypothetisch 2 , 1  M i l l .  

Nächt igungen .  I nsgesamt kön nte also durch e ine  (gemäßigte) 

"Übersee-Offensive" e i n  zusätz l iches Nächt igungspotential von 6 ,7 

M i l l .  e rschlossen werden .  Selbst wen n  berücksichtigt wi rd , daß der  

hohe Überseeante i l  Gro ßbritann iens  zu e iner  Überschätzung des 

Potentials fü h ren  kön nte , e rgäbe s ich in  der  vorsichtigsten Variante 

noch immer e i n zusätzl iches Potential von 3 ,7 M i l l .  Nächt igu ngen 

(4 ,3% bzw. 2 ,6 M i l l .  i n  Nordamerika, 1 ,8% bzw. 1 , 1 M i l l .  i n  Fernost 

und  i m  Pazifi schen Becken ) .  

I nsgesamt betrachtet , mü ßte d ie  Tourismuspol it i k erhöhte Anstre n­

g u ngen u nternehme n ,  um Österre ich in d iesen Zukunftsmärkten
, 

zu 

posit io n iere n .  D ies g i lt n icht nur fü r d ie  Herkunftsnat ionen i n  

Übe rsee ,  sondern auch für d ie  südeuropäischen Märkte. D ie  
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Real is ierung der hohen Zuwächse im  I ncom i ng dürfte n icht a l lzu 

schwer fal len , da d ie betreffe nden Länder m itte lfr ist ig über ausge­

zeichnete Wachstu mschancen ve rfügen u nd zusätzl i ch d ie  

Auslandsre ise i ntensität noch sehr  n ied ri g  ist .  

F lank iere nd  zur Positi on ie ru ng auf den rasch wachsenden e uropä­

ischen Märkten u nd zur  "Übersee-Offensive" mü ßte natü r l ich auch 

spezif ische angebotsverbessernde Maßnahmen e i nge le itet werden .  

D ies betrifft i n sbesondere den Service- u nd F inanz ieru ngsbereich 

(Kreditkarte n ,  F lex ib i l i tät) , die Schaffung von modernen tou r ist ischen 

Att rakt ionen sowie d ie Produktdiffe re nzierung , d ie  in thematischer 

H i nsi cht ve rstärkt auf den Überseegast ausgerichtet sei n  mü ßte . 

Ge l i ngt es .  m itte lfr ist ig d ie I nternat ional is ieru ng der österre ich ischen 

Tourismuswi rtschaft i n  R ichtung Zuku nftsmärkte voranzutre ibe n ,  so 

kön nte n kü nft ige konjun ktu rbedi ngte E i nbrüche du rch e ine e rhöhte 

R is ikostreuung deut l ich gemi ldert und  gegebene Wachstums­

chancen real is iert werden .  

6 1  
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5. AUSB LICK UND MÖG LICHE MASSNAHMEN 

5 . 1  Entwicklungsperspektiven 

In der ersten Hälfte der neu nziger Jahre wurde die österre ich ische 

Tou rismuswi rtschaft von den Auswi rkungen der i nternatio na len 

Rezession erfa ßt. Auch in  der gegenwärt igen eher  g ü nst igen 

Konjunkturphase müssen Rücksch läge i n  Kauf genommen werden ,  

d ie i n  erster  Lin ie  auf Sonderfaktoren zurückzufü h re n  si nd  und  deren 

Auswi rkungen die österre i ch ische Tou rismuswi rtschaft aus e igener  

Kraft n icht ausg le ichen kan n .  So veru rsachen d ie  mitte lfr ist ig 

rückläufigen Netto- Reale i nkommen in Westdeutsch land bed i ngt 

durch die hohen Wiederverei n igungskoste n ,  die Wäh ru ngs­

abwertungen in e i n igen wicht igen Konku rrenzländern sowie der 

E i nbruch be i den F lugtarife seit dem Höchstand 1 99 1 /92 e rhebl iche 

Rückgänge der Nachfrage nach Österre ich-Aufe nthalte n .  Gegen­

wärt ig dü rfte der Marktantei l  im i nternatio nalen eu ropäischen 

Reiseverke hr  sogar u nter das n iedrige N iveau i n  der M itte der 

achtz iger Jahre gesunken sei n .  D ie Schwäche der Posit ion 

Österre ichs im  i nternati onalen Reiseve rkehr  legte zug le ich d ie  im 

Kern unge löste Strukturprobleme fre i .  

Im  Jahr  1 996 werden s ich  d ie starken E i nbrüche i n  der  

Tou rismusentwi cklung n icht mehr  fortsetzen .  D ie  g ro ßte i ls steuerl ich 

bed ingte Verbesseru ng der persön l ichen E inkommenssituat ion '  i n  

3 Für das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte errechnet sich 1 996 ein 
Zuwachs von 5.5%, nach 3,5% i m  Jahr 1 995. Bei der Verteuerung der 
Lebenshaltung u m  wahrscheinlich weniger als 2% verbleibt eine beachtliche 
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Deutsch land .  d ie  Hoffnu n g ,  daß  s ich d ie  Pre isnachte i le  zumi ndest 

n icht verstärken werden sowie a l lmäh l ich  g reife nde Struktu r­

ma ßnah men geben An laß ,  e i n E nde der ste i l en  Talfah rt zu 

vermute n .  Es ist daher zu erwarten ,  daß  die Nachfrage nach 

Österre ich-Aufenthalten im Jahr  1 996 nu r  mehr leicht s inken wi rd , 

für  1 997 wi rd sog ar e i ne geringe Belebung e rwartet. 

E i n  Gege ngewicht zur verhaltenen Entwick lung im österre i ch ischen 

Tou rismus bi ldet d ie fo rtgesetzte . verhältn ismäß ig  kräft ige Expan­

sion des Fre izeitkonsums der Öste rre icher an i h rem Wohnort .  

I m  heurigen und im  nächsten Jahr  werden d ie  im Zuge von 

Auslandsreisen getätigten Ausgabe n weiterh in k räft ig zunehmen .  

Nebe n  den St ruktu rschwächen des  he im ischen Angebots wi rken vo r 

a l lem d ie Verbi l l i gungstendenzen von Auslandsaufe nthalte n 

stimu l ierend.  1 997 e rfolgt wegen der notwe nd igen Ko nsol id ie­

ru ngsmaßnahmen e ine  Abschwächung der Nachfrage nach 

Auslandsrei sen .  

D e r  Übersch u ß der Reiseverke h rsbi lanz wi rd s ich i n  d e n  Jah ren 

1 996 und  1 997 auf e in  N iveau von knapp über  20 Mrd .  S e inpende ln  

und  l iegt damit um fast 70% u nter dem Wert von 1 99 1  (s ie he d ie  

nachstehende Übersicht "Entwicklung des Reiseverke h rs 1 99 1  b is  

1 997" ) .  

Zu nahme der Realeinkommen .  Da ü berwiegend untere Einkommensgruppen in 
den Genu ß der steurlichen Entlastung kommen. wirkt sich dies stabilisierend auf 
die Tourismusentwicklung in Österreich aus ;  vergleiche dazu den DIW­
Wochenbericht 42-43/1 995 . S . 727. 
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D i e  Lage des österrei ch ischen Tourismus i st ernst, s ie  sol lte jedoch 

n i cht überdramat is iert werden.  I nsgesamt ist fo l gendes festzuhalten: 

G e l ingt es n i cht, eine Neu-Posit ion ierung vorzunehmen,  kön nen d i e  

zweife l los gegebenen potent ie l len Wachstumsmög l i chkeiten m itte l ­

fristig n i cht ausgeschöpft werden.  D ie  Anwendung kostenorientierter 

G lobal strategien (Massenprodukt ion ,  Beschäft igung b i l l iger Arbeits­

kräfte) würde die Posit ionseinbußen zwar m i ldern, jedoch n icht 

verme iden können .  I nsgesamt ste l lt s ich deshalb die F rage , ob 

Österre i ch den re lativ hohen Tour ismusante i l  an der gesamt­

wirtschaft l ichen We rtschöpfung langfristig halten kan n  oder ob der 

Touri smussektor i m  stärkeren Ausmaß an Bedeutung verl ieren wird4 

5.2 Mögl iche Maßnahmen 

Die W i rtschaftspol it i schen Maßnahmen m üßten die Verbesserung 

der Wettbewerbspos it ion der Tourismus-Desti nation Österre i ch 

anstreben .  

D i e  Notwendi gkeit z u m  Destinationsmanagement in der Touris­

muspo l i t ik  erg i bt s i ch daraus ,  daß d ie touristische Le istung a u s  

e i nem B ü ndel  besteht. z u  d e m  versch iedene Partner u ntersch ied­

l i che Te i l e  beitragen .  Aus der S i cht des Konsumenten s i nd damit 

4 Verg leiche dazu auch d ie  Ausführungen der Arbeitsgruppe Tourismusstandort 
Österreich "Entwicklungsperspektiven des österre ich ischen Tourismus: 
Erfolgschancen und mögl iche Maßnahmen" ,  d ie  im Rahmen des vom 
Bundesmi n isterium für wirtschaftl iche Angelegenheiten durchgeführten Projekts 
"WIrtschaftsstandort Österreich - Wettbewerbsstrateg ien für das 2 1 . Jahrh undert" 
i m  November 1 995 dargelegt wurden .  
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n icht E i nze l le istu ngen ,  sondern das Ganze bzw. d ie  Dest i nat ion und  

d ie  damit verbundenen E rlebn isse von Bedeutu ng .  

Da  tourist ische Leistungen aufg ru nd der  gegenseitigen ho r izontale n  

und  ve rti kalen Abhäng igkeiten komplementär s i nd .  kan n  das Le i ­

stu ngsbü nde l  als Quasi- U nterne hmen .  das als Dest i nat ion ( "Marke" )  

ve rmarktbar ist . aufgefa ßt werden .  Dest i nationen werden autg ru nd 

geog raph ischer Kriter ien gebi ldet und  s ind  st rategische Market ing­

e inhe iten ,  d ie in  bezug auf  den umfasse nden Konsumentennutzen 

(d ie Attraktivität ) ,  d ie Konkurrenz,  d ie Fü h rbarkeit  sowie d ie k laren  

Posit io n ieru ngsmögl i chkeiten be i den re levante n Zie lgru ppen e inen  

hohen  G rad an E igenstän d igkeit und  Stabi l ität aufwe ise n .  

Grundsätz l ich so l lte das Dest inat ionsmanagement auf 

- der Reg ionalebene ,  

- der  Landesebe ne u nd 

- der  natio nalen Ebene 

opt i mal abgest immt zum E i nsatz kommen .  

D ie Ansatzpu nkte fü r  d ie  Entwi cklung von Strateg ien zur  Verbes­

seru ng der Wettbewe rbsposit ion e iner  Dest inat ion fal l en  mit den 

Determi nanten der  Wettbewe rbsfäh igkeit zusammen .  Wettbewerbs­

vorte i le  entstehen nach dem Mode l l  von Porter i n  e i nem 
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dynamische n ,  interagierenden System von vier Bestim mungs­

faktore n ,  d ie  gemei nsam den " D iamanten" formen5 

D ie Wettbewerbsposit ion e i ner Destination (z. B .  Ö sterreichs oder 

auch e i ner reg ionalen "Marke" ) kann mit H i lfe des Porterschen 

D iamanten durch 

• die Faktor- und Nachfragebed i ngungen.  

• die Qual ität und Struktur der bete i l igten Branchen und 

• die Markt- und Organi sationsstrukturen sowie die Strategien und 

Ziele 

erklärt werden.  Zusätz l ich wirken s ich noch Zufa l i se lemente und die 

staat l iche Pol it ik  entscheidend auf d ie  Wettbewerbspos it ion aus.  

D ie Ansatzpunkte für e ine zukunftsorientierte T ourismus- und 

Freize itpo l it ik  s ind aufgrund der Heterogenität der Materie v ie lfä lt i g ,  

so d a ß  d ie  Beeinflussung d e r  Entwicklung n icht durch E i nze I ­

akt ionen erfo lgen kann6.  

E s  s ind folgende wicht ige Ansatzpunkte festzuhalten :  

Die Faktorbedingungen 

Das Feh len moderner und wettbewerbsfäh iger Faktorkreations­

mechanismen i st wohl  e i ne der wichtigsten Schwachstel len der 

5 Porter, M. , The competitive advantage of Nations, New York, 1 990; Smera l ,  E . ,  
Zukunftsstrateg ien für d e n  österreichischen Tourismus, WIFO-Gutachten i m  
Auftrag d es 8 MwA , Wien ,  Dezember, 1 9958. 
6 Für Detai ls verg leiche i nsbesondere Smera l ,  E . ,  Zukunftsstrategien für den 
österre ichischen Tou rismus, WI FO-Gutachten i m  A uftrag des 8MwA, Wien , 
Dezember, 1 9958 . 
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österreich ischen Tourismuswirtschaft. D ies äußert s ich beispiels­

weise in vielen Facetten :  Qual itätsdefizite und Innovations­

schwächen im Freizeitangebot ( Erlebnis- und Attraktionsarmut sowie 

Wertschöpfungsschwäche) sowie e in relativ niedriger Antei l  des 

quartären Sektors. 

Die Institutional isierung leistungsfähiger Faktorkreationsmecha­

nismen sol lte im Hochschulbereich auf der Enflechtung von 

Forschung und Lehre basieren. 

Die Gründung e iner Institution, welche systematische Trend- und 

Innovationsforschung im Fre izeit- und Tourismusbereich umfassend 

betreibt, wäre e ine wirksame Maßnahme, um die Forschungsdefizite 

zu mi ldern .  Die Forschungsergebnisse e iner solchen Institut ion 

würden die Früherkennung von Trendänderungen oder neuer 

Trends wesentl ich erleichtern sowie die Anpassungskosten senken. 

Im Bereich der Produkt innovation sind folgende Ansatzpunkte 

wichtig: 

Für die Reiseentscheidung haben die natürl ichen Wettbewerbs­

vortei le bzw. die natürl ichen Attribute einer Destination ihre 

dominante Ste l lung verloren, wogegen die machbaren ("man-made" ) 

Wettbewerbsvortei le immer wichtiger für die Marktantei lsentwicklung 

werden. 

Österreich besitzt mit Ausnahme der gegebenen Landschaftsku l isse, 

der trad itionellen Kulturgüter und Veranstaltungen im großen und 

ganzen keine modernen Attraktionen oder internationale Marken-
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veransta ltunge n .  D ie Anre i cherung des Angebots mit  i nnovativen 

Veransta ltungen und Attrakt ionen ist e i ne wichtige Maßnahme , um 

den Bekannheitsgrad,  die Aus lastung,  den Marktantei l  und 

sch l i e ß l i ch das Wachstum zu erhöhen. 

Durch d ie  Schaffung innovativer Angebote wäre es auch mögl ich,  

e i ne größere Anzahl  jüngerer Gäste anzulocke n .  Zusätz l ich m ü ßten 

mehr Angebote entwickelt werden , die s ich d i rekt an Jugendl iche 

richten (z . 8 E i nführung von B i l l igprodukten mit  hohen Q ual i täts- und 

Er lebnisstandards ,  11 Swatchprodukte" ) .  

Weiters wäre durch d ie  N utzung technologischer Trends (Aufent­

ha lte fü r "Teleworker" und ihre Fam i l ien)  und s pezifischer Verhal­

tensmuster ( G l ü cksspieldorf in  Kärnten )  e i ne Wiederbel ebung alter 

Toun s musgebi ete mögl i ch .  

I m  Bere i ch der Prod uktpol iti k müßten we iters zur U nterstützung der 

I nternat iona l is ierung deutl iche spezifische Angebotsschwerpunkte 

für d i e  europä i schen Fernmärkte und d ie  Überseenationen gesetzt 

werden.  

Die Nachfragebedingungen 

D ie Tourismuspo l it ik  sol lte e rhöhte Anstrengungen unternehmen, um 

Österre ich zumindest schrittweise auf den Zukunftsmärkten I n  

Übersee u n d  auch i n  Südeuropa z u  pos it ionieren .  D ie Real is ierung 

hoher Zuwächse im I ncom i ng dürfte n icht a l lzu schwer fa l le n ,  da d ie  
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betreffenden Länder mittelfristig über ausgezeichnete Wachstums­

chancen verfügen und zusätzl ich die Auslandsreiseintensität noch 

sehr niedrig ist. E ine größere Streuung der Herkunftsmärkte würde 

außerdem die konjunkturel len Risken deutl ich vermindern. 

E ine Verbesserung der Nachfragebedingungen müßte auch darauf 

achten, daß einkommensstarke Gästeschichten als Nachfrager 

gewonnen werden. 

Weiters wirkt ein relat iv hoher Stammgästeantei l  eher bremsend 

bzw. führt zu einer Verlangsamung des Strukturwandels ,  wogegen 

ein verhältn ismäßig hoher Antei l  bei Erst-Besuchern die Entwicklung 

stimul iert. 

Struktur und Qualität der beteiligten Branchen 

Statistische Analysen über längere Zeiträume zeigen, daß die 

Konjunkturempfindl ichkeit der Nachfrage mit steigender Qual itäts­

stufe der Unterkunft abnimmt. 

Qual itätsanhebungen im Tourismusangebot s ind aber nicht notwen­

digerweise mit einer Spezia l isierung auf teure Angebote höherer 

Qual itätsstufe gleichzusetzen, zumal die Qual itätsverbesserung 

auch innerhalb jeder Stufe der gesamten Angebots- bzw. Dienst­

le istungspalette erfolgen kann .  Denn eine Maßnahme ist auch dann 

qual itätssteigernd , wenn das Management den Konsumenten 

(aufgrund der qual itätssteuernden Maßnahme) Produkte und/oder 

70 

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 109 von 152

www.parlament.gv.at



D ienst le istungen l i efern kann,  d ie deren Anforderungen besser . 

erfü l l e n  a l s  vor der M aßnahme (z. B .  d u rch "total-qual ity­

management" ) . 

Zur Verbesserung der Struktur und Q ual ität der betei l igten B ranchen 

ist es weiters notwendig ,  d ie  P rodukt ion i nte l l igenter Konsumgüter 

und typischer "fe iner" Nahrungsm ittel zu forciere n .  Positiv auf d ie  

Q ual ität des " Dest inations-C lusters" wi rken s ich permanente 

Bemühunge n ,  den Spezi a l is ierungsgrad zu erhöhen sowie der 

weitere Aufbau des quartären Sektors und die a l lgemeinen 

Maßnah men zur E rhöhung der Attraktiv i tät des P roduktions- und 

Dienstl e i stungsstandorts Österre i ch aus. In d iesem Zusammenhang 

m ü ßte auch d i skutiert werden , ob m itte lfr ist ig d ie Tourismuswerbung 

n icht zu ei ner den gesamten Wirtschaftsstandort Österrei ch 

u mfassenden Österreich-Werbung auszubauen ist .  Zie l  wäre . m it 

e i ner modernen Imagewerbung auf a l len E benen ( Ku ltur ,  S port ,  

Tourismus ,  Industr ie ,  Handel )  Österrei ch a l s  Tour ismus- ,  Industr le- ,  

Kultur- und Sport land opt imal  zu präsent iere n .  D i es sch l ießt auch 

d ie  vol l e  Ausschöpfung der mög l i chen Synerg i en zwi schen den 

Außenste i len der Wirtschaftskammer und der Österrei ch-Werbung 

sowie der Kulturi nstitutionen e i n .  

Marktstruktur, Organisation und Strategien 

Zentra ler  Ansatzpunkt ist d ie Neuformul ierung der Aufgaben der 

Österreich-Werbung,  die Reform der Tourismusorgan isation und 

d ie Modernis ierung der Vertriebskanäle .  

7 l  
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Die Österreich-Werbung bewi rbt als nat io nale Market ingorganisation 

weltweit das gesamte tourist ische Angebot Österre ichs .  D ie  

Hauptaufgabe der  Österre ich-Werbun g  ist es dem nach , den i nterna­

t io nalen Bekanntheitsg rad u nd den I magewert des Tou rismus landes 

Österreich zu hebe n ,  und dabei solche Gästeschichten anzu­

sprechen ,  d ie  in der Lage sin d ,  das gegenwärt ige und zukü nft ige 

gesamtwirtschaft l iche Wertschöpfu ngswachstum zu sti mu l ieren 

("wachstums- und wertschöpfungsorientiertes Marketing") .  

Die Angebotsentwicklu ng und d ie  Produktdifferenzierung du rch 

d ie Österre ich-Werbu ng i st mit den Postu laten des wachstums- und  

wertschöpfu ngsorientie rten Market i ngs und  de r  Umweltschonung i n  

E i nk lang z u  bri ngen .  Hauptaufgaben der Angebotsentwicklung s ind  

d ie qua l itative Verbesserung des Angebots , d ie  Entwick lung und  der  

Aufbau neuer  Angebotsseg mente sowie Market i ngkooperat ionen .  

D ie  G lobal is ie ru n g  der  Märkte und d ie  rasanten Veränderu ngen der  

i nternati onalen Wettbewe rbsbedingu ngen zwi ngen zu m Umdenken 

u nd e rfo rde rn d ie  Befo lgung der  Gru ndsätze des Destinations­

managements i m  Tourismusmarket ing .  Kernze l le  des Dest inat ions­

managements ist d ie  Region ( "Marke" ) .  

Das Dest inatio nsmanagement so l l  - unter bestmögl icher Nutzu ng 

der e lektron ischen I nformatio ns- und  Reservieru ngssyste me - du rch 

reg ionale Ve rmarktu ngsemhei ten i n  Zu sammenarbeit mit i nter­

nati ona len Ve rkaufsgese l lschaften  bet r ieben we rde n .  M itg l ieder der 

Verkaufsgesel lschaften si nd Tour ismusanbieter ,  deren vorrang i ges 

Ziel dari n beste ht ,  die Reg ion  bzw. Österre i ch zu vermarkten .  Die 

Österreich-Werbu ng hat in d iesem neugeordneten U mfeld d ie  
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wichtige Koord inationsfunktion bezügl ich der Angebotsinformationen 

i nne. 

E in  weiteres Ziel ist es, d ie  Durchführung operativer Marketingaktiv i­

täten zu stärken und eine Effizienzsteigerung zu bewirken. 

Ein wesentl icher Tei l  der organisatorischen Maßnahmen müßte s ich 

auf den Personalbere ich konzentrieren, da langfristig der relativ hohe 

und rasch wachsende Personalaufwand den operativen Budgetspiel­

raum zunehmend e i nengt. 

Die Absenkung des Personalaufwands kann durch 

* eine Verm inderung und Verkle inerung der AußensteI len in Verbin­

dung mit  der Herste l l ung von Synerg ien mit den Außenhan­

delssteI len der Wirtschaftskammer, d i versen Ku lturinstitutionen 

sowie sonstigen Ei nrichtungen (die G ründung von "Österre ich-Häu­

sern" ste l l t  e ine mögl iche Option dar) sowie 

* Auslagerungen ("Outsourcing") und Zusammenleg ungen 

erfolgen. 
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Staat 

E i n  wichtiger Ansatzpunkt für d i e  staat l iche E i nflu ßnahme ist d ie 

Tourismusförderung: 

D ie  Tourismusförderung sol lte ihre Schwerpunkte zukünftig in verstärk­

tem Ausmaß in d ie Schaffung innovativer Zusatzangebote setzen . 

Weiters müßten im Rahmen der vom Wirtschaftsmin isterium geplanten 

Tourismus-Software und Kooperations-Förderung 

- die Steuerung der reg ionalen Entwicklung durch die E rstel lung von 

Leitb i ldern und Aktionsprogrammen zur Schaffung opt imaler Ange­

botsstrukturen , 

- d ie Entwicklung und E rneuerung regionaler Tourismusorgan isationen, 

- d ie Rea l i s ierung von Profi l ierungs- und Spezia l is ierungspaketen auf 

reg ionaler und überbetriebl icher Ebene, 

- die Intens ivierung des Verkaufs durch Vermarktungskooperationen 

und Nutzung neuer Technologien bzw. die Etabl ierung regionaler und 

i nternationaler I nformations- und Buchungszentren sowie 

- die Steuerung der obengenannten Bauste ine mit H i lfe eines Marke­

ting-Contro l l  i ngs 
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unterstützt und a l s  Schwerpunktprogramm ausgebaut werden.  

Der erwähnte wachsende Druck auf die Regionen, s ich a ls  Ganzes zu 

vermarkten, eröffnet neue Berufsprofi l e  ( Stichworte s ind:  

"Destinationsmanagement", "Erlebnis logist ik", " le isure engineering"),  

wobei das Setzen einer genügenden Anzahl  von entsprechenden 

Ausbi ldungsschwerpunkten die Entwickl ung m itte l- und langfristig 

begünstigen würde. 

Weiters sol l  der Staat durch die Einfl ußnahme auf die europäischen 

Ferienordnungen , e ine bedarfsgerechte Anpassung der 

Öffnungszeiten , e ine F lexib i l isierung der Arbeitszeiten 

(Jahresarbeitsmodel l )  und eine rasche Verminderung des 

Bürokratis ierungsgrades zur Stärkung der Wettbewerbsposition der 

Tourismuswi rtschaft beitragen. 

Die Analyse zeigt, daß die Finanzierung sbed ingungen der klein- und 

mitte l betriebl ich organis ierten Tourismuswirtschaft suboptimal s ind.  
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D i e  F i nanzierungssituation der österre i chi schen Tou rismuswirtschaft i st 

durch eine ungenügende E igenmitte lausstattung und durch 

Verb ind l ichkeitsstrukturen,  d ie in vielen Fäl len gegen den 

schwankenden F inanzierungsaufwand (Zinsschwankungen)  n icht 

abgesichert s i nd,  gekennzeichnet.  Die Verbesserung der 

F inanzierungsstruktur ( Betei l i gung skapita l ,  fixe Zi nssätze) wäre 

deshalb eine geeignete Maßnahme, d ie Rahmenbedingungen 

investit ions- bzw. innovationsfreundl icher zu gestalten . 
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ZUSA M M E N FASSUNG D ER 

HAU PTERG ES N ISSE 
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Die Bedeutung von Tourismus und Freizeit in 

Österreich 

Der Tourismus- und Freizeitsektor muß gegenwärtig Rückschläge in 

Kauf nehmen, d ie in erster Linie auf Sonderfaktoren zurückzuführen 

sind und deren Auswirkungen nicht aus e igener Kraft ausgeg l ichen 

werden können. So verursachten die rückläufigen Netto­

Realeinkommen in Westdeutschland, die Währungsabwertungen in 

ein igen wichtigen Konkurrenzländern sowie der E inbruch bei den 

F lugtarifen seit dem Höchststand 1 991 /92 erhebl iche Rückgänge der 

Nachfrage nach Österreich-Aufenthalten. 

D ie in Österreich getätigten Aufwendungen für Tourismus und 

Freize it erreichten 1 994 eine Größenordnung von 390,7 Mrd.  S, 

1 995 dürften die Gesamtaufwendungen auf etwa 398 , 5  Mrd.  S 

angestiegen sein .  Der Wertschöpfungsantei l  des gesamten Sektors 

betrug groben Schätzungen zufolge rund 1 4%.  

Die Reiseaufwendungen von In- und Ausländern (ohne private 

Tagesreisen der In länder) betrugen 1 994 etwa 1 8 1 Mrd.  S .  Im Jahr 

1 995 sind die Reiseaufwendungen um etwa 1 %% gesunken. Der 

Wertschöpfungsante i l  der Tourismuswirtschaft am BIP bel ief sich auf 

rund 6 1 /2%. 

Für die verschiedenen 'Freizeitaktivitäten" am Wohnort und die 

privaten Tagesausflüge im Inland gaben die Österreicher rund 209,4 

Mrd. S aus. Im heurigen Jahr ist mit einer weiteren Steigerung in der 

Größenordnung von etwa 1 0  bis 1 1  Mrd.  S zu rechnen. 
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Die E ntwicklung  der öste rre ich ischen Posit ion im  We lttou rismus lä ßt 

s ich dadu rch charakter is iere n ,  daß etwa i n  der  M itte der  achtz iger  

Jahre d ie  lan gfrist igen Marktantei lsver luste i m  europäischen 

Reiseverkeh r  zum St i l lstand  kamen , se i ther  verbesserte s ich d ie  

i nternat ionale Konkurre nzposit ion bzw. der  Ei n nahmenante i l  b is  

1 99 1  sch rittweise .  D ies g i lt sowoh l  für d ie  nomine l len  a ls  auch d ie  

realen G rö ßen .  Seit 1 991  müssen I n  reale r Rech nung  

Marktante i l sve r luste i n  Kauf genommen we rden .  Nom ine l l  kon nte n 

d ie E inbu ßen 1 993 vorüberge hend gestoppt werden .  Der langfristi ge 

Marktantei l sverlust seit 1 980 wurde von e iner  re lat iven Ve rteuerung 

des Tou rismusangebotes in  der  G rö ßenord n u ng von rund 1 5% 

beg le itet . D ie  Wechse lku rskorrekturen  i n  e i n i gen  wicht igen 

Dest i nat ionen des i nternat ionalen Reiseverkeh rs im Laufe des 

heur igen Jahres verstärkten ku rzfristig  den relat iven Verteue­

ru ngstrend .  Auffa l lend ist ,  daß bei e iner  Betrachtung der  m itte l­

fr ist igen Entwi cklung die Ver lustphasen auch du rch e ine  re lat ive 

Verteuerung des tour ist ischen Angebots ( i n  e in heit l i cher Wäh rung )  

geke n nzeich net s i nd ,  wogegen d ie  Gewinnphasen mit relat iven 

Verbi l l i gungen  gegenüber  den wichtigen Konku rrenz ländern 

zusammenfa l le n .  

Wichtige Bestimmungsg ründe fü r d ie Entwicklung der 

Aufwendungen fü r Touris mus und Freizeit im Jahr 1 995 

Die österre ich ische Tour ismuswi rtschaft kon nte i m  Jah r  1 995 vom 

Nachfragewachstum n icht profitie re n .  Im Jahresd u rchschn i tt 1 995 
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gi ngen die realen Tou rismusumsätze gegenüber dem Vorja h r  mit 

etwa 4% noch einmal deutlich z u rück. nominell betrug d e r  Rückga ng 

1 112%.  

I n  der Winte rsaiso n 1 994/95 si nd d i e  Tourismusumsätze mit 4112% 

deutlich gesunke n .  Real sa nke n die E i n n a h m e n  mit 7%% stärker als 

im Vo rjah r. wobei die E ntwick lung i m  Bi n ne n reiseve rke h r  relativ 

gü nstige r ve rlief als Im internationa len R e iseve rkeh r . 

Die Au fwe ndu nge n de r Öste rre i che r I m  Zuge von Auslandsreisen 

st i e g e n  im WI nte rha lbja h r  1 994/95 n o m i n e l l mit 1 1 1/4% und real mit 

1 3 �/�% stärke r als I m  Vo rjahr , wodurch s i c h  die anh a ltende Ve rschie ­

b u n g  z� auslän dische n  Reisez ie l e Il sowie z� m Teil  Kau fkraft­

abf lüsse d o ku ment ierte n .  

I n  de r Sommersaiso n 1 995 g i n g d i e  menge n m ä ßige Nachfrage 

e rwa rt u ng sgemä ß stä rke r zu rück als I n  d e r  Winte rsai s o n , jedoch 

entwi cke l ten s ic h  die U msätze lj b e r raschende rweise deutlic h 

g ü n st i g e r  a l s  bi s h e r  angenommen wu rde. D ie  U rsachen dafü r 

kö n nten  darauf zurückzufü h re n  sein. d a ß  qualitätssteige rnde Ma ß­

nahmen in de r Somm ersaison a l lmäh l i c h  zu greif e n  begi n n e n  

u n d  ode r  d i e  jüngst vorgenommenen Revisionen i m  statistische n  

�aten gebaude noch nic ht d i e  W i rk l i c h ke it aus re i c h end refle kt i e re n  

u nd ve rbessert werden m ü ssen  

Nach d e n  vor liegende n vor läufige n D aten stagnierten die nominel l e n  

Tourismusumsätze i n  de r Sommersaiso n 1 995 . nachdem im vo rjäh­

rigen Ve rgleichszeitraum ein R ückgang von rund 7 112% zu verzeich­

n e n  war. Real  - nach Ausscha ltung der  P reissteigerunge n - dürften 
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die Tourismusumsätze i m  Sommer um 2�% ( 1 994 : -1 0%%) 

gesunken sein . 

Mengenmäßig nahm die Nachfrage deut l ich ab. Mit  etwa 7%% sank 

d ie N ächtigungsnachfrage ausländ ischer Gäste etwas stärker als im 

Vorjahr.  D ie Nachfrage der In länder nach Österreich-Aufenthalten 

ging weiterh i n  le icht zurück. 

Die Ausgaben der Österre icher für Aus landsreisen stiegen i m  

Zeitraum M a i  b i s  September 1 994 gegenüber der Verg l e ichsperiode 

des Vorjahres mit 1 0% stärker als d ie Ausgaben für I n lands­

aufenthalte (4% ) .  

E ntwicklung und Stru ktu r der Tou ri s m us- und 

F re izeitwirtschaft 

Der größte Tei l  der E i nnahmen aus dem i nternationa l en Reise­

verkehr und der privaten Ausgaben der I n l änder für Tourismus und 

Freizeit im I n land entfäl l t  auf das Beherbergungs- und Gaststätten­

wesen sowie auf den Transportsektor.  

Der Bruttoproduktionswert des Beherberg ungs- und Gaststätten­

wesens betrug 1 994 laut Volkswirtschaft l icher Gesamtrechnung 

1 32 , 1  M rd .  S ,  der Beitrag des Sektors zum B I P  bel ief s ich auf rund 

3 1 /2%.  

8 1  

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)120 von 152

www.parlament.gv.at



I m  Jahr 1 994 wurden 24 , 4 %  der Gesamtaufwendungen für 

Tourismus und Fre i zeit oder 93,9 Mrd. S für d ie Verpflegung in  

Gaststätten a u sgegeben Davon wa ren 5 7  % den Besu chern a u s  

d e m  Aus l a nd zuzuordnen .  

D i e  Aufwendungen für  Beherbergung betrugen 1 994 42 , 3  M rd .  S 

( 1 1 % der Gesamtaufwendungen ) und wurden zu 85% von 

Aus ländern getäti gt. 

E i ne Ana l yse der Nachfrage nach den e i nzel nen wicht igen Unter­

ku nftsarten ergab das erwartete Resul tat daß in schwi erigen Zeiten 

m i t  schwacher Nachfrage u nd hohem Anpassungsbedarf d ie 

Unterkünfte In der gehobenen H ote l ler ie und d ie Ferienwohnungen 

bzw. -hä usern robustere Entwickl ungsver läufe zeigen a l s  die 

B i l l igquart iere. 

Die betriebswlrtschaft l lche S ituation der Beherbergungs- und 

Verpfl egungsbetriebe kann durch fol gende Kennzahlen beschrieben 

werden . 

D i e  oft z it ierte E igenkapita lschwäche der österre ichischen 

Beherberg ungs- und Verpflegungsbetriebe wird in der negativen 

E i genkap ita lq uote refl ekt iert .  Die E igenkapital schwäche der Verpfle­

gungsbetr iebe i st deutl ich stärker ausgeprägt a l s  bei den 

Beherbergungsbetrieben 

Die Verschu ld u ng des Beherbergungs- und Gaststättenwesens 

errei chte 1 994 rund 1 20 Mrd. S und hat s ich 1 995 weiter e rhöht. Den 

E rgebn i ssen der Österreich Ischen National bank zufolge betrug 1 993 
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der Antei l  der kurz- und lan gfristigen Bankverb ind l ichkeiten an der 

B i l anzsumme im Beherbergungsbere ich 88 , 2 %  Im Verpflegungs­

bereich war der Ante i l  m it 1 22 , 2 %  ( 1 992 ) e i nde ut i g höher . 

D i e  U rnsatzrentab i ! itat der Beherbergungsbetiiebe hat s ich zw ische n 

1 98 5  :...; nd -: 990 verbesse rt und erre i chte e i nen 'Wert von 2 . 3 % .  d e r  

j e a och b i s  1 993 wieder a uf 0 . 3 %) Z .5ucKg : rlQ D i e  U m satzrentat) : l l tat  

des Verpf legungssektors :ag im J a h re 1 993 mit e i nem Wert v o n  -2°,'0 

i M  n e g aT i v e n  B e re i ch 

Der C.J !"S2 .. SS Ope rat lnq P rofit ( GO P ; :s t  1 993 bel  den Beherber-

g u ngsbetn eben unter den Vi/ert von 1 988 g esun ken Der G O P  der 

Verpfl e g ung soetr iebe e rre i chte 1 993 e i nen Vvert von 1 9 , 6 % .  

g .J ngsbetr i e be b i ' e b  1 993 i m  Vergl e i ch z u m  VOrjahr  unverändert ufld 

t"jerl i e i t  d a m i t  se i n e  l a n gfr ist ige a bn eh mende Tendenz be l D i e  

Verpf legungsbetnebe erz ie lten nach d e m  vonjbergehenden Anst i eg 

I m  Jahr  1 992 e i nen R uckgang i n  der Größenordnung von 2 , 8  

P roze nTpu nkten 

Der  a uf a e n  U m satz bezogene M ate/ l a : - u r.d Bem eb s8Jfwand i st be i 

der, Ber,erberg u n g s betr ieben se i t  C:l e r  M itte der a chtZ i g e r  .J a h re 

gesunke:l wogegen bei  den Verpfl e g u ngs betn eben ke w: e i n d e u t i g e r  

Trend S i chtbar ! st Sowo h l  I n  den Beherbergungs- a l s  auch I n  den 

Verpflegungsbetr i eben ist seit Mitte der achtziger Jahre der 

P ers ona l aufwand ( i n k l us i ve N ebenkosten ) antei lsmäßIg gewachsen 
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Der F inanzieru ngsaufwand in P rozent des U msatzes sank 1 993 bei 

den Beherbergungsbetrieben im Ve rg leich zu 1 992 um über e inen  

Prozentpu nkt ,  nachdem dieser b is  1 992 m itte lfr ist ig  e i nen  stet igen 

Anst ieg zu ve rze ichnen hatte . Der Ve rpflegungssektor vermerkte 

1 993 e i nen  um rund 3 P roze ntpunkte n iedrige re n  Fi nanzierun gs­

aufwand  als 1 992 .  

D ie Aufwendungen für Tran sport e rreichten 1 994 e i n  Vo lumen von 

insgesamt 89 , 1 Mrd.  S bzw. e inen Antei l  an den  privaten Gesamt­

aufwe ndungen für Tour ismus und  Fre izeit in der Höhe von 23,2%. 

Die Aufwendungen für  den I nd ividualtransport wiegen mit  60 Mrd.  S 

( 1 5 ,6%) deut l ich schwerer  als d ie Aufwendungen für  öffent l iche 

Verkeh rsmitte l (7 ,6%) . 

1 994 wurden rund  1 8 ,8 M rd .  S für Fernseh- und  Rundfunkgeräte 

(e inschlie ß l ich Gebüh ren)  ausgegeben .  D ie  Aufwendungen für Foto­

und K i nogeräte betrugen ca. 1 0 , 1  Mrd.  S. Der Fre izeitkonsu m  der 

I n länder domin ie rt beide Ausgaben kategorien .  

F ü r  Freizeitkle idun g  und  Schuhe wurden 1 994 rund  2 1 ,2 Mrd.  S 

(5 ,5%) aufgewen det. D ie Ausgaben für  Spie lwaren und  Sportgeräte 

betrugen 1 994 1 0 ,3 Mrd .  S (2 ,7%).  Davon tätigten d ie Österre icher 

fast 90%. 

Spo rtausübung und U nterhaltung ,  e i nsch l ie ß l ich  der  Aufwe ndungen 

für Museumsbesuche und  d ie  Staatslotteri e ,  zogen 1 994 e i n  

Nachfragevo lumen von 30,3 M rd .  S oder 7 ,9% der Gesamtauf­

wendungen an und  waren damit rund  neun Mal höher als 1 980.  

Rund 92% der Gesamtaufwendu ngen wu rden von I n ländern getät igt .  
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Etwa 1 1 ,2 Mrd. S betrug der Aufwand der I n länder für d ie  

Staatslotterie .  Für  Sport und U nterhaltun g  gaben d ie I n länder  run d  

1 6 ,7 M rd .  S aus.  M it d e n  Ausgaben d e r  Ausländer i n  d e r  Höhe von 

2,4 Mrd.  S s i nd  dem Bere ich Sport und U nterhaltu ng i nsgesamt 1 9 , 1  

M rd .  S zuzurechnen .  

Das gesteigerte I nteresse an Kunst und  Ku ltu r wi rd i n  den 

Besucherzah le n von öste rre ich ischen Museen ,  Ausste l lu ngen und  

Schauräu men reflekt ie rt .  D ie Besuche betrugen 1 993 22 ,2  M i l l .  und  

d ü rfte n  1 994 e i n  Vo lumen von u ngefäh r 23  M i l l .  e rre i cht habe n .  D ie  

Besuche rzahlen haben sich damit seit 1 980 mehr als verdoppelt .  

Verhältn ismäß ig  rasch expandierten d ie Besucherzah len der 

Bezi rks- und Sondermuseen .  

F ü r  Theater ,  K i n o  und  Konzert wurden 1 994 rund 3 , 1  M rd .  S 

aufgewen det , davon wiederum 88% von I n ländern . Von den Gesamt­

aufwe ndungen für d iese Position  hatte n  d ie Ausgaben für Theate r­

und  Ki nobesuche d ie  g rö ßte Bedeutung .  Seit 1 980 s i nd  d ie Aus­

gabe n für Theater und Ko nzert überdurchsch n itt l ich gest iege n .  d ie 

Aufwe ndungen für Ki nobesuche bl iebe n  jedoch h i nter der Gesamt­

e ntwicklung der Aufwe ndu ngen fü r Tou ris mus u nd Freizeit zurück.  

Der Aufwand für Bücher ,  Zeitungen und Zeitsch riften betrug 1 994 

etwa 1 1 ,5 M rd .  S. , 9 ,9  M rd .  S wu rden von I n ländern ausgegeben .  

Seit 1 980 ist d ie  Aufwandsposit ion  rascher gewachsen a l s  d ie  

Gesamtaufwendungen für  Tou rismus u nd Freizeit .  

Von den verbleibenden Aufwendungen sind in erster Li n ie  d ie 

Leistungen der Re ise- und  Verkeh rsbü ros zu erwäh nen :  1 994 gaben 
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d ie I n länder für  Leistungen der  Re ise- u n d  Verkeh rsbü ros 1 6 ,9 

Mrd. S aus. Dari n si nd auch die Leistungen für  Aus länder e nt halten ,  

sofern d iese n icht bereits i m  Ausland gebucht hatten .  D iese r  Betrag 

i st gegenüber 1 993 um 8% gestiegen .  Langfri st ig ist das Gewicht 

der Aufwe ndungen für Reise- und  Verkeh rsbüros vo n 2 ,5% auf 4 .4% 

deut l ich gest iegen .  

Aspekte der I nternational is ieru ng 

Die öste rre ich ische Tou rismuswi rtschaft ist in  hohem Maße auf  d ie 

Nahmärkte konzentrie rt .  D ie Österreich-Gäste kommen weitgehend 

aus Europa bzw. rund 95% des österre ich ischen N ächt igungs­

vo lu mens stammen aus europäischen He rku nfts ländern .  Der g rö ßte 

Herkunftsmarkt fü r Österre ich m it etwa der Hälfte der  Gesamt­

n ächt igungen oder etwa zwei D ritte l  der Ausländernächtigungen ist 

das Nachbarland Deutsch land.  

Im Gegensatz zu der  starken Deutsch landabhäng igke it ist der Ante i l  

d e r  au sgabefreud igen Gäste aus d e n  rasch wachsenden Märkten i n  

Ü bersee ( Fernost . Pazif isches Becken und  Ameri ka) noch sehr  

n iedr ig .  Von den Verg le ichsländern haben al le relativ höhere Ante i le  

bei Ü berseegäste n .  

D i e  Orie nt ieru ng auf d i e  Nahmärkte ist f ü r  d i e  Expansionschancen  

der  österre ich ischen Tou rismuswirtschaft i nsofern nachte i l i g ,  a l s  das 

Zusam menspie l  von Faktoren wie d ie  schwache E ntwi cklu ng der  

realen  pr ivaten Kaufkraft i n  Deutsch land ,  d ie Weichwäh rungspol it i k 
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wicht iger Z ie l lände r i m  Tou rismus und letzt l ich der P re isverfal l  be i 

F lugpauschal reisen Ablenkungseffekte auf der Nachfrageseite 

bewi rkt hat. 

Da d ie genannten Bestimmungsfaktoren der Nachfrageablenkung 

exogen determin iert si n d ,  ste l lt d ie stärkere Profi l ie rung  am 

F lugre isemarkt e ine wi rksame Ma ßnahme dar ,  um d ie Wettbewerbs­

posit ion zu verbessern.  D ie  I nternationa l isierung kan n damit i n  

e i nem entsche idenden Ausmaß dazu beit rag en ,  d i e  u rsprüng l ichen 

Nachtei le auszu g le ichen .  Denn g ü nsti ge F lugtarife e röffnen - aus 

e i ner anderen Pe rspekt ive betrachtet - auch bedeutende Entwick­

lu ngschancen , zumal d ie  Verbi l l i gung der F lugre isen d ie reale 

Kaufkraft der Reisebudgets erhöht und sich au ßerdem mehr 

Menschen e ine F lug re ise le isten können bzw. s ich das Markt­

potential verg rö ßert. 

Ein e rhöhter I nternational is ierungsg rad bedeutet n icht nur die 

Reduzierung der Konjunktu ranfä l l igkeit du rch eine breite re Streuung 

der Herku nftsmärkte und/oder  d ie Nutzung der Dynamik rasch 

wachse nder Märkte , sondern auch e ine  verbesserte Wettbewe rbs­

fäh igkeit der Dest i nat ion .  

E i n Ve rg le ich der i nternationalen Nächtigungsstrukturen  ze igt 

deut l ich d ie Wachstu mschancen der öster re ich ischen Tou rismus­

wi rtschaft du rch e ine I nternationa l is ierung .  Von den Verg le ichs­

ländern hat Österrei ch bei  Gästen aus Nordamer ika mit e inem 

Nächt igungsante i l  von 1 ,6% den re lativ ger ingsten Ante i l .  D ie  

An hebung des Antei l s  auf  den Durchschn itt der  erfaßten Länder  

(6 ,4%) ergäbe für  das Jahr  1 993 ei n zusätz l iches Potential von 

X7 
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hypothet isch 4 ,6  M i l ! .  Nächt igungen .  Äh n l iches g i lt auch für  d ie  

Mobi l is ierung der  Wachstumsreserven i n  Fernost und  i m  Pazif ischen 

Becke n :  D ie E rhöhung des n iedr igen öster re ich ischen 

Nächt igungsantei ls  vo n 0 ,6% auf den Du rchsch n ittswe rt (2 . 8%) 

e röffnet e i n  zusätz l i ches Potent ia l  von hypothetisch 2 , 1  M i l l .  

Nächti gu ngen .  I nsgesamt kö n nte also du rch e i n e  (gemäßi gte) 

"Übersee-Offensive" ein zusätz l iches Nächt igungspotential von 6 , 7  

Mi l l .  e rschlossen werden .  Sel bst wen n  be rücksichtigt wi rd , daß  der 

hohe Überseeante i l  G ro ßbritan n iens zu e iner  Überschätzung des 

Potent ia ls fü h ren  kön nte ,  e rgäbe sich in der vorsichtigsten Vari ante 

noch i m mer  e i n  zusätz l iches Potential von 3 ,7 Mi l l .  N ächt igungen 

(4 .3% bzw. 2 ,6  M i l l .  i n  Nordamerika ,  1 ,8% bzw. 1 . 1 Mi l ! .  i n  Fernost 

und  i m  Pazifi schen Becken ) . 

Ausblick u nd mög liche Maßnahmen 

Im  Jahr  1 996 werden sich d ie  starken E i nbrüche i n  der 

Tour ismusentwicklu ng n icht mehr fo rtsetzen .  D ie  g ro ßte i lS  steuer l ich 

bedi ngte Verbesserung der  persön l ichen E inkommenssituat ion i n  

Deutsch land ,  d i e  Hoffnung ,  daß sich d ie  P re isnachtei le  zumi ndest 

n icht verstärken werden sowie a l lmäh l ich g re ifende 

Struktu rma ßnahmen geben Anla ß ,  ein Ende der ste i len  Talfah rt zu 

vermute n .  Es ist daher zu e rwarten ,  da ß die Nachfrage nach 

Öste rre ich-Aufe nthalten im Jahr  1 996 n u r  mehr le icht s inken wi rd , 

fü r 1 997 wi rd sogar e i ne ger inge Be lebung e rwartet . 
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E in  Gegengewicht zur  verhaltenen E ntwicklung i m  österre ich ischen 

Tour ismus bi ldet die fortgesetzte , verhältn ismäßig k räftige Expan­

sion des F reizeitkonsums der Öster re icher  an i h rem Wohnort .  

Im  heur igen und im  n ächsten J a h r  werden d i e  i m  Zuge von 

Auslandsreisen getätigten Ausgabe n weiterh i n  k räft ig  zunehmen .  

Nebe n den Struktu rschwächen des he imischen Angebots wirke n  vor 

al lem d ie  Verb i l l i gungstendenzen von Auslandsaufenthalten 

stimu l ierend.  

Für  den öster re ich ischen Tou rismus ste l lt s ich d ie  F rage,  ob der 

relat iv hohe Touri smusante i l  an der gesamtWi rtschaft l iChen  

Wertschöpfu ng langfrist ig gehalte n  werden kan n  oder  ob der  

Tour ismussektor im  stärkeren Ausmaß an Bedeutun g  ve r l iere n  wi rd . 

Die wirtschaftspo l it ischen Ma ßnahme n  mü ßten d ie  Verbesse rung 

der Wettbewe rbsposit io n  der Tou rismus- Desti nat ion Österreich 

anst rebe n .  

D ie  Notwend igke it z u m  Destinati onsmanagement i n  der  Tour is­

muspol it ik erg ibt s ich daraus ,  daß d ie  tourist ische Leistung aus 

e i nem Bünde l besteht, zu dem versch iedene Partner  u nterschied­

l i che Tei le  beitragen .  

D ie  Ansatzpun kte fü r d ie Entwick lung von Strateg ien  zu r  Verbes­

serung  der  Wettbewe rbspositi on  e iner  Dest inatio n  fal len  mit den 

Determinanten der  Wettbewerbsfäh igkeit zusammen.  Wettbewerbs­

vortei le e ntstehen nach dem Model l  von Porter in e i nem 
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dynamischen ,  i nteragieren den System von vie r  Best immu ngs­

faktoren , d ie  gemeinsam den " Diamanten "  formen.  D iese s ind  

• d ie  Faktor- und Nachfragebedi ng u ngen ,  

• die Qua li tät u nd Struktu r  der betei l i gten Branchen und  

• d ie  Markt- und  Organ isat io nsstruktu ren sowie d ie  St rateg ien  und  

Z ie le  

Zu sätz l i ch  wirken s ich noch Zufal lse lemente und  d ie  staat l i che 

Po l i t i k  entsche idend auf d ie Wettbewe rbsposition aus. 

Die Faktorbedingungen 

Das F e h le n moderner u n d  wettbewerbsfäh iger  Fakto rkreat io ns­

me c h an i s me n i st wo h l  e ine  der  wIcht igste n Schwachste l len der  

o ste r re i c h i s c h e n  To u r i s m u sw i rtschaft . D ies äu ßert s ich  be isp ie ls­

w e i s e  In  v i e l e n Facette n :  Q u a l itätsdef i z i te und  I n novat ions­

s c h wäch e n  im F re i ze itangebot s owie ein re lativ n iedr iger  Ante i l  des 

q u a rtaren Sekto rs .  

D i e  I n st i tuti ona l i sie ru ng le istungsfäh iger  Faktorkreat ionsmecha­

n ismen so l lte  i m  Hochschu lbe re ich auf der E nflechtung von 

Forschung und Leh re basiere n .  

D ie  Gründung e i ne r  I nsti tut io n ,  we lche syste matische T re nd- u n d  

I n novatio nsforschung im  Freizeit- u nd Tou rismusbe reich umfassend  

betre ibt .  wäre e i ne  wi rksame Maßnahme.  um d ie  Forschu ngsdefizite 

zu mi ldern .  D ie  Forschu ngsergebn isse e iner  so lchen I nst itut ion 
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würden d ie Früherke nnung  von Tre ndänderungen oder neuer 

Trends wesent l ich er leichtern sowie die Anpassungskosten  sen ken .  

Im  Bere ich der  Produkt i n novat ion s i nd  folgende Ansatzpun kte 

wicht ig : 

Für  d ie  Reiseentsche idung haben d ie natür l ichen Wettbewerbs­

vortei le bzw. d ie  natür l iche n  Att ribute e i ne r  Dest inat ion  i h re 

dominante Ste l l ung verlo re n ,  wogegen  d ie machbare n  ("man-made") 

Wettbewerbsvorte i l e  immer wicht iger tür die Marktantei lsentwicklung  

werde n .  

Österreich besitzt mit  Ausnahme der gegebenen  Landschaftskul isse,  

der t radit i one l le n  Ku ltu rgüter und Veranstaltungen im g ro ßen u nd 

ganzen kei ne  modernen Attrakt ionen oder i nternationale  M arken­

ve ranstaltu ngen .  D ie Anreicherung des Angebots mit i n novativen 

Veranstaltu ngen u nd Attrakt ionen i st eine wichtige Maßnahme,  um 

den Bekannhe itsg rad , d ie Aus lastu n g ,  den Marktantei l  u nd 

sch l ie  ß l i ch das Wachstum zu e rhöhe n .  

Du rch d i e  Schaffung i nnovativer Angebote wäre es auch mög l ich ,  

e i ne g rö ßere Anzahl  jüngerer G äste anzu locke n .  Zusätz l ich mü ßten 

mehr Angebote e ntwickelt werden ,  d ie s ich d i rekt an J ugend l iche 

r ichten (z . B. E i nfü h rung  von B i l l igprodukten mit hohen Qual itäts- und  

E rlebn isstandards ,  "Swatch produkte") . 

I m  Bere ich der P roduktpo l it ik mü ßten weiters zur U nterstützung der 

I nternat ional i s ieru ng deutl iche spezifi sche Angebotsschwerpun kte 

lJ !  
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f ü r  die e u ropä i sc hen Fernmärkte u nd die Übersee n at ionen gesetzt 

werde n .  

Die Nachfragebedingungen 

Die To u ri smu spolitik so l lte e rh ö hte A n stre ngu nge n u nte rnehme n .  um 

Österreic h zumin dest sc h nttvJe i se auf den Zuku nftsmärkte n I n  

Übe rsee u nd a u c h  i n  Süde u ropa z u  posit io n ie re n .  Die Rea l i sie r u n g  

hoher Zuwäc h se I m  I ncom i ng dü rfte n icht a l lzu  schwe r fal le n .  da d ie  

bet reffe nden Lä n de r  mittelf r ist ig ü ber  au sgezeich nete Wac h st u rn s­

chancen ve rfu gen u n d  zu sätz l i ch die Auslandsreis8l nte n s ltät nocr: 

seh r n ied rig ist. Ei ne g rö ßere St reu u n g der He rku nftsmärk.te wurde 

au ßerdem die kon j u nkt u re llen Risken de utlic h ve rminde r n .  

E i ne Verbesse ru ng de r Nach t r ag ebed I ngu nge n m ü  ßte auch da rauf 

achte n .  daß einkomme n sst a � Ke Gä stesc hichte n als  Nach frage r  

gewon ne n  werde n .  

Weite rs wirkt e i n  re lativ hoher  Stammgästeanteil eher bremsend  

bzw. f ü h rt  zu e i ne r  Ve rlangs a rn u ng des Struktu rwande ls . wogegen 

ei n ve rhält nismäßig h o her  Ante i l  bei E rst- Besuc hern die Entwi ck lung  

stim u l ie rt. 

Struktur und Qualität der beteiligten Branchen 

Statistische A n alyse n  über  längere Zeiträume zeigen .  daß die 

Konju nktu rempfin d lic hkeit de r Nachfrage mit steige nder  Qualitäts­

stufe der U nterku nft abn immt . 

< • •  
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Qual itätsanhebungen i m  Tou rismusangebot s ind  aber n icht notwen ­

d igerweise mit e i n e r  Spezia l is ieru ng auf teure Angebote höhere r  

Qual itätsstufe g le ichzusetze n .  zumal d ie  Qual itätsverbesserung 

auch i n nerhalb jeder Stufe der  gesamten Angebots- bzw. D ie nst­

le istu ngspa lette e rfo lgen kann .  

Zu r Verbesse ru ng der  Struktu r  u nd Qual ität der bete i l i gte n B ranchen 

ist  es weiters notwendig , d ie P rodukt ion i nte l l i genter Ko nsumgüter 

u nd typischer "fe i ner "  Nah ru ngsmitte l  zu fo rcie ren .  Positiv auf d ie 

Qual ität des "Desti nat ions-Ciusters" wi rken s ich permanente 

Be mühu nge n .  den Spezial i s ierungsg rad zu erhöhen sowie der  

weite re Aufbau des quartären Sektors und  d ie  a l lgeme i nen 

Maß nah men zu r Erhöhung de r  Att raktivität des P rodu kt ions- u n d  

D ie nst le istu ng sstandorts Öste rre ich aus .  I n  d iese m Zusam men hang 

m ü  ßte auch d iskut i ert we rde n .  ob mitte lfr ist ig d ie n at i ona l e  

Tou r I smuswe rbu ng n icht zu  e i ne r  den  gesamten Wi rtsch aftsstandor. 

Öste rre ich umfasse nden Österreich-Werbung auszubauen 1 St .  

Marktstruktur, Organisation und Strategien 

Zentra ler  Ansatzpu nkt ist d ie Neuformu l ie ru ng de r  Aufgabe n de r  

Österreich-Werbung . d ie  Refo rm de r  Tou ri smusorgan i sat ion  und  

d ie  Modern is ierung de r  Vertr iebskanäle .  

D ie  Hauptaufg abe der  Österre ich -Werbu n g  ist es ,  den i nterna­

t io nalen  Bekanntheitsg rad und  den I magewe rt des Tourismus landes 

Österre i ch zu hebe n ,  und dabei solche Gästesch ichte n anzu­

sprechen ,  d ie in der Lage si n d ,  das gege nwärt ige u nd zukü nft ige 
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gesamtwi rtschaft l iche Wertschöpfu ngswachstu m zu stimu l ieren 

( "wachstums- und wertschöpfungsorientiertes Marketing "). 

Die Angebotsentwicklung und die Produktdifferenzierung d u rch 

d ie  Österre i ch-Werbu n g  si nd mit den Postu laten des wachstu ms­

und  wertschöpfu ngsor ient ierten Market ings u nd der  

Umweltschonung i n  E i nklang zu br i nge n .  Hauptaufgabe n der  

Angebotsentwi cklung si nd d ie qua l itative Verbesserung des 

Angebots , d ie E ntwicklung u nd der Aufbau neuer Angebotsseg mente 

sowie Marketi ngkooperationen .  

Das Tou r ism usmarketi ng so l l  d ie  G ru ndsätze des Destinations­

managements befo lgen u nd - u nter bestmögl icher N utzu ng der  

e lektron ischen I nformations- und  Reservierungssysteme - d ie  

reg ionale Vermarktu ng i n  Zusam menarbeit mit i nternat iona len 

Verkaufsgese l lschafte n forci e ren .  M itg l ieder der 

Verkaufsgese l lschaften s ind Tourismusanbiete r ,  deren vorrangi ges 

Z ie l  dari n beste ht , d ie Region bzw. Öste rre ich zu vermarkten .  D ie  

Öste rre ich -We rbu ng hat i n  diesem neugeordneten Umfe ld d ie  

wicht ige Koord i nationsfun kt ion bezüg l ich der  Angebotsinfo rmat ionen 

m n e .  

E i n  weiters Z ie l  i st e s ,  i n  e rste r  Li n ie  d e n  Budgetrah men der 

Öste rre ich-Werbu ng im  H inb l ick auf d ie Du rchfü h ru ng erhöhter 

operativer Marketi ngaktivitäten zu verg rö ßern , und e i ne  Eff iz ienz­

ste igerung zu bewi rke n .  

E i n  wese nt l icher  Tei l d e r  o rgan isator ischen Ma ß nah men mü ßte sich 

auf den Personalbereich konzent rie re n ,  da langfrist ig der re lat iv 

44 
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hohe und rasch wachsende Personal aufwand den operativen 

Budgetspielraum zunehmend e inengt. 

Staat 

Ein wichtiger Ansatzpunkt für die staat l iche E i nflu ßnahme ist d ie 

Tourismusförderung: 

Die Tourismusförderung sol l te i hre Schwerpunkte zukünftig in 

verstärktem Ausmaß i n  die Schaffung i nnovativer Zusatzangebote 

setzen.  Weiters müßte d ie vom Wirtschaftsmin isteriu m  geplante 

Tourismus-Software und Kooperations-Förderung a ls  

Schwerpunktprogramm aufgebaut werden . 

Weiters sol l  der Staat durch d ie E infl ußname auf d i e  europäischen 

Ferienordnungen, 

Öffnungszeiten , 

eine 

eine 

bedarfsgerechte 

F lexibi I is ierung 

Anpassung der 

der Arbeitszeiten 

( J ahresarbeitsmode l l )  und eine rasche Vermi nderung des 

Bürokratisierungsgrades zur Stärkung der Wettbewerbsposition der 

Tourismuswirtschaft beitragen. 

95 
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Die Analyse zei gt, daß die F inanzierungsbedingungen der k le in- und 

m itte lbetriebl ich organis ierten Tourismuswirtschaft suboptimal s ind.  

Die F inanzierungssituation der österreich ischen Tourismuswirtschaft ist 

durch eine ungenügende E igenmitte lausstattung und durch 

Verbindl ichkeitsstrukturen, d ie in vielen Fäl len gegen den 

schwankenden Finanzierungsaufwand (Zi nsschwankungen) n icht 

abgesichert s ind ,  gekennzeichnet. Die Verbesserung der 

Finanzierungsstruktur ( Bete i l igungskapita l ,  fixe Zinssätze) wäre 

deshalb eine geeignete Maßnahme, d ie Rahmenbedingungen 

investitions- bzw. innovationsfreundl icher zu gestalten.  

96 
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ANHANG I :  

Abgrenzungen und Begriffsbestimmungen 
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Abgrenzungen und Begriffsbestimmungen 

Tou rismus u nd F re izeit betreffen e ine  V ie lzah l von G ütern bzw. 

Dienst le istu ngen und  somit P rodukt ionsbere iche,  wobei d ie  

Ausgaben für U nterku nft, Essen i n  Gaststätten ,  Se lbstversorgung  

mit Nah ru ngsmitte l n  u nd Getränken auf Reise n ,  Tran sport ( i nk l .  

antei l ige Aufwe ndungen fü r  Pkw-Käufe fü r  Fah rten i n  de r  Freizeit) , 

Bekleidung ,  Spo rtartikel und  -geräte , Unterhaltung ,  Ku ltu r  u nd 

Bi ldu ng d ie  wichti gsten s ind .  Aufg rund der feh le nden I nfo rm ationen 

übe r  d ie  Liefe rve rflechtung der  Freizeitnachfrage (bzw. über  d ie  

I nput-Output-Struktur) m i t  den versch iedenen Wi rtschaftsbere ichen 

und der  feh le nden  Angaben über d ie Hande lsspan nen si nd über d ie  

U msätze der partiz ip ierenden P rodukt ionssparten kei ne verl äß l ichen 

Aussagen mögl ich .  Da somit die stat ist ischen G rund lagen­

i nfo rmationen fü r d ie  Bi ldu ng e i nes e igenen P roduktionsbereichs 

Touri smus  und  Fre izeit n icht ausreichend sin d ,  empfieh lt es sich ,  d ie  

Bedeutung u n d  den  E i nf lu ß des  Sektors auf d ie gesamte Wi rtschaft -

von der  Seite der Endnachfrage aus gesehen - e i nzugre nze n .  E i nen  

prakt ikablen Ansatzpu n kt h ierfü r  l iefern d ie Konsum- und  d ie  

Zah lungsb i lanzstatistik  mi t  i h re n  Basisi nformat ionen für  d ie  

Berechnung der  versch iedenen von I n- und  Ausländern getätigten 

Ausgaben .  

D ie g ütermäß ige E rfassu ng der Re ise- u n d  sonstigen 

Fre ize itaufwendungen basie rt auf u ngefähr  280 versch iedenen 

Ausgabenkatego ri e n ,  d ie  zu 1 7  Oberg ruppen zusam mengefa ßt 

wu rden .  Die Arbeiten des Stat ist ischen Bundesamtes i n  Wiesbaden 

bi ldeten d abei e i ne wertvol le H i lfe .  

LJX 
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Dem weiten Spektrum der F re ize itdefi n it ionen  steht e i ne  e ntspre­

chend g ro ße Bandbre ite für die Def i n it ion  der Freizeitg üte r 

gegenüber .  D ie  Auswah l  der e i nzubeziehenden Waren und  D ienst­

le istungen (Freize itgüter) e rfolgte weitgehend nach prag matischen 

Kriter ien .  

Während vor  a l lem i m  Bereich der Ausgaben für  B i ldung , 

U nterhaltu ng und  Sport sowie i m  Aus länder- und I n ländertour ismus 

d ie Zurechnung re lat iv e i nfach war, bereiteten best immte M isch­

positionen  im H i nbl ick auf i h re ante i l ige Zuordnung  Schwier igke i te n .  

D ies betraf vor al lem Pos iti onen des I n länderkonsums im  I n land 

(z .B .  Ausgaben für Transpo rt ,  Kommun ikatio n ,  Bekle idu ng , Schu he) , 

d ie  zum Tei l aus "Normalaufwendungen"  des täg l ichen Lebens und  

aus Fre izeitaufwendungen ( im Zuge von  Tagesausf lügen und  

ande ren Fre ize itakt iv itäten)  beste hen .  D ie  Bewältigung  dieses 

P roblems erfolgte dadu rch , da ß E rfahrungen von dive rsen frü heren 

Stud ien und Erhebungen (z. B .  über das Zeitbudget) sowie e igene 

Schätzu ngen in  d ie Berechnung e i nflossen .  

Fo lgende tourismus- und freizeitre levante Oberg ruppen we rden 

u ntersch iede n :  

( 1 ) Nahrungs- und  Ge nu ßmitte l  (Posit ione n :  001 - 1 51 )  

(2)  Fernseh- und Rundfu nkgeräte (Positi one n :  1 75 , 256) 

(3) Foto- und K inogeräte ( Positi onen :  1 90 ,  1 92 ,  268) 

(4) Bücher ,  Zeitschriften und Zeitungen ( Position : 254) 

(5) Transport 

- I nd iv idualt ransport (Posit io ne n :  21 9-221 , 223-237 , 263) 
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- Öffent l icher Transport ( Positione n :  238-245 , 253) 

(6)  Kommun ikation  ( Posit ione n :  247 , 248) 

(7)  Bekle idung u nd Schuhe (Posit ionen :  1 52- 1 63) 

(8)  Spie lware n und  Sportgeräte (Positionen : 1 69 ,  1 9 1 ,  1 93 , 222) 

(9) Haushaltsgegenstände und Haushaltsführung ( Posit ionen : 1 67 ,  

1 68 , 1 70- 1 74 , 1 76- 1 79 , 1 8 1 - 1 87 , 1 94 , 260) 

( 1 0) Persön l iche Ausstattu ngsgege nstände ( Posit ionen : 1 64- 1 66 ,  

1 95 ,  1 96 ,  1 80 ,  2 1 3) 

( 1 1 )  Körper- und  Gesundheitspflege (Posit ionen :  1 88 ,  1 89 ,  209-

2 1 2 , 2 1 4) 

( 1 2 ) Theater ,  Ki no ,  Ko nzert (Positionen :  249-25 1 )  

( 1 3) Sport ,  U nterhaltu ng , M useen (Posit ionen : 257, 278) 

( 1 4) Beherberg u ng ( Positi o ne n : I n länder :  269,  272; Ausländer :  

270 , 273) 

( 1 5) Verpflegung  au ßer Haus ( Positionen : I n länder :  274;  Ausländer :  

275) 

( 1 6 ) Reise- und Verkehrsbüros (Posit ion : 258) 

( 1 7 ) Sonst ige Freize itgüter 

Da d ie  g ütermäß ige E rfassung auf der Stat isti k  des privaten 

Konsums bas iert ,  mü ßten - streng  - genommen - tür d ie  Struktur­

analyse a l le D ienst- und  Geschäftsrei se n  ausgeklammert werden .  

D ies geschah fü r d i e  I n länderausgaben i m  I n land ,  tü r den 

Ausländerkonsum kon nte dagegen kei ne Tre nnung vorgenommen 

werden .  Das Gewicht der  Ausgaben im  Zuge von Die nst- u nd 

Geschäfts reisen i m  österre ich ischen Ausländertour ismus ist jedoch 

re lat iv geri ng  ( laut Tou ri smusbi lanz ca. 6% zu etwa 20% im I n länder­

reiseverkehr) , so da ß d ie Verzerru ng e rträg l ich e rschei nt. 
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Bei e iner  U nterscheidung nach den Trägern der Nachfrage u nd den 

verschiedenen Reise- u nd anderen  Freizeitaktiv itäten ergeben sich 

fo lgen de Grobgruppie rungen .  

( 1 ) Be i  Ausländern i m  I n land : 

- U rlaubs- und Erholungsreisen 

- D ienst-und Geschäftsreisen 

- Tagesbesuche u nd 

- Transitre isen 

(2) Bei  I n ländern im  I n land:  

- U rlaubs- und Erholungsreisen 

- D ienst- und Geschäftsreisen 

- Tagesausflüge u nd 

- andere (ört l iche) Freizeitaktivitäten 

Die Sum me der Posit ionen ( 1 ) u nd (2) erg ibt d ie i m  I n land getätigten 

gesamten touristischen Aufwendungen ( im Gegensatz zur güter­

mäßigen E rfassung werden h ier  d ie D ienst- u nd Geschäftsre isen  der 

I n länder m iterfaßt) und d ie "sonstigen" Fre izeitausgaben der 

I n länder i m  I n land für Tagesausflüge und andere ört l iche Fre ize it­

akt ivitäten .  D ie Erweiterung der Position  (2) um die Aufwendungen 

der I n länder fü r Aus landsreisen und Warenkäufe im Aus land e rg ibt 

101  
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die Gesamtaufwendungen der Österre icher  für Tou rismus und 

Fre izeit i m  In - und Ausland .  

) 02 
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DEFINITION DER B ETRIEBSWI RTSCHAFTLICHEN 

KENNZIFFERN (OeNB,  Ifd .  Jahrgänge) 

Die stat ist ischen Angaben im Text si nd Medianwerte .  Der Median 

besch rei bt jenen Wert ,  der i n  aufste igend geordneten Beobach­

tu ngsre ihen  in der M itte steht .  Somit l iegen je 50% der Ken nzahlen 

(bzw. der e rfaßten Betriebe) über bzw. u nter dem Median . 

Eigenkapitalquote 

= ( E igenkapital / Bi lanzsu m me)* 1  00 

E igenkapital = Kapitalverrech n u ngskonto ( i nk l .  

Verrechnungskonto Kommanditist )  

+/- P rivate in lage/-entnahme 

+/- Gewi n n/ve rlust 

+ G esel lschafterdarlehen ,  sofern Fi rmen ­

name m it Dar lehensgeber i dent 

- ausstehe nde E i n lage 

+ Rücklagen ( I nvestit ionsfrei betrag , 

I nvestit ionsrücklage , Pensionsrückste l l ung , 

Abfe rt igungsrücklage ) 

j {  J � 
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Bankverschuldung 

= (ku rz- und  langfr ist ige Bankve rbi nd l i chkeiten / B i lanzsu m me)* 1 00 

Umsatzrentabi l i tät 

= (Wirtschaftl iches Ergebnis / Umsatz) * 1  00 

Wi rtschaft l iches E rgebnis = Gewi n n/Ve r lust 

+/- Dot ierung/Auflösung von Rücklagen 

+ vorzeit ige Abschre ibung 

Materialaufwand in Prozent des Umsatzes 

= (Warene insatz i nsgesamt / U msatz)* 1 00 

Warene insatz i nsgesamt = Warene insatz Küche 

+ Warene insatz Kel ler  

+ sonst iger Warene insatz 

Personalaufwand finkl .  Nebenkosten) in Prozent des Umsatzes 

= (Personalaufwand / U msatz)*1  00 

1 0 4  

III-163-BR/96 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 143 von 152

www.parlament.gv.at



Betriebsaufwand in Prozent des Umsatzes 

= (Betriebsaufwand / U msatz) * 1  00 

Betriebsaufwand = E nerg ieaufwand 

+ I nstandhaltungsaufwand 

+ ger ingwertige Wirtschaftsgüter 

+ sonstiger Betriebsaufwand 

Steuern i n  Prozent des U msatzes 

= (Steuern und Abgaben / Umsatz)* 1  00 

Finanzierungsautwand in Prozent des Umsatzes 

= (Zi nsen und Spesen / Umsatz) * 1  00 

Gross Operating Profit 

= (Brutto-Cash-flow / U msatz)*1 00 

Brutto-Cash-flow = Gewin nNerlust 

+/- Dotieru ng/Auflösung von Rücklagen 

+ Normalabschre ibu ng 

+ vorzeit ige Absch reibu ng 

+ Zinsen und Spesen 

1 0'; 
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+ Pacht und Mieten 

- unbare Erträge 

Netto-Cash-flow in Prozent des Umsatzes 

= (Netto-Cash-flow / U msatz)*1  00 

Netto-Cash-f low = Brutto-Cash-flow 

- Zi nsen u nd Spesen 

- Pacht und Mieten 

Sitzplatz umsatz in Schi l l ing 

= Verpflegungser löse / Anzahl de r Sitzplätze 

Beherbergungs- und Pensionserlös pro Nächtigung in Schi l l ing 

= Beherbergu ngs- und Pensionserlös / Anzahl der Nächtigungen 

l Oh 
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ANHANG 1 1 :  

Relative Preise als Bestimmungsgründe 

der Marktanteilsentwicklung 

1 ( )7 
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Relative Preise als Bestimmumgsgründe 

der Marktanteilsentwicklung 

Die Beziehung zwischen den re lat iven tou ristischen P re isen und der 

Marktantei lsentwick lung wu rde u nte r der Berücksichtig ung der 

auftretenden Sondereffekte mit H i lfe e iner Regressionsfu nktion fü r 

d ie Periode 1 972-1 992 u ntersucht. Um die Autokorrelat ion i n  den 

Residuen zu mi ndest weitgehend auszuschalten ,  wurde die 

U ntersuchung auf der Basis von jähr l ichen Prozentverände­

rungsraten  durchgefüh rt . Zur  Berücksichtung der deutschen 

Wiedervere in igung und der Ostöffnung wurde e ine Dummyvariable 

(0 1 ) e ingeführt .  Die Strukturkri se in der ersten Hälfte der achtziger 

Jahre überlagerte ebenso den Ei nf lu ß der re lativen Pre ise ,  so daß 

zur  Berücksichtigung dieses Sondereffekts e ine zweite Dummy­

variable ( 02 )  konstru iert wurde . Die mit H i lfe von Dummyvariablen 

mode l l ierten Sondereffekte weisen im Jahr des Ere ign isses den 

Wert 1 auf, i n  den Jahren  o h ne Sondereffekte hat die Du mmy­

variable den Wert O. 

MA = -0 .03 - 0 .73*RP  + 6 . 1 3*01  - 5 .98*02 

(-0 . 04) (-3 . 1 8) (2 .74) (-3.54) 

R-sa. (Adj . )  = 0 .73 O .W.  = 2 .24 

lOS 
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MA = Realer Marktantei l  Öste rre ichs im i nternati ona len eu ropä­

eu ropäischen Re iseve rke hr ,  jährl iche Veränderu ng in P rozent 

RP = Re lative tou rist ische P re ise (Öste rre ich im  Verhä ltn i s  zu den 

eu ropäi schen Konku rre n z ländern)  i n  US-$ bzw. rea ler  tou ri­

st ische r Wechse lku rs i ndex . jähr l i che Veränderung in P rozent .  

D ie K lammerausd rücke s i nd Werte der  t-Stat ist ik .  

JOlJ 
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